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OstfrteflsMe
Tageszettung

BerküadunsSblatt- erNSSAB . unö - erSAS.
Lerlagspostanstalt Nur ich. Derlagsort Emden . Vlumenbrückstratze.
Fernruk 2681 u 2682 . Bankkonien Stadilparkasie Emden Kreisiparkass «
Aurich. Oi'tkrieniche Sparkasse Aurich . Staalliche KredilanstaU Oldenburg
Staarsbank ) Postscheck Hannover 369 li >, GeichäktssteNen Aurich . Wil «
elmitratze 12 . fernruk M Dornum . Babnbofstratze 167 Fernruf 5g.

Esens , Schasmarktstratze 46. Fernruf 198. Leer . Brunnenstratze 28 . Fern¬
ruf 2862 Norden , Hindenburgstrahe 13 Fernruf 2651 Weener . Adolf « .
Hitler -Straße «9 Fernruf 111. Wittmuod . Brückstraße 154. Fernruf 36.

Am tSbl alt aller Be Hörden Sktkrtesiands
Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinde «
1.76 KU und 3V ^ Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 KU und
51 eAk Bestellgeld Postbezugspreis 1 .86 HU einichl . 36 Postzeitungs¬
gebühr zuzüglich 36 ^ Bestellgeld Bestellungen nehmen alle Post¬
anstalten . Briefträger , unsere Geschäftsstellen und Zeitungshändler
sowie Ausgabestellen jederzeit entgegen . Einzelpreis 16 ^ Anzeigen¬
preise : Die 46 mm breite Millimeter - Zeile 16 Familien - und
Klein - Anzeige » 8 die 96 mm breite Text - Millimeter -Zeile 86

r. / n

Folge 87 Dienstag , ben 14. Avril MrammiWK

Weiße Ostern in Süddeutschland
Wlzer Vanmvlüle im Rauhreis / Ms 50 cm Neuschnee in den Alpen

Satte Frostschäden in Frankreich
Seit Wochen standen in Bayern die Bergwiesen

schon LbersSt mit Schlüsselblumen , Enzian und Krokus .
Ausgerechnet zu Ostern fiel nun Neuschnee, und gleich in
derartigen Mengen , datz die Skiläufer wirklich nicht
in Verlegenheit kamen bei der Auswahl ihrer Touren .
Sie konnten in staubender Fahrt bis herab ins Tal
schieben. Die Landschaft bot ein winterliches Bild wie
sonst um Weihnachten .

Auf der Zugspitze schneite es dreitzig Zentimeter
Neuschnee. Am Montag wurden 14 Grad Kälte gemessen.
Am Abend des gleichen Tages setzte neuerdings Schneefall
ein. In Garmisch - Partenkirchen lag der Schnee
am Montag früh noch etwa fünf Zentimeter hoch. Am
Montag nachmittag schneite es wieder bis unter das
Kreuzeck herab.

Aus Fötzen wird gemeldet , datz bis zum Ostersonntag
abend auf den Bergen ab 1400 Meter die Neuschneedecke
etwa 20 Zentimeter hoch war . Am Ostermontag abend hat
von neuem Schneefall eingesetzt. In Kempten wurden im
Tal am Ostermontag früh noch etwa S Zentimeter Neu¬
schnee gemessen, der dann allerdings bald wieder zerrann .
Die Neuschneedecke auf den Bergen stellte sich am Montag
früh auf etwa 10—15 Zentimeter .

Besonders ergiebig waren die Schneefälle im östlichen
Alpengebiet . So wird aus Berchtesgaden gemeldet , datz
auf den dortigen Bergen 30—40 Zentimeter Neuschnee
gefallen find . Auch der Wendelstein meldet 40 Zentimeter
Neuschnee.

An der Bergstraße und in der Pfalz , wo die
Steinobst - und Birnbäume in voller Blüte stehen , trat am
Ostersonntagvormittag ein starkes Schneetreiben ein , so
datz nach einer Stunde die blühende Landschaft ein Bild

wie im tiefsten Winter bot . Die vielen Osterausflügler ,
die von nah und fern in die Baumblüte gekommen waren ,
mutzten schwer enttäuscht die schützenden Häuser aufsuchen .
Zum Glück war gegen Abend der Schnee wieder ver¬
schwunden , aber der Frost in der Nacht zum Montag mit
mehreren Graden unter Null hat besonders in ungeschütz¬
ten Lagen gelegentlich Schaden angerichtet .

Ganz Frankreich stand in den Osterfeiertagen im
Zeichen des Winters , lleberall ist das Thermometer plötz¬
lich stark gefallen und zeigt teilweise drei Grad Kälte .
Die Folgeerscheinungen waren Hagel und Schneefälle , die
den Obstbäumen grotzen Schaden zugefügt haben .

Aus Calais , Nancy , Remiremont , Ve -
sancon , Annecy und dem übrigen Loiregebiet werden
stärkere Schneefälle gemeldet .

In Paris und Umgebung , wo das Thermometer im
Laufe des Sonntag bis auf minus 1 Grad gefallen war ,
waren Bäume und Anlagen am Ostermontag mit dickem
Rauhreif bedeckt .

M'MWrmr in Manmlka
Ein ungewöhnlich heftiger Wirbelsturm , der merkwür¬

digerweise nur 90 Sekunden dauerte , suchte die Ortschaft
Arroyo Grande im Bezirk Soriano in der Nähe des Uru¬
guay -Flusses heim uns zerstörte einige Kirchen sowie
zwanzig weitere Gebäude . Aus den Trümmern wurden
bisher zwölf zum Teil schwerverletzte Personen geborgen .

Eine weitere Orkankatastrophe brach über die Ortschaft
Melo im Bezirk Cerro Largo an der brasilianischen
Grenze herein , wo sechs Personen getötet und rund hun¬
dert verletzt wurden . Der Sachschaden ist ebenfalls sehr
grotz. 200 Familien , meist Arbeiter , wurden obdachlos .
Sie wurden vorläufig im Eemeindesaal untergebracht . Der
Innenminister hat sofortige Hilfsmatznahmen eingeleitet .

Sie Heimfahrt des toten Botschafters ». Hoesch
BritlsKtk Zerstörer bringt den Sarg nach Wilhelmshaven

Die Trauerfeierlichkeiten für den verstorbenen Botschaf¬
ter v . Hoesch stehen nunmehr fest. Danach wird am heutigen
Dienstag nachmittag eine Trauerfeier der deutschen
Kolonie in der Botschaft stattfinden . Am Mittwoch folgt
dann die feierliche Ueberführung des Sarges nach dem
Victoria -Bahnhof , von wo er in einem Sonderzug nach
Dover gebracht werden wird . Von hier aus bringt der
britische Zerstörer „Scout " die sterblichen Ueberreste direkt
nach Wilhelmshaven , wo sie im Laufe des Donners¬
tag eintreffen , um in einem Sonderzug nach Dresden ge¬
bracht zu werden . Dort wird sodann am Sonnabend die
feierliche Beisetzung in der Familiengruft erfolgen . Kirch¬
liche Trauerfeiern in den deutschen Kirchen in London und
in einer oder zwei englischen Kirchen sind für den 24 . April
vorgesehen . An der Ueberführung nimmt als Vertreter der
Reichsregierung Ministerialdirektor Dieckhoff teil .

Der Sarg des Botschafters war seit Sonnabend rm
grotzen Empfangsraum der Botschaft feierlich aufgebahrt .
Am Sarge hielten die Mitglieder der deutschen Botschaft ,
der Partei und der deutschen Presse die Totenwacht . Eine
große Zahl der persönlichen Freunde des Botschafters in
England Netzen es sich nicht nehmen , im Laufe der letzten
Tage persönlich vorzufprechen , um dem Verstorbenen einen
letzten Besuch abzustatten . Der König Netz sein persönliches
Beileid durch Sir Sidney Clive übermitteln .

Der Landesgruppenleiter der NSDAP , für Großbritan¬
nien und Irland , Otto Bene , legte am Sonntag am
Sarge des verstorbenen Botschafters v . Hoesch einen Kranz
im Aufträge des Gauleiters der Auslandsorganisation der
NSDAP . . Bohle , sowie einen weiteren Kranz für die
Landesgruppe Großbritannien nieder . Botschafter ». Hoesch t

Ministerpräsident Semer-zis f
Srlechenlim -s Regierungschef einem CchlagrmW

erlegen
Der griechische Ministerpräsident und Außenminister

Konstanti « Demerdz 1 s ist in der Nacht znm Oster¬
montag plötzlich verstorben.

Demerdzis , der Professor des Zivilrechts an der Uni¬
versität Athen war , wurde Ende November 1935 , als Gene¬
ral Kondylis wegen seiner Meinungsverschiedenheiten mit
dem König in der Amnestiefrage zurückgetreten war , mit
der Bildung eines Uebergangskabinetts beauftragt , in dem
er die Posten des Ministerpräsidenten , des Außenministers
und des Kriegsministers übernahm .

Nach den Wahlen vom 26 . Januar 1936 , die eine klare
politische Entscheidung , wie erinnerlich , nicht brachten ,
reichte Demerdzis dem König das Rücktrittsgesuch seines
Kabinetts ein , um die Bildung einer der politischen
Willensbildung des Volkes entsprechenden Negierung zu
ermöglichen . Als jedoch infolge der schwierigen Mehrbsits -
verhältnisse in der griechischen Kammer weder die Volks¬
partei noch die Venizelisten imstande waren , ein tragfähi¬
ges Kabinett zu bilden , übernahm Demerdzis am 14. Mär¬
erneut den Vorsitz der griechischen Regierung .

Ueber den unerwarteten Tod des griechischen Minister¬
präsidenten Demerdzis veröffentlicht die Athener Nach¬
richtenagentur jetzt Einzelheiten . Danach hat Demerdzis
die Osterferien im Kreise seiner Familie verlebt . Am Oster¬
sonntag begab er sich zur gewöhnlichen Zeit zur Ruhe . Am
Montag morgen fand ihn sein Kammerdiener gegen 9 Uhr
tot auf . Die Aerzte äußerten die Ansicht , datz der Minister¬
präsident gegen fünf Uhr morgens einem Schlagan¬
fall erlegen ist . Der König , der sofort vom stellvertreten¬
den Ministerpräsidenten Metaxas benachrichtigt worden
war . drückte der Familie des Verstorbenen sein Beileid aus
und begab sich dann in das Sterbehaus , um dem Toten die
letzte Ehre zu erweisen . Der Ministerrat trat sofort unter
dem Vorsitz von Metaxas zusammen . Nach Beendigung des
Ministerrätes wurde bekanntgegeben , daß die Trauer¬
feierlichkeiten am Dienstag um 17 Uhr stattfinden werden .

General Metaxas drückte in einer Erklärung vor der
Presse seinen Schmerz über den Tod des Ministerpräsiden¬
ten Demerdzis aus . der im Dienste des Vaterlandes und
des Königs gestorben sei. Metaxas fügte hinzu , datz die
Regierung wie bisher über den Parteien stehen werde .

General Metaxas hat dem König den Rücktritt des
Kabinetts ««geboten . Er wurde jedoch sofort mit der Neu¬
bildung der Regierung beauftragt . Um 17 Uhr leistete
Metaxas bereits seinen Eid als Ministerpräsident und
Außenminister . Die übrige » Posten des Kabinetts bleiben
unverändert .

MerMtr Kirchen - in Moskau!
Auch in diesem Jahre drängten sich am Sonnabend

abend große Massen der Moskauer Bevölkerung
zum O st e r g o t tes d i e n st in die wenigen noch geöff¬
neten Kirchen . Während man in Moskau vor der Revo¬
lution über 800 Kirchen zählte , sind heute ungefähr Zwei¬
drittel davon verschwunden und von den übriggebliebenen
sind auch nur noch 36 den Gläubigen zugänglich . Schon
von 21 Uhr ab war in allen noch geöffneten Gotteshäusern
das Gedränge fast lebensgefährlich . Nur ganz wenig
Gläubige konnten überhaupt bis zum Altar und zu den
Heiligenbildern Vordringen . Gegen Mitternacht , wo nach
orthodoxem Ritus die Auferstehung Christi gefeiert wird ,
schwollen die Menschenmassen vor den Gotteshäusern
immer mehr an . Hunderte standen vor den Kirchen auf
der Straße , da der Zugang gänzlich unmöglich geworden
war .

Nach übereinstimmenden Beobachtungen war der An¬
drang der Gläubigen zum Ostergottesdienst diesmal noch
stärker als in den vorhergehenden Jahren . Vor allem fiel
die große Zahl von Männern und Jugendlichen beim
Kirchgang auf .

Mmanks lettländischer Staatspräsident
Der bisherige lettländische Staatspräsident Albert Kviesis ,

dessen Amtszeit am 11 . April abgelaufen ist , hat am Sonnabend
vormittag dem Ministerpräsidenten Ulmanis die Geschäfte über¬
geben . Ministerpräsident Ulmanis hat nunmehr — entsprechend
dem Staatspräsidentengesetz vom 12. März — auck das Amt
des Staatspräsidenten inne .
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Bor ernsten Entscheidungen / Ein englisches Entweder - Oder
Eens, den 14 . April .

Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die Völker¬bund s st a d t noch im Verlaufe dieser Woche im Zeichen
entscheidender „Großkampftage " stehen wird. Die Stilledes Genfer Osterfriedens ist jäh unterbrochen worden
durch ein neues Hilfetelegramm des Negus ,aus dem in knappen und dürren Worten hervorging, daßAbessinien am Ende seiner Kräfte sein wird, wenn nicht
augenblicklich Hilfe kommt.

Außerdem sind aber schon am Wochenende einige wei¬tere Ereignisse registriert worden, die ebenfalls kaum
geeignet waren, die nur mühsam verdeckte allgemeine Erre¬
gung einzudämmen. So hat die Türkei ihren schonlange angekündigten Anspruch auf Wiederbe fe¬st ick ung der Dardanellen nun auch in einer offi¬ziellen Note endgültig angemeldet.

Die türkische Note spricht ausdrücklich von dem notwen¬digen Schutz türkischen Hoheitsgebietes gegeneinen möglichen Armriff , der auf Grund der ganzen ge¬spannten Lage im Mittelmeer unvermutet erfolgen könnteund der solange nicht erfolgreich abgewehrt werden könne,als eben nicht die Meerengen wieder im Feuerbereich tür¬
kischer Geschütze liegen. Daß es sich bei dem vermutlichenAngreifer natürlich nur um Italien handeln kann, bedarfvom Standpunkt der Türkei ebensowenig einer Erwägung,wie man es in Genfer Kreisen für selbstverständlich zuhalten scheint, daß England dem türkischen Verlangen kei¬nen entscheidenden Widerstand entgegensetzen wird.

Der Preis würde in diesem Falle — so glaubt man —darin bestehen , daß die Türkei ihre damalige Antwort aufdas englische Beistandsersuchsn an die Mittelmeermächteerneut bestätigt und in vollem Umfange aufrechterhält .
Bekanntlich war es England, das am vergangenenDonnerstag gegen den hartnäckigen Widerspruch Flandinsdie Wiedereinberufung des Dreizehnerausschusses auf kom¬menden Donnerstag durchdrückte . Es bedarf nur einesBlickes in die große englische Presse , um festzustellen , daßdieser englischen Erfolg nichts Zufälliges darstellt, sondern

daßerunterllmständeneinigeweittragendeweitere Folgen haben wird.
Wie die englische Presse übereinstimmend mitzuteilenweiß, wird Eden am kommenden Donnerstag nichts weni¬

ger als einen sofortigen Waffenstillstand oder aber eineneue einschneidende Erweiterung der Sanktionen gegenItalien fordern .
Zweifellos würde eine derartige Haltung Englands invollem Umfange der bisherigen Lmie seiner Völkerbunds¬

politik entsprechen und sie wäre vor allem wahrscheinlichauch die unwiderruflich letzte Möglichkeit , Abessinien vor

der völligen militärischen und politischen Vernichtung zubewahren.
Auf der anderen Seite dürfte es aber ebenso völligaußer Frage stehen, daß sich der englisch-französische Gegen¬

satz in diesem Falle noch entscheidender fühlbar machenwird, ganz abgesehen von der vermutlichen Reaktion Ita¬liens , die nach der jüngsten Sprache der italienischenPressealles andere denn passiv sein wird.
Alles spitzt sich also auf eine entscheidende Auseinander¬

setzung zu, die sich in Mlkerbundskreisen schon jetzt in einer
nicht geringen Nervosität bemerkbar macht. Daß es dabei
zu einer neuen ernsten Belastungsprobe für die Liga selbstkommen wird, bedarf natürlich gar keiner Frage.

»Matin " :

..Jas Eativeter - Oder in Senf"
Wie schon andere französische Blätter , verwahrt sich der

„Matin " in einem Leitartikel gegen die Verhängung wei¬terer Sanktionen gegen Italien . Man sei an einem Kreuz¬weg angelangt. Zu fragen sei, ob es in Genf in dieserWoche um das Schicksal des Friedens oder des Völker¬bundes gehe . Die Aussöhnung zwischen Italien und Abessi¬nien, die man versucht habe , könne zu keinem Ergebnisführen. Gerade in Genf sei alles geschehen, um diese Lagezu schaffen. Wenn auch sie französischen Unterhändler in
Genf ihre Bemühungen verdoppelt hätten, um eine ver¬nünftigere Auffassung der Wirklichkeit zu erreichen, so habedoch Edens entgegengesetztes Bestreben schließlich gesiegt .
„Wird England"

, fragt „Matin " im Tone der Bestürzung,„soweit gehen, sich für eine Flottenaktion gegen Italien zuentscheiden? Ist England allein in der Lage, eine Maß¬nahme solchen Ausmaßes durchzuführen ? In welchem Aus¬
maß wird England die anderen Mächte in einen aussichts¬losen Konflikt hineinziehen können , der seinem Gegenstandnach lächerlich ist und in seinen Folgen schrecklich seinkönnte ? London darf nicht erwarten, daß Frankreich im
italienisch-abessinischen Streitfall Englands Abenteuer¬politik folgen wird. Dem stehen zu viele Interessen morali¬
scher und wirtschaftlicher Art entgegen" .

Am Mittwoch, so heißt es weiter, würden sich Minister¬präsident Sarraut , Außenminister Flandin und Staats¬
minister Paul Boncour mit dem in Genf von Eden gestell¬ten Entweder-Oder zu befassen haben. Eden habe gejagt,entweder seid Ihr auf unserer Seite oder auf Seite derJtalrensr , aber Ihr müßt Euch entscheiden. Die franzö¬sischen Staatsmänner würden sich zweifellos über die tat¬
sächlichen Belange Frankreichs aussprechen . Sie würden zuwürdigen wissen, welche Gefahren eine Politik der lleber-
eilung in sich berge .

Der König von England hat dem Führer und Reichskanzler
zum Ableben des Botschafters von Hoesch durch den englischen
Botschafter in Berlin sein persönliches Beileid übermitteln
lassen. Der Führer und Reichskanzler hat dem König dafür
seinen aufrichtigen Dank zum Ausdruck gebracht.

Der bisherige Leiter der „Monuments Germania »" Eeheim-
rat Prof . Paul Fridolin Kehr , hat den Reichswissenschafts¬
minister mit Rücksicht auf sein Alter um Enthebung von seinem
Amt gebeten . Der Minister hat diesem Wunsche stattgegeben
und mit der kommissarischen Leitung des neuen „Reichsinsti¬
tutes für ältere deutsche Eeschichtskunde" den Staatsarchivrat
und Privatdozenten Dr . Wilhelm Engel betraut .

Außenminister Eden und Lord Halifax find aus Genf wieder
nach England zurückgekehrt.

Wie von maßgebender italienischer Stelle verlautet , wird
zu den Genfer Besprechungen mit dem Präsidenten des Drei-
zehnerausschusser, Madariaga , vermutlich Baron Aloist entsandt
werden , der sich bereits Dienstag «ach Genf begeben dürste .

Unverständliches Verbot der tschechoslowakischen
Polizei

Die sudetendeutsche Partei beabsichtigte, am 24. Maiin Aussig einen gesamtstaatlichen Parteitag abzuhalten ,auf dem die satzungsgemätze Wahl des Parteivorsttzendenerfolgen sollte . Für die Zeit vom 17. bis zum 23 . Maiwar die Abhaltung einer sudetendeutschen Kulturwoche in
Aussig geplant.

Obwohl mit den zuständigen Regierungsstellen bereitsein Einvernehmen über die Parteiveranstaltungen erzieltworden war, hat nunmehr das Polizeikommis¬sariat in Aussig alle im Rahmen des Parteitagssowie der Kulturwoche vorgesehenen Veranstaltungen ver¬boten. Zur Rechtfertigung dieser sonderbaren Entschei¬dung werden von der Polizeibehörde „Gründe der öffent¬
lichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung" herangezogen.

Die sudetendeutsche Tageszeitung „Die Zeit" ver¬
öffentlicht zu diesem Verbot eine Stellungnahme des
Hauptrats der Sudetendeutschen Partei . In dieser
Stellungnahme heißt es u. a. , daß die SudetendeutschePartei die Berichte über das mit den zuständigen Regie¬rungsstellen hergestellte Einvernehmen wegen der geplan¬ten Parteioeranstaltungen in Aussig bereits mit Genug¬tuung zur Kenntnis genommen habe . Der Bericht überdas von den örtlichen Polizeibehörden ausgesprochene Ver¬bot müsse daher äußerstes Befremden erregen .

Der Hauptrat habe daher den Vorstand des Parla¬
mentarischen Klubs der Partei beauftragt, unverzüglich die
zuständigen Regierungsstellen um Aufklärung über die ab¬
weichende Haltung des Polizeikommissariats von Aussig zu
ersuchen.

Anfragen Italiens bei Sarrant
Pariser Mütter gegen weitere Sanktionen - . Stattenisch-srnnsöMe ZreunMast unentbehrlich '

Der französische Ministerpräsident Sarraut begab sich amMontag spät nachmittags ins Elyfee , wo er eine länger « Unter¬redung Mit dem Präsidenten der Republik hatte .
Am Ostermontag hatte der Ministerpräsident mit dem italie¬nischen Botschafter Lerrutti eine Unterredung.
Wie in gutunterrichteien Pariser Kreisen zu der Unter¬redung des französischen Ministerpräsidenten Sarraut mitdem italienischen Botschafter verlautet , soll BotschafterTerutti Len Ministerpräsidenten nach genaueren Angabenüber die Haltung gefragt haben, di« die französische Regierungfür die nächste Genfer Zusammenkunft einzunehmen gedenke.Wie weiter verlautet , hat der Ministerpräsident bei seinemBesuch im Elysee den Präsidenten über seine Besprechungenund über eine telephonische Unterhaltung mit dem Außen¬minister Flandin in Kenntnis gesetzt . Der Außenminister sollmitgeteilt haben , daß er am Mittwoch nach Paris zurücktehrenwerde und daß er di« Abhaltung eines Ministerrates vor Mitt¬woch nicht für notwendig erachte.
Der französische „ Temps " beschäftigt sich in seinem Leit¬artikel mit den bevorstehenden Beratungen der englischen Mini¬ster. Es sei zu befürchten , daß sich die englischeRegierung wiedereinmal zu sehr durch innenpolitische Erwägungen leiten lasse ,was immer gefährlich sei, wenn es sich darum handele , dieGrundlagen für eine weitgehende internationale Zusammen¬arbeit zu schaffen . Das Blatt führt Klage darüber , daß , wiees behauptet , England die Rolle eines Schiedsrichters habespielen wollen , obgleich es nach eigenem Geständnis noch nichtüber di« notwendigen Mittel verfüge , um gegebenenfalls einenDruck in der Richtung derjenigen Lösungen ausüben zu können,die es selbst wünsche . Die ständige Wankelmütigkeit der

englischen Politik habe sehr viel zu der augenblicklichen europäi¬schen Krise beigetragen .
„Temps " findet , daß Italien zu streng und Deutschland zunachgiebig behandelt wurden und macht Front gegen die Ver¬hängung weiterer Sanktionen gegen Italien . Man müsse sichjedoch inzwischen darüber klar geworden sein, daß sich die

finanziellen und wirtschaftlichen Sühnemaßnahmen gegenüberItalien als unwirksam erwiesen hätten . Der richtig« Gedanke,der sich auch in gewissen englischen Kreisen durchsetze , sei der ,daß die Verantwortlichkeiten des Völkerbundes viel zu weit¬
gehend seien, und daß sie unbedingt , wenn möglich, auf rein
europäische Angelegenheiten beschränkt werden müßten . ( !)

„Journal des Debats " fordert die französische Regierungauf , den Engländern klipp und klar verstehen zu geben, daß sie
sich nicht an neuen Maßnahmen gegen Italien
beteiligen werde . Es dürfte keine Zeit mehr verlorenwerden , denn die italienisch -französische Freundschaft sei für den
europäischen Frieden unentbehrlich .

Im Hinblick auf die bevorstehende Fortsetzung der GenferBesprechungen schlägt die r ö m i s che P r e s s e am Ostermontageinen bemerkenswerten polemischen Ton an . Aebereinstimmendwird erklärt , daß die ganze Entwickelung in Abessinien wie in
Europa nacheinerKlärungdränge . Das halbamtliche
„Giornale L 'Jtalia " führt dazu aus , daß diese Klärung sich in
manchen Punkten bereits zeige. An erster Stelle sei der Zer -
fall der Sanktionsfront zu verzeichnen. Klargestelltsei nunmehr auch die wahre Tragweite des Konfliktes . Es seikein Konflikt zwischen Italien und dem Völkerbund , sondern
zwischen Aalten und England , ja . um genau zu sein. Mische«

Italien und einigen politischen Kreisen in England , die weder
Einstimmigkeit noch die Mehrheit der Nationalgesinnten für sichbeanspruchen könnten . Nunmehr könnte sich Italien nur nochfragen : Was Mrt Eden eigentlich gegen Italien im Schilde,welches neue Abenteuer will er Europa bereiten ? Italienhabe nicht die Absicht , irgend jemand zu bedrohen , sondernvielmehr die legitimen englischen Interessen zu achten . Es seiaber entschlossen , der Anmaßung Widerstand zu leisten, und Liesnicht nur , um seine eigenen Rechte und seine anerkanntenInteressen zu wahren , sondern ebensosehr im Hinblick auf eineKlärung auch in Europa .

NrS!l-rnt Salles zu seiner Austvelsung
Der frühere mexikanisch« Staatspräsident Calles gab eine

Erklärung ab , in der er auf die Hintergründe ferner Auswei¬
sung einging . Er erklärte u . a . , der wahre Grund für seine
Verbannung sei der anarchische Zustand , in dem sich Mexiko
gegenwärtig befinde . Die Regierung versuche , den Kommunis¬
mus einzusühren . Sie sei bestrebt , den Erzeugungsapparat zu
sozialisieren und in der Landwirtschaft ein Kollekttvsystem ein¬
zurichten , wie es in Sowjetrußland besteh« . Das mexi¬
kanische Volk, so schloß Calles , lehne jedoch Len Kommunismusab und betrachte ihn als ein System, das für Mexiko völlig
ungeeignet sei.

Macdonald wird operiert
Wie Preß Association erfährt , wird sich Minister RamsayMacdonald am heutigen Dienstag zu einer Operation ineine Klinik begeben. Wie verlautet , handelt es sich nicht umdas Augenleiden , das Macdonald seit Jahren Anlaß zu Besorg¬nissen Mb . Rainsey Macdonald steht im 70. Lebensjahr .

Vormarsch W zum Tanasre!
Stabt a« der Sudangrenze von Nalienern besetzt - ZlLeser über Aböls Abeba

Der DNB .-Kriegsberichterstatter meldet aus Asmara : 21italienische . Bomben - und Jagdflugzeuge statteten am Montagfrüh zu einem Eeschwaderflug nach Addis Abeba .Die Flugzeuge kreisten mehrmals über der Stadt , ohne daßLuftabwehr einsetzte. Es wurden Tausende von Flugblätternabgeworfen , in denen der Bevölkerung erklärt wird , daß dasHeer des Negns zertrümmert worden sei und daß Italien inden eroberten Gebieten die Sklaverei abgeschafft habe . Weiterenthalten die Flugblätter das Versprechen, Italien werde demLande Ruhe und Zivilisation bringen . Das Geschwader kehrtewohlbehalten zum Flughafen zurück.
Die Stadt Eallabat an der Sudangrenze ist voneiner italienischen Abteilung , die aus Kamelreitern , Tanksund Lastautos besteht, besetzt worden . Die abesstnischenTruppen , die sich in der Stadt aufhielten , zogen beim Anmarschder italienischen Abteilung ab . Die Bevölkerung nahm dieItaliener freundlich auf . Die Stadt Gallabat ist ein wichtigerKnotenpunkt im Verkehr zwischen dem Sudan und Eondar .
Nach italienischen Pressemeldungen werden zur Zeit großeTruppenteile , hauptsächlich Artillerie aus Oberitalien ,zur Verschiffung nach Ostasrika zusammengezogen.Aus Addis Abeba wird gemeldet : Am Ostersonntag belegtendrei italienische Bombenflugzeuge die Stadt Wor

'
ra IIu ,die auf der Straße von Desfie nach Addis Abeba liegt , mitzahlreichen Bomben . Der Luftangriff auf die Stadt , die nachabesstnischen Angaben unbefestigt ist, forderte drei Todesopferund fünf Verwundete .

Nach einem Bericht des Generals Nas Nasfibu sollen fünfitalienische Bombenflugzeuge am 10. April nochmals Bombenmit Giftgas auf Sassabanoh abgeworfen haben .Der italienische Heeresbericht Nr . 183 hat folgendenWortlaut :
„Marschall Badoglio telegraphiert : Der siegreiche Vormarschunserer Truppen an den verschiedenen Abschnitten der Rord -front wird fortgesetzt. Eine unserer Abteilungen , die vonGondar aus vorgerückt war , besetzte am gestrigen 12 . Aprildie Halbinsel Gorgora im Tanasee und hißte dortdie Trikolore . Unsere Truppen wurden von der Bevölkerungfreudig begrüßt . Der Tanasee wurde mit Eondar durch eineKraftwagenstraßo verbunden , die gleich während des Vor¬marsches unserer Truppe » gebaut wurde .

Eine andere Abteilung , die sich aus motorisierten Truppen ,Kamelreitern und schnellen Kampfwagen zusammensetzte, be¬
setzte den abesstnischen Zollposten vor Eallabat (einer Grenz¬stadt im englisch -ägyptischen Sudan — die Schriftlertung )westlich von Eondar . Feindliche Armeegruppen ergriffen vcrunserem Vormarsch die Flucht .

An der Südfront stieß eine kleine Abteilung der Aostn -
Lanzenreiter bei einem Erkundungsritt in der Nähe vonWaoara ans überlegene feindliche Streitkräfte . Sie griff denFeind tapfer an und zwang ihn nach erbittertem Kampf zumRückzug . Der Gegner hatte erhebliche Verluste ."

Britische und italienische Truppen nur durch
Flußbett getrennt

Die Mitteilung im amtlichen italienischen Heeres¬
bericht, daß die Truppen das Ufer des Tana -Sees erreicht
haben , wird von den Londoner Morgenblättern allgemeinin großer Aufmachung wiedergegeben . Gleichzeitig wird im
Bericht hervorgehoben , daß eine weitere italienische
Truppenabteilung den abesstnischen Zollposten inEalla -
bat besetzt hat. Die englischen Blätter melden hierzu, daßnur die auf der abesstnischen Erenzseits befindliche Hälfteder Stadt in italienischen Händen sei, während die imSudan liegende andere Stadthälfte von britischen Truppen
besetzt sei. Die britischen und italienischen Truppen seiennur durch ein ausgetrocknetes Flußbett voneinander
getrennt.

StnlienWer Mgergeneral abgestürzt
Bei einem nächtlichen Uebungsflug der von GeneralMario Beltrami befehligten Brigade stürzte das Flugzeugdes Fliegergenerals über dem Flugfeld bei Lonate Pozzoloab. Der General wurde getöteL Dte Ursache des Unglücksist noch nicht bekannt.
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tzaracciola Mimt das erste Auto - Rennen IM
Das erste große Autorennen des Jahres , das Rennen

um den Großen Preis von Monaco , brachte nach einem un¬
erhört harten Kampf am Ostermontag den deutschen Farben
einen überlegenen Sieg . Drei deutsche Wagen belegten die
ersten Plätze.

Europameister Rudolf Caracciola gewann auf
Mercedes -Benz den über 100 Runden (318 Kilometers
führenden Großen Preis von Monaco . Im strömenden
Regen gelang es ihm, auf der mit scharfen Kurven gespick¬
ten engen Rundstrecke durch die Straßen von Monte Carlo

fast alle seine Gegner zu überrunden . Den zweiten Platz
belegte Achille Varzi auf Auto -Union , hinter dem der
Deutsche Bergmeister Hans Stuck , ebenfalls auf Auto-
Union , Dritter wurde . Erst als Vierter konnte Tazio Nuvo-
lari den neuen Alfa -Romeo durchs Ziel steuern.

Der Führer hat an den Sieger im Großen Preis von
Monaco , Rudolf Caracciola , folgendes Telegramm ge¬
richtet:

„Zum ersten Siege 1936 meine herzlichsten Glück¬
wünsche ! Adolf Hitler ."

Mlen VS - Germania Leer 1S : 2 (4 : S)
otz . Die Vereinsleitung des VfL . Germania hatte mit

diesem Gegner einen guten Griff getan . Leider hatte der
Wettergott wenig Einsicht. Unaufhörlich regnete es, und so
war es kein Wunder , daß der erwartete Besuch ausblieb . Etwa
600 bis 700 Zuschauer mögen anwesend gewesen sein, die, was
die Gäste anbelangt , einen erstklassigen Fußball zu sehen be¬
kamen. Was die Westfalen demonstrierten , war allererste
Klasse . Es war für den Besucher sicher ein Genuß , zu sehen ,wie haargenau und abgezirkelt ihr Zuspiel war . Weiterhin
wurde den Germanen in aller Deutlichkeit gezeigt, wie man
Flügelspiel betreiben mutz.

Germania konnte den Gästen nichts Gleichwertiges entgegen¬
setzen . Daß die Germanen aber so sang- und klanglos unter¬
gingen , hätte der größte Schwarzseher nicht erwartet . Wohl
vermochten die Leeraner in der ersten Halbzeit das Spiel durch¬
weg offen zu gestalten , um in der ersten Viertelstunde nach
dem Wechsel sogar zu drängen . Später fielen sie aber ganz
auseinander , zumal ihr eigener Torwart ein einziger Ausfall
war . Was sich dieser Spieler dann aber zehn Minuten vor
Schluß erlaubte , indem er aus dem Tor ging , spottete jeder
Beschreibung.

Kommen wir nun zur kritischen Beleuchtung , so verdient
ein Spieler ganz besonders genannt zu werden , und das ist
der Mittelläufer Wirken , der eine ganz erstklassige Partie
lieferte . Gegen diesen Sturm war er der einzige, der sich be¬
haupten konnte. Dabei fand Wieken auch noch Zeit , seinen
eigenen Sturm mit Vorlagen zu bedienen . Seine Kameraden
hätten sich ein Beispiel nehmen können, mit welchem Einsatz
er sich immer wieder gegen das drohende Verhängnis anstemmte.
Leider war er nur der einzige Lichtblick . Junker sahen wir
noch nie in einer derartig schlechten Form . Fausten und rich¬
tiges Herauslaufen vermißten wir ' gänzlich, dazu war sein
Abstoß verheerend . In der Verteidigung stand nach längerer
Zeit wieder Weike . Seinem Spiel war die längere Pause
recht deutlich anzumerken , von Hochform war er jedenfalls weit
entfernt . Seinem Nebenmann Engels fehlte die Sicherheit ,
wie er sie in dem Spiel gegen Oldenburg zeigte. Beide wurden
aber in den ganzen neunzig Minuten derartig unter Druck
gesetzt, daß sie zuletzt auch allein nichts mehr machen konnten.
Die beiden Außenläufer vermochten in diesem Spiel ihre Außen¬
stürmer nicht zu halten , dazu war das Stellungsspiel ihrer
Gegner zu raffiniert . Trotzdem mühten sich beide redlich ab.
Der Sturm , als Ganzes gesehen , amtierte äußerst schwach.
Werner gab in der ersten Hälfte einige recht brauchbare
Vorlagen , er selbst hat aber sehr an Schnelligkeit eingebüßt .
(Training fehlt .) Mansholt spielte in der ersten Halbzeit
halblinks . Gerade ihm boten sich einige ausgezeichnete Tor¬
gelegenheiten . die er aber restlos vergab . Als Innenstürmer
fehlt ihm das Selbstvertrauen . Den Halbrechten Otto Hou -
trouw sollte man schleunigst wieder nach hinten nehmen , das
bewies auch dieses Spiel . Hoch anzuerkennen ist sein Fleiß , aber
das allein genügt nicht zu einem Stürmer , während er als
Verteidiger der Mannschaft weiterhin eine wertvolle Stütze
bedeuten würde . Die Außenstürmer , vor allem der rechte , boten
eine mäßige Vorstellung . Hoffentlich haben sie von ihrem Geg¬
ner gelernt , wie ein Außenstürmer spielen soll .

Bei dieser Gelegenheit möchten wir noch auf eins Hinweisen:
Allsonntäglfche Umstellungen werden für die Mannschaft nie
von Vorteil sein . Man sollte endlich eine Aufstellung heraus¬
bringen und dann diese auch stehen lassen, und damit dann auch
der Elf Gelegenheit geben, sich einzuspielen .

Die Hüstener boten , wie schon erwähnt , eine ausgezeichnete
Partie . Man sah bei ihnen Flachspiel , dann aber auch wieder
halbhohes Zuspiel . Nie schematisch , sondern stets bewunderns¬
wertes produktives Spiel . Hervorragend das Flügelspiel . Im¬
mer wieder wurden die Flügel freigespielt und eingesetzt , und
hier standen zwei prachtvolle Burschen, die ihr Handwerk ver¬
standen. Ueberhaupt bot die Elf eine ausgeglichene Einheit .
Technisch zeigte sich jeder einzelne begabt und . mit dem Ball
verwachsen . Diese Westfalenmannschaft zeigte den Germanen
ein Lehrspiel im besten Sinne des Wortes . Hoffentlich lernen
sie davon , dann ist der Zweck eines solchen Spielabschlusses auch
erreicht.

Mit zehn Minuten Verspätung bringt Müller -Loga folgende
Vertretungen aufs Spielfeld :
Hüsten : Schneider

Wrede Schulte
Neuhaus Siering I Siering H

Lichte Tillmann I Steinberg Grau Tillmann II.

H . Houtrouw Mansholt Werner O. Houtrouw E. Houtrou «
Heuten . W .-Wieken H . Wieken

Engels Weike
Germania : Junker

Durch den Regen ist der Rasen glatt geworden . Leer hat
Anstoß, kommt aber nicht weit damit . Die Gäste haben auf
Grund ihrer besseren Ballbehandlung ein großes Plus . Der
Rechtsaußen wird mit einer Vorlage auf die Reise geschickt ,
dessen Flanke kann Weike aber ins Feld zurückköpfen . Germa -
nias Hintermannschaft muß aufmerksam verteidigen . Bereits
nach sieben Minuten gehen die Gäste in Führung . Wieder
war der Rechtsaußen durchgekommen. Seine Hereingabe nimmt
der Halbrechte an und verwandelt , ohne daß ein Germania¬
spieler an Abwehr denkt. Wieken wirft feinen Sturm nach vorn .
Eine Vorlage von ihm nimmt Eitel gut an und knallt aufs
Tor . Der Schuß streift aber die obere Latte und geht ins Aus .
Wenig später scheint der Ausgleich zu kommen. Sehr schön
spielt sich der Jnnensturm durch . Eitel erhält den Ball und
fchießt aus wenigen Metern jedoch unbesinnlich vorbei . Die
Angriffe der Gäste sind sehr gefährlich durch genaues Zuspiel .
Ihr erzieltes zweites Tor ist ein Schulbeispiel für Aufbau .
Der rechte Flügel kommt durch , die flache Vorlage läßt der
Halbrechte täuschend dem besser stehenden Mittelstürmer , der
direkt unhaltbar durch flachen Einschuß verwandelt , ein herr¬
licher Treffer . Trotz der spielerischen Ueberlegenheit der West¬
falen kann Germania vornehmlich durch das gute Spiel des
Mittelläufers das Spiel offen halten . Zwei gute Gelegenheiten
läßt Mansholt sträflich aus . Eine Kombination schließt Otto
durch Hochschuß ab . Nach ungefähr dreißig Minuten erringen
die Gäste innerhalb weniger Minuten zwei weitere Treffer .
Eine Flanke des Rechtsaußen der Hüstener gelangt in den
Strafraum . Junker bleibt im Tor . statt im Herauslaufen durch
Fausten zu klären . Engels köpft dann das Leder steil in die
Höhe, wo der Linksaußen über den jetzt unnötig herauslaufen¬
den Junker einlenkt . Kaum haben die Leeraner sich von dem
Schrecken erholt , als auch bereits der vierte Treffer fällt . Der
Linksaußen zieht entschlossen mit einer Vorlage aufs Tor .
Hierbei springt ihm der Ball zu weit vom Fuß . wo Junker
durch Fußabwehr klären will und dabei kläglich vorbeisäbelt .
Gemächlich trudelt das Leder über die Linie . Bei einem Gegen¬
angriff knallt Otto den Ball aus drei Meter Entfernung hoch
am Pfosten vorbei ins Aus .

2u der Pause nehmen die Mannschaften Aufstellung in der
Platzmitte . Vereinsführer Aits überreicht dem rechten Läufer
H . Wieken , der sich von der aktiven Ligalaufbahn zurück-
ziehen will , ein Angebinde und findet Worte der Anerkennung
für diesen Kämpen , der stets sein Bestes hergab und seinen
jüngeren Kameraden ein Vorbild von Pflichterfüllung gab.

Die ersten fünfzehn Minuten nach Wiederbeginn sehen Ger¬
mania in bester Laune . Mansholt ist nach Linksaußen beordert ,
und seinen Platz nimmt Engels ein . Wieken füttert seinen
Sturm mit Vorlagen . Aber auch mit den besten derselben weiß
Leers Rechtsaußen Houtrouw , der hauptsächlich eingesetzt wird ,
nichts anzufangen . Engels knallt zweimal vorbei . Dann geht
ein scharfer Flachschuß Werners nur knapp vorbei . Zwei Straf¬
stöße, von Wieken hart an der Straftzuunlinie ausgeführt .
können abgewehrt werden . Trotz des Drängens werden Erfolge
aber nicht erzielt . Die Gäste sind dagegen glücklicher . Ein An¬
griff sieht den Halblinken auf dem Posten , sein abschließender
Flachschuß siHt zum 5. Treffer . Bei diesem Stande fällt das
erste Tor für Germania . Eitel läuft mit einer Steilvorlage
durch , und dabei gerät ihm der Ball zu weit vom Fuß . wo der
Torwart das Leder ins Aus lassen will . Zur allgemeinen
Ueberraschung trudelt der Ball aber in die verlassene Torecke .
Im Eegenanstoß ist der alte Stand aber schon wieder hergestelll .
Einen Schuß des Halblinken läßt Junker leicht an sich vorbei¬
gleiten . Dann bleibt es Mansholt Vorbehalten , das zweite Tor
zu erzielen . Eine Flanke vor rechts nimmt er auf und ver¬
wandelt direkt . Die Gäste setzen nun wieder mehr Druck auf .
Bei einem Angriff der Hüstener irrt Junker irgendwo hilflos
im Torraum herum , bei dem nachfolgenden Schuß aus dem
Hinterhalt prallt der Ball von seinem Rücken ins Tor . und das
Spiel steht somit 7 :2 . Kurz darauf erhöhen die Gäste auf 8 :2.
Einen halbhohen Schuß läßt Junker wieder fallen , wo das Leder
dann leicht eingedrückt wird . Die Tragödie vollendet sich. Jun¬
ker geht aus dem Tor in den Sturm . Enttäuscht und zum
Teil entrüstet ob solcher Disziplinlosigkeit verlassen die meisten
Besucher den Platz . Engels , der Junker nun vertritt , muß noch
zwei weitere Treffer passieren lassen , bevor der Schlußpfiff die¬
sem Spiel ein Ende bereitet , das in den letzten zehn Minuten
einen so unerfreulichen Abschluß nahm . Meyer - Leer.

SV. Amich - VfB. Stern Emden 3 :1
Stern Emden trat mit seiner Vezirksligamannschaft in

Aurich gegen die Sportvereinigung an und mußte von dem
Kreisklassenvertreter eine Niederlage hinnehmen . Während
Stern ohne Bents spielte , mußte Aurich für Müller und Monke-
meyer' Ersatz einstellen. Die erste Halbzeit stand ganz im Zeichen
der Platzbesitzer, und bei Halbzeit führten diese auch verdient
mit 2 :0. Nach Seitenwechsel kamen die Emder allerdings
mächtig auf und beherrschten das Feld sicher. Doch erwies sich
der Sturm einmal mehr als fehl schwach»

Germania Papenburg - Spiel u. Sport Emden
2 : 3

Spiel und Sport Emden trat die Reise nach Papenburg
an . Die Platzbesitzer setzten sich den technisch besseren Emdern
sehr energisch zur Wehr . Die Gelb- Schwarzen mußten sich mit
einem verdienten knappen Siege begnügen.

Der Sport der Ssterseiertage
Germania Leer — Hüsten 09 2 : 10 (0 :4)
Wilhelmshavener SV . — VfB . Peine 2 :4 (2 : 1)
Bremer SV . — Woltmershausen 2 :3 (0 : 1)
Sportvereinigung Aurich — Stern Emden 3 :1 (2 :0)
Germania Papenburg — SuS . Emden 2 :3
Viktoria Oldenburg — Hüsten 09 1 :2 (1 : 1)
Germania Leer ( Res .) — Reichsbahn Emden 0 :1 (0 :1)
Frifia Loga — Stern Emden (Res .) 3 :3 (3 :1)
VfR . Oldersum — Emder Tv . 1 :4 (0 :2)

Weitere Resultate :
Germania 4. Knab . — Reichsbahn -Turn - u . Eportv . S ^k;

Heisfelde 2 — Loga 2 4 :3 ; Germania Reserve — Reichsbahn
Emden 1 0 :1 (0 : 1) .

2. Vorrunde der Deutschen Fußballmeisterschaft
19. April .

In Berlin (SCC . -Platz ) : Berliner SV . 92 — Polizei -
SV .-Chemnitz ( Meitzner-Schweidnitz) .

In Königsberg (Friedländertorplatz ) : Hindenburg -Allen -
stein — FC . Schalke 04 (Varz-Stolp ) .

In Eleiwitz ( Stadion ) : Vorwärts -Rasensport -Gleiwitz —
Werder - Bremen (Ruhland -Dresden ) .

In Stolp (Germania -Platz ) : Viktoria -Stolp — TSB .»
Eimsbüttel (Zacher-Verlin ) .

In Stuttgart ( Kickers -Platz) : Stuttgarter Kickers —
Wormana -Worms (Höckner -Augsburg ) .

In Jena ( l . SV . -Platz ) : 1 . SV .-Jena — 1. FC .-Nürnberg
(Röhrbein -Berlin ) .

In Hanau ( FC . 93-Platz) : FC .-Hanau 93 — SV . Wald¬
hof-Mannheim (Väcker -Ludwigshafen ) .

In Köln ( Stadion ) : Kölner CfR . — Fortuna -Düsseldorf
(Happ -Hanau ) .

Vezirksliga
Germania Leer — VfB . Stern Emden
VfB . Oldenburg — Bremer SV .
Vrema Bremen — Sparta Bremerhaven
Woltmershausen — Blauweiß Eröpelinge »
VfB . Lehe — Militär - SV .-Bremen

Sstersußball 1936
Niedersachse«

Eintracht Braunschweig — Corinthians (So .) 3 :2
Komet Bremen — Karlsruher FV . 1 :4
Hildesheim 06 — Polizei Lübeck 3 :4
Borussia Harburg — Borussia Kiel 2 :2
Hannover 96 — Polizei Chemnitz (Mo .) 4 :6
Borussia Harburg — Union Altona 1 :2
Hannover 96 — Corinthians 2 :2

Nordmarl
Union Altona — Fremad Kopenhagen (So .) 4 :2
Viktoria Hamburg — Stuttgarter Kickers 0 :4

Niederrhei «
Turu Düsseldorf — Eintracht Frankfurt/M . (So .) 4 :2
VfL . Preußen Krefeld — Crick ./Vikt . Magdeburg 3 .0
Hamborn 07 — VfB . Ingolstadt 7 :2
Rot/Weiß Oberhausen — Crick ./Vikt . Magdeburg (Mo .) 1 : 1
Eintracht M -Eladbach — Sp .Vg . Offenbach 02 3 :3

Mittelrhein
Bonner FC . — Racing Hope Rotterdam S :1
VfR . Köln — Germania Bochum (Mo .) 2 :4

Nordhesse«
Kassel 03 — VfL. Neckarau 1 .3

Württemberg
Turnier : München 1860 — VfL . Benrath (So .) 1 :3
VfB . Stuttgart — Tennis/Borussta Berlin 4 :4
München 1860 — Tennis/Vorussia Berlin (Mo .) 4 :1
BfB. Stuttgart — VfL. Benrath 1 :3

Bayer «
Bayern München — FC . Schalke 04 4 :8

Mitte
In Halle : Mitte — Nordhessen 2 :0
Fortuna Magdeburg — Union Niederrad (So .) 1 :4
SC . Erfurt — VfR . Mannheim i :g
Sp .Vg . Zeitz — Phönix Karlsruhe 4 :2
SC . Köthen — Sp .Vg . Fürth 0 :4
Dessau — TSV . Eimsbüttel 3 :i
1. FC . Lauscha — VfR . Mannheim (Mo .) 0 4
Germania Halberstadt — Sp .Vg. Fürth 6 :12
SVg . Sangershausen — Union Niederrad 2 :6
Wacker Nordhausen — Borussia Fulda 3 :1

Sachse «
Dresdner SC . — Ruch Vismarckhütte (So .) y :i
Tura Leipzig — 1. FL . Nürnberg g :2
SC . Planitz — Wormatia Worms 6 :4
VC . Hartha — Jahn Regensburg 2 :8
VfL . Hohenstein — SSV . Ulm 4 :7
Fortuna Leipzig — Ruch Vismarckhütte (Mo .) 1 :3
Chemnitzer BC . — Ulm 5 : 1
Konkordia/SuVL . Plauen — Wormatia Worms 6 :6

Schlesien
Blitz 03/VfV . Liegnitz — ASV . Nürnberg (So .)
Preußen Altwasser — ASV . Nürnberg (Mo .)

Brandenburg
Turnier : Hertha/BSC . — Fortuna Düsseldorf (So .)Minerva 93 Berlin — SV . Waldhof ( So .)
Minerva 93 Berlin — Fortuna Düsseldorf (Mo .)
Hertha/BSC . - SV . Waldhof ( Mo .)
Spandauer SV . — Hessen Hersfeld ( So .)
Nowawes 03 — Hessen Hersfeld (Mo .)

Ostpreußen
Prussia Samland Königsberg — Saarauswahl
Masovia Lyck — Saarauswahl

2 :1
0 :7

0 :1
1 :2
0 :2
2 :1
4 :3
3 :5

1 :2
1 :1



MW Loga — VfB. Skru Emden Res. 3 :3 i3 :2)
otz . Dre „Friesen " hatten sich für den zweiten Ostertag die

Reservemannschaft von Stern Emden eingeladen . DiesesTreffen nahm mit dem unentschiedenen 3 :3 -Resultat einen ge¬
kochten Ausgang . Der gebotene Sport stand aus keiner hohenStufe . Besonders die Logaer zeigten nichts besonderes . IhreAufstellung lautete :

Hemkes
Weers Wiemers

Schäfer Preutz Kramer
Katzmann Büsker Voelsen Tammen van AllenDie Platzbesttzer haben zu Beginn mehr vom Spiel und

verlegen das Spielgeschehen durchweg in die gegnerische Hälfte .
Nach einigen vergeblichen Angriffen gehen sie nach viertel¬
stündiger Spieldauer in Führung . Der Rechtsaußen nimmteine Steilvorlage gut an und schießt aus vollem Lauf sin .Als dann wenig später der Rechtsaußen Kaßmann bei einem
weiteren Angriff im Strafraum der Emder Len Ball mit der
Hand spielt , gibt es zu allgemeiner Ueberraschung einen Elf¬meter für Loga . Diesen verwandelt Voelsen unbarmherzig
zum zweiten Treffer . Die Emder finden sich allmählich besserund bedrängen das Tor der Logaer . Zwei gute Schüsse haltHemkes nur mit Mühe . Als dann Loga wiederum durch ihren
Rechtsaußen einen dritten Erfolg erzielt , scheint die Nieder¬

lage für Emden recht saftig werden . Sie verlegen aber
durch gutes Spiel ihres Mittelläufers Fokken das Spiel in die
Hälfte der Logaer . Als Hemkes dann bei einem Angriff von
rechts eingreifen muß, kann er den Ball im Liegen allerdings
nur hinter der Linie zu fassen bekommen. Kurz darauf können
die Emder aus Fehler von Wiemers , der seinen Torwart bei
der Abwehr stört , einen billigen zweiten Treffer erzielen . Mit
diesem Stande werden die Seiten gewechselt .

Nach Beginn haben die Sterner mehr vom Spiel und
diktieren die ganze zweite Halbzeit hindurch eindeutig das
Spielgeschehen. Manche gute Gelegenheit wird aber ausge¬
lassen. Fünfzehn Minuten vor dem Abpfiff gelingt ihnen
aber doch der verdiente Ausgleichstreffer durch scharfen Schußdes Halbrechten , den Hemkes nicht mehr erreichen konnte.
Trotz beiderseitigem Bemühen bleibt es bei diesem für beide
Parteien gerechten Resultat . Schiedsrichter Helbig hatte bei
diesem fairen Spiel leichtes Arbeiten .

Ster « Sieger im Jugend-Turnier
In dem Jugend -Pokalturnier in Hinte standen sich als End¬

gegner Spiel und Sport und Stern gegenüber . Die Sterner
konnten nach Verlängerung den Kampf mit 3 :2 für sich ent¬
scheiden und damit den Pokal erringen .

Mit -er M .Hugen- «ach Holland
Traditionsgemäß besucht der VfL . Germania Leer mit seiner

Jugend in den Ostertagen die befreundeten WVV .er in Win -
schoten . Diesmal ging es mit den beiden ersten Jugendmann¬
schaften und der ersten Knabenelf über die Grenze . Wie nichtanders von den Holländern gewohnt , so war auch diesmal die
Aufnahme wiederum eine vorzügliche. Bereits kurz hinter der
Grenze wurden die Germanen von der gesamten Jugend des
Gastgebers per „Fitze" abgeholt . Selbst der Jugendleiter und
der Vereinsführer hatten es sich nicht nehmen laßen , persönlichdie deutschen Gäste zu begrüßen . Vor dem Klubhaus der Hol¬länder ließ der Oberjungführer Kock seine Mannen antreten
und brachte auf die Holländer ein dreifaches Sieg -Heil aus , das
auch von diesen ebenfalls mit einem Sieg -Heil erwidert wurde .

Leider hatten die Leeraner Jungen in sportlicher Hinsichtkeinen Erfolg aufzuweisen . Alle drei Spiele gingen , wenn auch
knapp, verloren . Die Holländer waren den Eermaniaspielernin körperlicher Hinsicht erheblich überlegen . Ferner war ihr
Kopfspiel bester ausgeprägt , wie auch die technische lleber -
legenheit auf seiten der Gastgeber war . Erfreulicherweise wur¬
den alle drei Spiele in echter Sportkameradschaft ausgetragen .

Zu den einzelnen Spielen sei folgendes bemerkt :
Die Knabenmanuschaften eröffneten den Reigen .Der Sieg der Holländer stand von vornherein fest, da deren

Elf den Leeranern körperlich allzu stark überlegen war . Für
letztere kam deshalb nur in Frage , sich ehrenvoll aus der Affäre
zu ziehen. Nach ungefähr viertelstündiger Spieldauer gingendie Winschotener in Führung . Eermamas kleiner Mittelstür¬
mer , der besonders gegen die großen Jungen einen schwerenStand hatte , erntete auf offener Szene durch sein mutiges Ran¬
gehen oft Beifall . Kurz vor dem Wechsel gelang es den Eer -
maüen durch den Rechtsaustzen, den Ausgleichstreffer zu er¬
zielen . Beide Mannschaften versuchten mit Macht , den Sieg¬
treffer anzubringen . Aber beide Hintermannschaften konnten
vorerst ihr Heiligtum reinhalten . Dem Spielverlauf nach glücktedem Gastgeber dann etwa zehn Minuten vor Schluß der sieg¬
bringende Treffer .

Im zweiten Spiel zwischen den beiden zweiten Ju -
aendmannschaften konnten die Winschotener einen 3 :1
(2 : 1) -Sieg erringen . Die Holländer hatten in erster Linie durch
ihre schnelle Ballabgabe ein Plus . Sie verlegten das Spiel¬
geschehen durchweg in Eermanias Hälfte . Schwere Deckungs¬
fehler der Verteidiger verhalfen bis zur Pause zu zwei bil¬
ligen Erfolgen , denen Germania nur einen Treffer entgegen-
stellen konnte . Die lleberlegenheit der Gastgeber hielt auch in
der zweiten Hälfte an . Daß vorerst keine Tore fielen , war der
aufopfernden Arbeit des Germanen -Torhüters zu verdanken .
In der Mitte der zweiten Halbzeit konnte dieser Spieler dann
den dritten Torerfolg nicht verhindern . Das Resultat ist für
Germania noch schmeichelhaft ausgefallen .

Das letzte Spiel bestritten die ersten Jugendmann¬
schaften . Vor Beginn versammelten sich sämtliche Mann¬
schaften noch einmal auf der Platzmitte , wo der Jugendleiter
der Holländer , E . Wubs , die deutschen Gäste offiziell begrüßte .
Er brachte in seinen Worten die treue und langjährige Sport¬

kameradschaft treffend zum Ausdruck. Als äußeres Zeichen über¬
reichte er dem Jugendleiter Sassen einen großen Blumenkorb .
Jugendleiter Sassen dankte für die wunderbare Aufnahme und
überreichte eine silberne Plakette mit Widmung .

Die Holländer legten zu Beginn des letzten Spieles gewaltig
los und drängten die Germanen vollständig zurück . Bei Leer
mangelte es an dem nötigen Stellungsfpiel , da viel zu nervös
amtiert wurde . Die Holländer nutzten die Verwirrung auch
prompt aus und konnten in der ersten Viertelstunde zwei Er¬
folge vorlegen . Allmählig wurden die Leeraner ruhiger und
konnten ihrerseits zu Gegenangriffen kommen. Im gegnerischen
Strafraum haperte es aber bedenklich am Schußvermögen . Nach
der Pause hatten die Holländer auch weiterhin etwas mehr
vom Spiel . Die Hintermannschaft der Germanen war aber gut
auf dem Posten . Ihr gelang es auch , weitere Verlusttreffer
zu verhindern . Der Sturm der Leeraner dagegen konnte sich
gegen die körperliche lleberlegenheit nicht durchsetzen . Angriff
auf Angriff wurde von den Holländern vorgetragen . Diese
waren dabei bedeutend schneller . Kam ihr Sturm vor , so
waren auch stets alle fünf Stürmer wie der Blitz vorne zu
finden . Ganz hervorragend war bei allen Spielern das Kopf¬
spiel . Sicherlich ein Zeichen eines scharfen Trainings , was den
Germanen sichtlich fehlt .

Nach den Spielen ging es wieder zum Klublokal . Hier ver¬
lebten die Jugendlichen noch zusammen mit ihrer Führung
eine Stunde echter Kameradschaft . Jugendleiter Wubs brachte
zum Schluß noch ein kräftiges Sieg -Heil aus , und man trennte
sich in oer Hoffnung auf ein baldiges Wiedersehen in Deutsch¬land . Den Holländern sei aber auch an dieser Stelle noch herz¬
lich gedankt für die fabelhafte Aufnahme .

Pokalspiele i« Ostgroßefehn
otz . Der Sportverein „Eintracht " Ostgroßefehn veranstalteteam ersten Osterfeiertage auf dem Sportplatz bei Gastwirt

Hinrich Bohlen zwei Pokalspiele , bei der eine A.- und V .-
Staffel ausgestellt waren . Es spielten in der A .-Staffel
Larrelt 1, Wiesmoor 1 , Warsingsfehn 1 , Aurich 2 und Große¬
fehn 1 und in der B . -Staffel Larrelt 2 , Großoldendorf 1 ,Timmel 1 und Großefehn 2. Zu den Spielen , die einen sehr
spannenden Verlauf nahmen , hatten sich über 200 Zuschauer
eingefunden . Die Ergebnisse der Spiele lauteten :

B . - Staffel : Grotz-Oldendorf 1 — Larrelt 2 S :1 ; Tim¬
mel 1 — Erotzefehn 2 1 :0.

A. - Staffel : Großefehn 1 — Aurich 2 2 :1 (1 :1) , nach
Verlängerung : Larrelt 1 — Wiesmoor 1 5 :1 ; Warsingsfehn 1
— Großefehn 1 3 :2 (2 :2) , nach Verlängerung .

Endrunde : Larrelt 2 — Timmel 1 7 :0 : Larrelt 1 —
Warsingsfehn 1 7 :1 .

Es gingen also in beiden Endrunden die Larrelter
Mannschaften als Sieger hervor . Beide Mannschaftsführerkonnten vom Vereinsführer des Sportvereins „Eintracht " je
einen schönen Pokal in Empfang nehmen . Larrelt ließ es sich
nicht nehmen , die erste und zweite Mannschaft des gastgebenden
Vereins auf den ersten Psingsttag zu sich einzuladen . Die
Fehntjer werden dieser Einladung Folge leisten.

21 Nationalspieler ln drei Länderspielen
2n der letzten Ausgabe der amtlichen Zeitschrift des Fach¬

amts Fußball „Deutscher Fußball -Sport " schreibt Bundessporr -
lehrer Dr . Nerz unter der Ueberschrift „Zeitgemäße Betrach¬
tungen " über die drei ersten Länderspiele dieses Jahres u . a . :

„Wir haben in drei Spielen 21 Spieler eingesetzt , drei
Torwächter : Jakob , Buchloh und Sonnrein : drei Verteidiger :
Münzenberg , Munkert und Tiefel : fünf Läufer : Janss ,
Goldbrauner , Grämlich , Kitzinger , Sold : und zehn Stürmer .
Lehner , Siffling . Lenz, Szepan , Fath , Hohmann , Simets -
reiter , Elbern , Eellesch und Urban . In Reserve verblieben :
Rasselnberg , Jüristen , Conen und eine Anzahl anderer
Spieler , die zu erwähnen nicht zweckmäßig ist.

Unsere Mannschaft hat noch sehr viel zu lernen . Jedes
Länderspiel bringt neue Ueberraschungen : Verletzungen,
Fehlentscheidungen , Neueinstellungen beim Gegner — ob be¬
rechtigt oder unberechtigt , es ist immer ein schwer zu be¬
rechnender Faktor — oder was sonst noch alles parieren
kann. Sie dürfen die Mannschaft nicht erschüttern und den
Sieg in Frage stellen. Ein Tor mehr zur rechten Zeit be¬
seitigt alle diese Gefahren .

Leichtsinnige Fehler von Münzenberg und Munkert haben
den Sieg in Budapest vergeben . Sonnrein als Anfänger
will ich nicht allzu sehr belasten , trotzdem er an zwei Toren
mitbeteiligt ist . Fehler , die vermeidbar gewesen wären . Es
ist also falsch, nach meiner Meinung wenigstens , wenn man
etwa die Nachwuchsspieler mit dem negativen Ergebnis be¬
lasten will . Zuviel Lob hat noch nie genützt! Sowohl
Münzenberg als auch Munkert sind von der reinen Klasse
schon noch einiges entfernt !

Der Einsatz der Nachwuchsspieler, der sich voll bewährte ,
wird für den alten Stamm eine Mahnung und für die
Jungen eine Lehre sein. Wenn der eine oder andere der
Jungen noch nicht so abgeklärt spielte wie etwa Grämlich,
Siffling oder Conen , dann blieben sie in der Wirkung , keines¬
wegs hinter diesen Leuten von der „alten Garde "

, die zwar
noch recht jung ist , zurück . Was an Glanz fehlte , wurde durch
Einsatz uno Fleiß ersetzt . Ich bin nicht sicher, ob zum Bei¬
spiel die Mannschaft von Barcelona oder Paris in Budapest
besser gespielt hätte . Ich habe mich gefreut über die Leistung
gerade der Nachwuchsspieler."

Vundespokalendspiel nach Leipzig verlegt
Das für den 21. Mai zunächst für Dresden vorgesehene

zweite Endspiel um den Bundespokal des Deutschen Fußball -
Bundes zwischen den Gauen Sachsen und Südwest , die sich im
ersten Endspiel in Frankfurt a . Main am 1 . März trotz zwei¬
maliger Verlängerung 2 :2 ohne Entscheidung trennten , ist
nunmehr endgültig für den 17 . Mai nach Leipzig verlegt wor¬
den. Dagegen findet das für den 17. Mai nach Leipzig ange¬
setzte Eruppenmeisterschaftsspiel zwischen dem Polizeisportoerein
Chemnitz und dem deutschen Meister Schalke 04 nunmehr i«
Dresden statt .

Eintracht Braunschweig — VfB . Komet wird wiederholt
Das Meisterschaftsspiel der Gauliga zwischen Eintracht -

Braunschweig und dem VfB . Komet -Bremen , das in Braun¬
schweig von Eintracht gewonnen wurde , mutz nun ' nach einer
Entscheidung des Bundesführers Linnemann wiederhol werden .
Damals wirkte bei Eintracht Klein mit , der für ein Meister¬
schaftsspiel gesperrt war , der aber nach einer Freigabe durch
den Gausportwart spielte. Linnemann hat nun entschieden,
daß Platzverweis nicht aufzuheben ist, daß also der Spieler
automatisch für ein Meisterschaftsspiel gesperrt bleibt . Komet
mutz somit beide Spiele noch gegen Braunschweig austragen ,
doch kann auch ein Punktgewinn die Bremer vor dem Abstieg
nicht mehr retten .

VfR . Oldersum — Emder Turnverein 1 :4 (0 :2)
In Oldersum war der Emder Turnverein zu East . Das

Spiel endete mit einem Siege von 1 :4 (0 :2) für die Gäste.
Die Emder beherrschten eindeutig das Feld , und der Sieg stand
nie in Frage .
Handball : Emder Turnverein Dame» — Spiel und Sport Emden

2 :2 (0 :2)
Auf dem Vronsplatz in Emden gab es am ersten Ostertagedas Spiel vorgenannter Mannschaften . Die erste Halbzeit stand

eindeutig im Zeichen der Gäste. Vis zum Wechsel führten diesedann auch mit zwei Toren Vorsprung . Nach Seitenwechsel kamen
die Platzbesitzer auf und konnten bis zum Schlußpfiff den ver¬
dienten Ausgleich erzielen .

Ein Roman zwischen Deutschland und Südafrika
von Marlies « Kölling

Z6> (Nachdruck verboten .)
Das Abendessen war vorbei . Der alte Vollmer wollte soviel

von Afrika , den dortigen Bewirtschaftungsmethoden , den allge¬
meinen Zuständen wissen, daß Klaus aus dem Erzählen nicht
herauskam . Die beiden Männer verstanden sich ausgezeichnet.
Senta war froh , daß die beiden soviel miteinander zu reden
wußten . So konnte sie schweigen. Heimlich betrachtete sie
immer wieder Klaus ' Gesicht . Wie er mit dem Vater sprach ,
war er ganz der alte freimütig , klar , impulsiv , aber sowie sein
Blick sie streifte , kam wieder Fremdheit und Schmerz in seine
Augen . Er sah geradezu angestrengt über sie hinweg . Was
war nur , was war das nur ? Schließlich siel Vollmer Sentas
Schweigsamkeit doch auf :

„Nun , Kindchen, du denkst sicher, da redet und redet mein
alter Vater und gönnt dir und deinem Herzallerliebsten kein
Wort . Nun , sag du auch mal was ."

Was sag ich nur , dachte Senta . Was spreche ich nur ?
Merkwürdig , damals auf Freemansland konnte sie mit Klaus
von früh bis abends sprechen und immer hatten sie sich was zu
sagen. Jetzt waren ihr die Gedanken wie abgeschnitten.

Also reden wir von der Arbeit , dachte sie bei sich, das ist
wenigstens etwas Neutrales , da braucht man nicht an seine
Empfindungen zu denken.

„Ich meine , wir sprechen einmal von den Fischzucht -Plänen ",
sagte sie , „du weißt doch, Vater , ich habe dir in den ersten Tagen
nach meiner Ankunft gleich davon erzählt — aber ohne Klaus
geht es natürlich nicht. Also, du großer Fischmeister" , fuhr sie
mit einem Versuch zu scherzen fort , „wie steht es nun ? Wann
gehen wir an die Arbeit ? Ein paar tausend Mark Hab' ich ja ,
mit dönen können wir erst einmal anfangen .

"
„So, ein paar tausend Mark , woher hast du die denn ?"

Es war das erste direkte Wort , das Klaus jetzt nach dem
Abendessen an Senta richtete.

„Ach, die Hab '
ich — also das ist eine ulkige Geschichte —"

Senta hatte ganz unbekümmert angefangen zu erzählen , aber
die Art , wie Klaus sie anschaute, dieses Schwere und Gespannte
in ihm wirkte plötzlich immer drückender auf sie . Bei jedem
Wort hatte sie das Gefühl , er versteht es falsch , er wartet auf
etwas , worauf — wußte sie nicht. Aber jedenfalls war das
alles so undurchsichtig, daß ihre ganze Erzählung von Pieter ,dem Abend in Marseille , dem großen Geldgewinn , unsicher und
wie voller Schuldbewußksein herauskam . Sie Mite bei jedem
einzelnen Wort , wie hohl und falsch das alles klang, und wußte
doch nicht, wie sie diese Atmosphäre der Feindseligkeit zwischen
Klaus und sich ändern konnte.

Klaus ' Gesicht war von einer geradezu eisigen Höflichkeit.
Und als Senta zum Schluß sagte : „Meinst du nicht, Klaus , mit
diesem Geld können wir schon anfbauen ?" — da klang sein
„Gewiß" wie ein Hohn. Gut , daß der alte Vollmer in diesem
Augenblick ans Telephon gerufen wurde . Schließlich wäre ihm
das alles doch noch aufaesallen . Aber Senta konnte nun nicht
mehr . Sie war kein Mensch für versteckte Dinge . Was hatte
Klaus ? Was hatte sie ihm getan ? Er sollte es doch offen sagen.
Sie beugte sich über den Tisch , sah ihn fest an :

„Klaus , was ist denn nur um Himmelswillen los ? Ach,Klaus , weißt du noch , wie wir Luftschlösser gebaut haben ?
Damals am Kongo, wie wir es gar nicht erwarten konnten, eine
Fischzucht aufzumachen? Damals sollte es auf Freemansland
sein, und damals warst du Feuer und Flamme . Und jetzt , wo
es um meine Heimat geht, auf einmal scheint es dir gar nicht
mehr am Herzen zu liegen . Klaus , bist du vielleicht nicht gern
zurückgekommen ? Hat dich irgend etwas enttäuscht ? Hat dich
Deutschland enttäuscht ? "

Klaus atmete auf . Das Wort „Deutschland"
, das war das

Stichwort . Er brachte es nicht fertig , Senta ins Gesicht zu
sagen, was in ihm vorging . Noch nicht. Es wäre zu einer
furchtbaren Auseinandersetzung gekommen, das war vor dem
alten Vollmer unmöglich !

Man mutzte erst ruhiger und fertig werden mit der Enttäu¬
schung in sich.

„Ja , du hast recht , Senta , ich fühle mich plötzlich wie beengt
hier . Es ist nicht Wiefengrund , es ist nicht Deutschland, es ist
Europa . Man ist wohl zu lange Afrikaner gewesen und sehnt
sich zurück . Ich glaube , ich kann es hier auf die Dauer nicht
anshalten ."

Senta war ganz blaß geworden .
„Du sehnst dich zurück ? Ach Klans , und wie haben wir

darauf gewartet , nach Deutschland zu kommen! Jetzt denkst du
ans Znrückgehen nach Afrika ? Klaus , wie kann man sich bloßin einem Vierteljahr so verändern ?"

Klaus stand auf . Er schlug hart seinen Stuhl zurück :
. „Es soll manchmal Vorkommen , daß Menschen sich ändern .

"
Es kam schneidend .
„Na , Kinder , was wird nun ?" fragte Vollmer behaglich, er

kam aus dem Nebenzimmer , wo er mit seinem Inspektor tele¬
phoniert hatte . „Trinken wir noch eine Flasche Wein ? "

„Ich glaube , Klaus ist sehr müde"
, fiel Senta rasch ein .

Klaus nickte .
„Ja , Senta hat recht . Nehmt es mir bitte nicht übel , aber

ich möchte , offen gestanden, gern schlafen gehen "
„Aber , wo werden wir das übelnehmen , mein Junge ? Also

schlaf gut . Senta , bring deinen Liebsten noch bis znm Zimmer ",meinte Vollmer mit einem gutmütigen Lächeln.
Senta und Klaus gingen den Korridor entlang . Es war

eine unerträgliche Stummheit zwischen ihnen . Vor der Zimmer¬
tür hielten sie einen Augenblick an .

„Schlaf gut , Klaus "
, Senta streckte ihm die Hand entgegen .

„Schlaf gut , Senta "
, er berührt « ihre Hand so flüchtig, als

hätte er Furcht sie anzurühren . Kein Blick , kein zärtlichesWort , nichts . Schon schloß er die Tür hinter sich. Senta stand
im Korridor , starrte ans di« weiße Tür .

Mein Gott , mein Gott , dachte sie. Sie legte die Hände vors
Gesicht . Nichts scheu, nichts wißen , nichts fühlen , das war ihr
einziger Wunsch . Was war mit dem liebsten Menschen gesche¬
hen ? Es gab nur eine Erklärung : er liebte sie nicht mehr.
Vielleicht hatte ihn nur sein Pflichtgefühl Hierher getrieben .
Vielleicht wollte er sich mit ihr auseinandersetzen , sich von ihr
trennen und brachte es nur nicht über sich, die Entscheidung
herbeizuführen . -

Es war eine zauberhafte Herbstmondnacht über Wiesen¬
grund . Nebel lag über den Teichen und glitt wie ein Schleier
silbern durchleuchtet bis hinüber in den Park . Die Kronen der
Bäume , im letzten Laub stehend , waren umflossen von diesem
milchigen Silber .

Heber der Nebelschicht aber war der Himmel klar . Der
Mond stand mit seinem kühlen Glanz und wandert « seine Bahn ,umgeben von dem Reigen der Sterne . Es war eine Nacht zumStillsein und zum Versinken in den Frieden der herbstlichenNatur . Aber in Senta und Klaus war kein Frieden . Keiner
von ihnen fand Schlaf . Jeder lag und grübelte - mit verzwei¬
felter Bitterkeit .

Zwei Herzen litten und quälten sich , sehnten sich zueinanderund kamen doch nicht hinweg über die Mauer zwischen sich. Es
war schon früh gegen Morgen , als der Schlaf endlich zu beiden
kam . Aber auch er brachte keine Erquickung, sondern wirre
Träum « und das Gefühl , den währen Grund des gegenseitigenLebens verloren zu haben .

(Fortsetzung folgt) .



Mchsitisliim für allere
Der bisherige Leiter der „Monmnenta Eermaniae " ,Geheimrat Professor Paul Fridolin Kehrhat den Reichs¬

wissenschaftsminister mit Rücksicht auf sein Alter um Ent¬
hebung von feinem Amt gebeten.

Reichsminister Rust hat diesem Wunsche stattgegeben
und mit der kommissarischen Leitung des neuen „Reichs-
instituts für ältere deutsche Geschichtskunde " den Staats -
archiorat und Privatdozenten Dr . Wilhelm Engel
betraut .

Der Leiter des Reichsinstituts für ältere deutsche Ge¬
schichtsforschung Staatsarchivrat Dr . Engel gab einem
Vertreter der NSK . folgende Erklärung über die Auf¬
gaben der mittelalterlichen Geschichtsforschung :

„In der ersten großen Zeit der Selbstbesinnung auf
deutsches Volkstum und deutsche Vergangenheit entstand
die „Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde " . Der
Freiherr vom Stein schuf damit im Jahre 1819 die
Grundlagen für die Monumenta Eermaniae Historica .
Generationen deutscher Geschichtsforscher haben seitdem in
mühevoller , entsagungsreicher Kleinarbeit urkundliche,
chronikalische und literarische Quellen zur Geschichte
des deutschen Mittelalters erschlossen. Erst auf
den kritischen Ausgaben dieser Texte beruht die Darstel¬
lung der deutschen Geschichte des Mittelalters .

Die Gegenwart hat eine neue Selbstbesinnung auf
deutsches Volkstum und deutsche Geschichte gebracht. Dank
der nationalsozialistischen Bewegung hat die deutsche Ge¬
schichtswissenschaft neue Antriebe und neue Ziele erhalten .
Der Gründung des „Reichsinstituts für Geschichte des
neuen Deutschlands" hat Reichswissenschaftsminister Rust
die Umbildung der Monumenta Eermaniae folgen lassen .
Das neue „Reichsinstitut für ältere deutsche Eeschichts -
kunde" hat die großen Forschungsaufgaben zu lösen, die
das Mittelalter in reicher Fülle stellt. Mehr denn je ist
ein einheitliches Geschichtsbild von der
Vorgeschichte über das Mittelalter bis zur Ge¬
genwart notwendig .

Das neue Reichsinstitut wird in wissenschaftlicher
Wahrhaftigkeit die bewährten alten Arbeiten der Monu¬
menta Germaniae fortführen und neue Aufgaben
von gesamtdeutscher Bedeutung in Angriff
nehmen.

Reichsarbeitsgemeinschaft für eine Neue Deutsche Heilkunde
Auf Veranlassung des Reichsärzteführers Dr . Ger¬

hard Wagner , München , findet vom 18. bis 2V . April
in Wiesbaden unter der Leitung von Prof . Dr . Kötschau, Jena ,
die erste Reichsarbeitsgemeinschaft für eine Neue

deutsche GeschWsklmde
Deutsche Heilkunde statt , und zwar im Zusammenhang
mit dem diesjährigen Wiesbadener Kongreß für innere Medizin .

An den ersten beiden Tagen werden Vorträge über die
naturgemäße Lebens - und Heilweise von auf die¬
sem Gebiete erfahrenen Aerzten und Sachkennern gehalten « er¬
den. Am 20. April , dem wichtigsten Tage , findet eine gemein¬
same Sitzung mit der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin
statt , auf der Reichsärzteführer Dr . Wagner , Professor Dr .
Kötschau, Dr . Blome -Berlin , Prof . Dr . Grote -Dresden und Dr .
Brauchle -Dresden , sowie für die Deutsche Gesellschaft für innere
Medizin Prof . Dr . Schwenkenbecher-Marburg sprechen werden.

Der Tagung kommt nicht nur eine wissenschaftliche und all¬
gemeine volksgesundheitliche, sondern auch eine große politische
Bedeutung zu . Sie wird Zeugnis ablegen von den bisherigen
Erfolgen der nationalsozialistischen Bewegung in ihrem Be¬
streben, eine neue deutsche Heilkunde zu gestalten , die auf die
wirklichen Bedürfnisse unseres Volkes Rücksicht nimmt und eine
Verschmelzung zwischen dem bisherigen schulmedizinischenDenken
und einer biologisch begründeten natürlichen Heilweiss herbei¬
führt .

Stalin hat große Schaltorgea
Die Lehrer führen ein wahres Bettelleben

Die sowjetamtliche Telegraphenagentur veröffentlicht
nicht weniger als fünf Verordnungen des
Volkskommissarenrats und des Hauptausschusses
der Partei , die von den Schulsorgen der Sowjets beredtes
Zeugnis ablegen . In ihnen ist das Eingeständnis enthal¬ten, daß die Sowjets auf der Jagd nach Jndustrierekorden
die Schule völlig vernachlässigen, daß der außer¬
ordentliche Lehrermangel bedrohlich für das
Land geworden ist und daß die Sowjetlehrer ein Bettel¬
leben führen . Die Verordnungen tragen die Unterschriften
Stalins und Molotows .

Die erste Verordnung steht eine Erhöhung des Einkom¬
mens der Lehrer vor, die der Sowjetregierung notwendig
erschien, um der förmlichen Flucht aus dem Lehrer -
beruf Einhalt zu tun . Dem gleichen Zweck dient eine
weitere Verordnung , die sich mit der Einführung besonderer
Lehrertitel befaßt .

Die dritte Vergrdnung , die besonders kennzeichnend ist ,
erstrebt eine Hebung der fachlichen Eignung
der Sowjetlehrer und ihres Ausbildungsganges . Dies ent¬
spricht einer Forderung sogar der Sowjetschüler, die es in
ihrer Jugendpresse anprangern , daß z. B . in einer Stadt
im Norden Sowjetrußlands bei einer Prüfung ein Schul¬
direktor in einem Diktat selbst über fünfzig orthographische
Fehler gemacht hat .

<j», g«>S«n «i- ut-cb«,

Voff « n -unct

Einladung
zu der am Dienstag , dem 21. April 1938, nachmittags 8 Uhr,
rn der Kösterschen Gastwirtschaft zu Blomberg stattfindenden

Generalversammlung
Tagesordnung :

1. Genehmigung über die Beschaffung erforderlicher Maschine«.
2. Aenderung des 8 43 des Statuts betreffend Geschäftsanteil .
3. Genehmigung der Dienstanweisung und Geschäftsordnung.
4. Beschlußfassung über geschäftliche Maßnahmen .

Blomberg , den 13. April 1936 .

Molkerei - Genossenschaft e. S. m. b. S.
Momberg.

Weinstock . Dirks .
Die in unserem Einzugsgebiet vorhandenen Richtmitglieder

können noch bis zum 20. 4 . 86 in dem Geschäftszimmer der
Molkerei unter den gleichen Bedingungen wie bisher ihren Bei¬
tritt erklären .
_ Wernstock ._ Dirks ._

. man mutz nur richtig
Nachdenken !" meinte Herr Geisel
„dann kommt man schnell hinter wichnge Dinge. — Als
meine Frau unser Kleinstes stillte , trank sie Köstritzer
Schwarzbier. — Das gab ihr schnell Kräfte . — Nun,
wenn's der Frau Io gut bekommt , dachte ich . wird 's auch
mir ein guter Krästevringer sein. — Na , sebe ich jetzt
nicht aus wie ein junger Gott ?" — Herr Geisel hat
recht, Sie sollte« es ebenso machen ! Eeneralvertrieb :

Jakob Bohle « , Emde « , Fernsprecher 2075.

Kraft Auftrags werde ich
Donnerstag , de« IS. April 1938,

nachmittags 2 Uhr»
im Henschenschen Saale in
Norden , Adolf-Hitler -Straße :

lEßzirnnmeinriOtlmg
best, aus 1 Büfett , 1 Kredenz,
l Ausziehtisch. 4 Stühlen mit
Plüsch, 1 Teetisch, sowie Klub -
garnitur (Sofa u . Sessel) ; eine

Wafzilmmremrichtmig
best, aus 2 Betten mit Spiralen
und Auflegern , Kleiderschrank,
Waschtisch mit Spiegel u. Mar -
nor, 2 Nachttischen,
erner : 1 gutes Klavier , 1

örammophon, 2 Küchenschrär
mit Linoleum u . Fliesen , 3 Kü¬
chentische n . Zubehör , 2 Sofas ,
1 Ausziehtisch, 2 gr . runde Tische ,
1 antik. Nähtisch, 1 Eßservice
(75teilig) , Waschkommoden, 2
IV-schläf. Bettstellen m. Matratz ,
u. Auflegern , 1 Stubenofen , 1 gr .
Kochherd für Wirtschaftsbetrieb ,
1 Wäscherolle (fast neu ) , 1 Kaf¬
feemaschine f. Wirtschaft , 1 Koch-
osen , 3 Spiegel , 10 Stühle , 4
Polsterstühle, Lauferstofse , 2 Tep¬
piche (2 m, 3 m) , 3 weiße Me¬
tallbetten (2 mit Auflegern ) , 1
Kinderbett mit Ausl ., Oberbett ,
Unterbett , 2 Kissen und Wäsche ,
2 Herrenfahrräder (1 fast neu) ,
und was sonst zum Vorschein
kommt, im Wege freiw . Verstei¬
gerung auf 3 Monate Zahlungs¬
frist öffentl . meistbiet . verkaufen .

Es handelt sich um recht gute
Röbel aus bestem Hause .

Norde« , den 10. April 1936 .
Everts , Preuß . Auktionator .

An die für die Landwirte
Lassen Ianssen und Bernhard
Weber in Rhaude bei West-
rhandersehn am
Donnerstag, -. 16. April,

nachm. 1 Uhr beginnend »
abzuhaltende Versteigerung von

Saus « und landw.Mentor
sowie

1« SM Hornvieh
z . gr . Teil Stammbnchtieren )

und

2 tragenden Stuten
wird hiermit erinnert .

Westrhauderfehn .
Conrad Eraepel , Versteig.

Lm freiwilligen Aufträge
werde ich am
Mittwoch , dem IS. April d. 2 >,

nachmittags 2 Uhr,
in dem früheren Hause des ver¬
storbenen Joh . Eden in Aurich-
Dldendorf die zum Nachlaß des¬
selben gehörenden

Gegenstände
als : 1 Kleiderschrank, 1 Kom

mode , 1 Anrichte, 1 Küchen-
schrank. 12 Stühle . 1 Tisch .
Bilder , 1 Küchenherd, 1 Wasch¬
wanne, 1 Fleischhackmaschine ,
Einmachtöpfe u. sonstige Ee-

serner : ? Quantum Torf
öffentlich meistb. auf dreimonat ,
Zahlungsfrist verkaufen . Befich
tigung vorher .
Ostgroßefehn , den 14 . April 1936

G. Claaßen , Auktionator

Ä W»kl MMMN S

Habe einen guten

Form- und
Letstmgsbussen

zu verkaufen.
Reinhard Jürgens , Filsum .

Schöne

Läuterschweine
zu verkaufen.
Fritz Saathoff , Beenhnse».
Eine im Juni kalbende

suage Kuh
und ein

hochtragend. Suter
zu verkaufen .
Balse», Riepe .

2 Kuhkälber
zu verkaufen.

W. Schmidt .
Grob -Oldendorf .

Ein schweresArbeitspferd
verkauft oder vertauscht D. v .
Aelteres

Arbeltspserd
hat zu verkaufen

Volkers , Bagband .

1 gummibereifter
Wagen

abzugeben.
Mark ,
Schmiede Westgroßefehn.

EOrwllwaage
«nd Kasse zu kaufen gesucht.
Angebote unter L 326 an die
OTZ . , Leer.

Anzukaufen gef. 1 — 1' /-jährige
Zuchtbullen mit gut . Lei¬
stungen. Angebote unt . E 417
an die OTZ .» Emde«.

IWWMWI
Aelterer Herr sucht per sofort

gut mdbl. Ammer
evtl , mit Schlafkabinett .
Angebote mit Preisangabe u.
E 418 an die OTZ ., Emden.

ViLnun /reümeu lüemi?/s1ea üsus/raveu ksnko rum

/mmo? wieder' übenAsehk unck E/ / es so bMa / sk/

Herr Landwirt I . Boqunga zu
Hamswehrum will wegen Weg¬
zuges am

MlU H . Avlll S. N
nachmittags 2 Uhr

bei seinem Platzgebäude in Hams¬
wehrum

1 zweitllr. Kleiderschrank . 1 Sofa ,
1 Klavier , 1 Schreibtisch , 2 Kom¬
moven. 1 Spiegel , Mähmaschine,
2 Tische. 1 kl . Slubenofen . 1 Bett¬
stelle mit Matratze u . Auflegern,
1 Wa chtisch . 1 Lampe, diverse
Stühle , diverse Biwer , Teppiche
Läufer

i rner
1 Ackerwagen mit Hecken und
Planken, t Mähmaschine

öffentlich meistbietendaus Zahlungs¬
frist verlausen lassen.

Besichtigung vorher.
Pews « m. I . Bergmann »

Preußischer Auktionator

Zu verkaufen eine fünssähr .
tragende

Stute
mit voller Abstammung.
Tjaden » Eroßheide
über Norden .

zwei KuWlber
zu verkaufen. M verkaufen.

H. Peters , Emden » Hintertiej .il Johann Fauerbach , PlaggeuLurgt

Verkaufe zwei junge , im Juli
und Oktober kalbende

Kühe
Friedrich Rahmann ,
Coldinne .

Habe ein

Kuhkalb
zu verkaufen.
Heiko Rohlfs ,
Schweindors.

Eingetragener

rotbunter Busse
mit guter Fettleistung zu
verkaufen.
R. H. Bauer, Neermoor.

Verkaufe schweren zweijähr ,

Wallach
sowie einen eingetragenen

Bussen
Leistung der Mutter im 12-
jähr . Durchschnitt 3,60 Pro¬
zent Fett .

Herm. Haßeler , Holle», Kr . Leer.

Malteser Eeibenpudel
zu verkaufen .
Emde«,
Schuedermannstratze S7.

Habe

SaterSutterstrvh
zu verkaufen .

E . Hinrichs , Forlitz -Blaukirchen.

Schöne EßkartoWrr
blaue und gelbfleischige,
verkaufen.
Knoop , Haxtum .

Einige tausend Schafen

Rohr Mit)
zu verkaufen.
Harm Post , Riepe .

Habe ein größeres Quantum
gesundeRunkelrüben
zu verlausen.

R . Friefenborg , Abbingwehr
Telefon Lopper um 29.

Verlause am Mittwoch, vem
15 . April bet Harm Gelmers,
Ihlowerfehn » mehrere
Tausenv Pfund

SM iss IM
Meinls , Firrel .

m
"

r -z -WMMV»M
gesucht. Miele kann im voraus
bezahlt werven.
Angebote unter E 420 an die
OTZ Emde «.

Auf sofort eine komplette

AschleramkttaN
mit Maschinen und evtl , aus
Wunsch mit Wohnung im
alten Amte Friedebura zu
vermieten . Gute Existenz¬
möglichkeit. Zu erfragen Lei
der OTZ . , Wittmuud .

2 WvhMIIWN
im Gemeindehaus

zu MerinMhn
zu 1 . Mai zu verpachten.
Gartenland nach Wunsch .

Der Bürgermeister .

Nameaarmbanduhr
gefunden. D. Frieling , Bagbaud. O

Mm ela Mea
bet einer State an

I . MSHlmann ,
Marcardsmoor , Fernspr . 12 .

Suche rin Fällen
Sei metaer Stute

Th . Sasse«.
Werdumer -Alten -Deich .
Telefon Neuharlingersiel 41.

Suche einen

Lieferanten oder
Aufkäufer

der mir wöchentlich 50—lOO
glattschwänzigeLämmer
liefern kann.
Joh . Stolle , PetershSrne
über Brake , Oldenburg .

Ausschreibung!
Die Bauarbeiten für Herstel¬

lung einer Bierkelleranlage in
Aurich sollen vergeben werden .
Angebotsunterlagen können bei
Herrn I . Meyer , Aurich, Leerer
Landstraße 1 , gegen Erstattung
der Unkosten abgeholt werden .
„Weener Briiu ", E . m. b. H„

Weener .

Empfehle» zur Zucht de» mit
dem l. Preis ausgezeichneten

Mkmieubussen
„SM " 42715

Leistung der Mutter in 10 Lakt.
4,02 Prozent Fett , Leistung der
Großmutter in 9 Lakt. 8,88 Proz .
Fett . Deckstation von jetzt an bei

Fr . Andreeßen in Ulbargen .
Deckgeld 10,- RM .

Stierhaltungsgenossenfchaft
Timmel - Ulbargen .

Busse „Sendrtk"
deckt für Mindestsatz.
. Mksir , Barstede.

Seemaschinist» Anfang 40, in
guter Stellung , sucht Lebensge¬
fährtin gleichen Alters , zwecks

Seirat
kennenzulernen . Witwe nicht
ausgeschl. Einheirat erwünscht.
Vermögen vorhanden . Schrift !.
Offerten unter E 415 an die

Z ., Emde«, erbeten .
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Semetn-e Berumerfehn
Wegen der Musterung wird die

Steimhebliilg ms drn 18 . Avril versetzt.
Berumerfehn , den 14. April 1936.

Der Bürgermeister .
Wirtschafterin

Norderney
Lerimasönger.

Aufnahme : Mittwoch , den 15. April 1936 , SSV Ahr , Turnhalle
Norderney , de» 9. April 1936 .

Der Bürgermeister . D r . de Haan .

Li
Suche zum 1. Mai ein in allen
Hausarbeiten erfahrenesMädchen

Fra« Fr. Tha- eu» Langeoog

Suche zum 15. April

tüchtiges Mädchen
für Haus und Küche .
H. Buschmann,
Hotel Erbgrotzherzog, Leer.

Erfahrenes junges

Mädchen
zum 15. 4. oder später gesucht.
Dampfbiickerei A. 2 . Aits ,Leer.

Junge , flotte

Verkäuferin
für Kolonialwaren - Geschäft
zum 1. Mai gesucht.
Schrift !. Angeb. m . Eehalts -
ansprüchen unter E 416 an
die OTZ ., Emden.

Auf sofort oder 1. Mai
ordentliches ehrliches

rageSinädchen
e,n

gesucht.
Fra « V
Neutorstra

«rger .
trage I II.

Emden»

Wegen Verheiratung unteres
jetzigen juche zum Mai em

Dienstmädchen
E . Albertus , Westerhusen
Suche zum l . Mai mr unieren
Eeichäftshausyalt (4 Personen)
em junges

Mä-Ken
bei vollem Familienanschluß
und Gehalt.

Frau Rudolf Eerdes »M .-Westerloog ,
Post Ogenbargen,
Fern precher Ogenbargen 26.

Gesucht zum l . Mai ein tüchtiges

Krümlet«
für landw . Betrieb in der Nähe
von Emden, b . Familienanschluß
und Gehalt . 2 Mädchen werden
gehallen. Melken Bedingung .
Angebote unter E 421 an die
„OTZ " Emden.

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
welches melken kann, von 17
bis 19 Jahren .
Hermann Eerdes ,
Etzel, Stapelstein .

Gesucht zum 1 . Mai
ein junges

Mädchen

Suche auf sofort oder
1. Mai ein einfaches

zum

junges Mädchen
ruhiges

Gesucht auf sofort oder später
ei»

landw . Milse
der das Melken mit über¬
nimmt .
Georg Poppe , Hoyerswege ,
Delmenhorst -Land .

einals Stütze und
zuverlässiges

Kausmädchen
Zu erfr . bei der OTZ ., Leer.

Suche zum 1. Mai ein

Mädchen
für die Landwirtschaft .
Frau Brakenhoff , Hollen»
Kreis Leer.

Suche Mm 1. Mai einen
zuverlässigen

Mßknecht
Wilhelm B . Meyenburg .
Ostermarsch über Norden .

Suche auf jofort eine

landw. sehllftn
gegen hohen Loh«.
Frau B . Kratzenberg .

Emden-W «» Hufe«

Suche zu Mai einen
1 . und 2. Missen

sowie eine

Milsin
A. Tiarks , Memershansen
bei Sengwarden (Jeverland )

^Ver bei I-sndleuten gut h«,
bannt und verbaukbekabixt
ist, dem bieten rieb neue ^ uk-
stiegsmöglicbbeiten bei alt»
angesehenem V7erb - Leverb .
u . K.V7. 16 an ^ la , Hamburg I

lei .
chn.

gütet .
August Hoppenvrock,
Neuenkirchen-Melle ,
Bezirk Osnabrück.

zum 1. Mai bei gutem
Fahrgeld wird »er-

Eesucht auf sofort od. 1. Mai
ein

2. Knecht
2 . Hagena , Woltesterborg
bei Oldersum .

Suche auf sofort oder 1. Mai
einen

landw . Millen
v. 16—18 I . Melken erford .
Wo. sagt die OTZ ., Aurich.

Suche zum 1. Mai einen
zuverlässigen

Mrknecht
für Müllerwagen .
Offerten unter E 419 an die
OTZ ., Emden.

Gesucht zu Mai
lässiger

ein zuver-

Knecht
I . Harms »
Westerburer -Nenland .

Gesucht für kleine Landwirt¬
schaft 14—16jähriger

Milse
für kleine Landwirtschaft bei
Fam . - Anschluß und Gehalt .
H. Ockenga , Tergast »
Lei Oldersum.

Suche zum 1. Mai eine
zuverlässige

Sausgetzilsin
welche gut melken kann.
Frau Finkenburg ,
Finkenburgshof .

Suche zum 1. Mai einen
lan-wirW. Sehllfen

nicht unter 2Ü Jahren , der
selbständig arbeiten kann
Johann Stomberg , Emden»
Appinga -Eang Nr . 4.

Gesucht zum 15. April eine
ehrliche saubere

SausgeWia
Fra « Gerhard Reuter , Leer,
Adolf-Hitler -Straße 16.
Seiteneingang .

Suche zum 1 . Mai einen
lanövirtsch. Gehilfen

von 16—18 Jahre ».
H« w Schass, Abelitzmoor II,

aus achtbarer Familie . Off.
u. L 327 an d. OTZ ., Leer.

Suche sofort oder zum 1. Mai
einen

2 . Gehilfen
für Holzhandlung und etwas
Landwirtschaft .
K. Klock . Remels ,
Telefon 49.

Suche zum 1 . Mai

1 . und 2. Milsen
Landwirt Trey »
Popp, » - Angerwehr
bet Ejfln —

Suche auf sofort eine faubere
bejahrte Haushälterin

Heinrich Kramer , Heisfeld «,
Ringstraße 16.
Suche für meine größere
Landwirtschaft eine tüchtige,
erfahrene

die meinen frauenlosen Haus¬
halt selbständig führen kann.
Schrift !. Angebote mit Ee-
haltsansprüchen unter N 652
an die OTZ . , Norde«.

Suche auf sofort eine»
tüchtigen

Schmiedegesellen
der an selbständige» Arbeiten
gewohnt ist.
Weber , Schmiedemeister»

Emden -Hilmarsum . Tel . 2237 .

Anfang Mai Mjähriger

Bäckergeselle
gesucht .
Bäckerei Dykmann,
Rordseebad Borkum.

Gesucht auf sofort zwei

Bäckerlehrlinge
Groothuis , Damvfbäckerek,
Oldersum lOstfrieslandj ,
Telefon 84.

All
nun » ScI » « Ik» « gknn Ist olu

von der

Suche je einen
Zimmerer - un-
Maurerlehrltng

H. Schwarz , Sandhorft .

Suche z . 1. Mai einen einfach.

jungen Mann
der samt!. Arbeite » mitver
richtê

^
bei Familienanschluß

R. Harms Ww.. Osterhusen
über Emden.

liefert 6ie

üir 2550 Keicksmark sb ^ erk

Oer ^ sxen kst unter sncierem

L »« vwl »« >8 LENdtwalAEMMdäSBI, « «
L«» « « » tzvAAss. « »Ass.
Illustrierte Orucksscken kostenlos

k . X LtNIrsndoom
» WlssAI« « , l 'eleton 2330

e. G. m. b. H ., Emde».
Aöelit «. Gelllllliversammiilllg
am Mittwoch , de« 22. April
1936, abends 8 Uhr , im Gasthof
v. Dyken , Neuer Markt ,

agesordnung :
1 . Geschäftsbericht.
2 . Bilanz .
3. Revifionsbericht der Reviso¬

ren und Entlastung des Vor¬
standes und Auffichtsrats .

eu- bzw . Ersatzwahl von
Aufstchtsratsmitgliederu .

5. Anträge .
Sonstiges .
Anträge müssen drei Tage

vor der Versammlung in der
Geschäftsstelle. Cirksenastraße 8,
eingereicht sein.

Die Bilanz liegt zur Einsicht
aus .

Der Vorstand .
Snitjer . Janssen .

Halle memen eingetragene»

« «Ae«
mit gutem Leistungsnachweis zum Decken empfohlen. Deckgeld
Mindestsatz . Verkalver dürfen nicht zugeführl werden.

Harn » Aul « . Wefterenvw kchm »kmsm
Wir erinnern unsere Mitglieder
an die

Nllm. r
d« Martini stanfinderrde

SMkMrllWlW

M SW
MMMW
begiuut am Mittwoch ,
IS. April , um 18.80 Uhr.
tm Gymnasium.

Bis jetzt nicht Angemeldei e
können dann noch am Kurjus
teilnehmen.

Wir
empfehlen zum Dünnen :

Gebrannte » Muschelkalk,

Muschelkalkmerael»
Kaiuit uud Kali »
9X9 Amm. Sup „
Thomasmehl ,
Rheuaniaphosphat ,
Kalksalpeter ,
Leuuasalpeter »
Nitrophoska

zur gefällig . Abnahme .
SMiesWe

Muschelkalkwerke Esens.
Süden « « Nutzenitttsae 7

Miet -, Pacht - und sonstige
Forderungen zieht ein

E. Peters » Auktionator und Man
oatar , Emde « , Grone S »r . Skr . 2

«reiz- n. Nacklsnsrliarrenorcken
W« M » «INW, tztzsemtz AG « » » « , » 88W §v» » t

^ n- t»ck»»ch«I« Bansdörter Linden
Oer bereits angemeldete

» « naimvnnv « » »
verbunden mit <- es «II»ck»akt»IeI» e beginnt am Lrektag ,dem 17 . ^Ipril , nachmittags 1Okr . V^eitere ^ .nmeidungev
bei Henre und in der Tanrstunde .

BaugenvssensAaft

sta
1. Ne

1 los

Vs » grob « l- 0 »
2 x1 eiiMon

pncuss - suoo
iedung 1 . «<I. 24. u. 28. äprll 195

1e» »ur 8 UV4 I« KIss^
Zlss» Lotterie Ltanattme
vsvms . kmaev

kAutter var beute den
neuen funo - Oauer »
brandberd an sehen .
Butter vor ganr be¬
geistert. Oer luno ist

„Klasse"

Klanbann ibn so regu¬
lieren , dal) er gerade
noch glimmt . Ob vir
ibn vobl bauten bei

MM Ml»
Linde »

Mm täemlsr
8vIr « 1k»i,L « K

flott , godlsgon und vor
allsm isst unvsrvllst -
liok , denn ss Ist sin
8ls > l«-^ nrug ln sxtr »
sobvsror QualltSt .
Slsvlo -^ nrUgs sind kllr
unsoro dungsns lm
«okulpflloktigon ^ ltvr
unbsdingt das lriobtl-
gs . basssn 81 « slob dl«
bsv -lbrtsn SIs>I« -Xn-
rllgs «Inmal vorlvgsn .

S»vKI>»U8
»mm»

Alle MMe
ZOrgiilise ttk

« WW NM
werden von uns verkauft
18l7, 1819, 1820, 1826 , 1828,
1829 , >830 , 1832, 1835, 1838,
1841 , 1842 . 1843 . 1844 . 18 -iS,
uns 1848 Januar bis März .

Em-er 3e ims.

MMlUMllM» !»

pkmnmri

h/löbsiii ' snrpoi ' r
t. sgsi ' ung un6 kroitfuki '

S9ro uvo llagsvl
Vsfsslsnbulvsnns 16 .
ktsoti öllrosovlull : ilVobnung
Karl von däl>lI «r - 81r »K« 17 .

1

Kretsabteümgsleiwng
f. Volksw. «. Hausw.
Wrlch

Mmmssmm
GgMEMml Orökte ^ usvabl

r . L Bl. o « Joog «

ZanMule Leuek-Bleimuih,EmdenDer iLau » e « rf « o
für Schüler und Schülerinnen beginnt am Donnerstag,
dem l6 . April, nachm . 5 .30 Uhr im „ Lind enhof "

Weitere Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts -

8ebr viele , aucb ostlriesiscbe 8tsdt - und Isndbsusbsltuvxen . die Ersparnisse
und Lrleicbtcrung tür die Hausirau scbätrea , sind von ibrem scböocn kstevtkerd

„ Iminerdrsn «! ' dsselrtsrt
veil dieser meistxebaukte HeiDlultberd der ersten deutschen kscbiabrib sebr viel billieeres ,
gesunderes und bequemeres Kocben usv . in einer dampt «, dunst - und staubfreien , im Mnler
garantiert varmen , trockenen Kücke ermöglicht .

Vortrvg « rnit Locken , OSwpieo , Onnsten , Braten » Backe«» , Llnbochen
Allttvock », 8 Obr , Donnerstag 4 und 8 Obr ( 1 ^ - und 18 . IV .) In» »Hvvll « , Lniden «

Eintritt kreil Leruch unverbindlich ! Keine Verlosung I ^ ucb Herren vollkommen I
Donnerstag ununterbrochen von IO bls 22 Obr Betrlebsvortübrung

Vilastlg« Kastdecklogssgl — Aaedvsl » vaa Vermittlern 4«, Imwerdraaä Vertrieb , Bavvover



Dir rrvtkenleWng brr Mrrier
Bor dem Beginn des zweite« Abtrittes

(Eigene Meldung )
Nachdem der erste Teil des Planes zur Trocken¬

legung der Zuidersee mit der Schaffung des
Wierinaermeer -Polders beendet ist, soll im Jahre 1SS7 ei«
neuer Abschnitt in Angriff genommen werden . Die Ein -
deichungsarbsiten sollen bis zum Jahre 1940 fertiggestellt wer¬
den, ebenfalls der Bau der verschiedenen Schleusenanlagen . Im
Jahre 1941 erst soll mit der eigentlichen Trockenlegung be¬
gonnen werden . Die Dauer dieser Arbeiten wird auf etwa
ein Jahr geschätzt.

Die Kolonisierung des auf dies« Weise neugewonnen ««
Lodens soll in einem Zeitraum von zehn Jahren durchgesührt
werden . Es handelt sich hierbei insbesondere um die Anlage
von Wegen , den Brückenbau , die Kultivierung des Bodens und
die Gründung von Ansiedlungen . Die Kosten werden auf ins¬
gesamt 164 Millionen Gulden geschätzt, davon entfallen 66 Mil¬
lionen Gulden auf Arbeitslohn . Der Erlös für den neu¬
gewonnenen Boden wird dagegen mit S8 Millionen Gulden
eingesetzt. Di« Durchführung des großzügigen Planes sollMg Arbeitern für me Zeit von 15 Jahren Beschäftigung
sichern .

Zwei Kinder aus fabwn-ru Zügen gestürzt
(Eigene Meldung )

Bei AmersfUd (Holland ) fiel aus einem fahrenden Zugein fünfjähriger . Knabe aus den Bahndamm . Er mutzte in
lebensgefährlich verletztem Zustand einem Krankenhaus zuge¬führt werden . Auf der gleichen Strecke stürzte kurz darauf
ein neunjähriges Mädchen aus einem fahrenden Schnellzug.
Auch dieses Kind wurde in hoffnungslosem Zustande in ei«
Krankenhaus eingeliefert .

Großseurr in Slibchiiw
Huberte von Tote « und Verletzte«

I » Kanton (China ) ist ein riesiger Brand ausgebrochen , dem
ungezählte Menschenleben und Hunderte von Häusern zum Opfer
gefallen find.

Das Feuer ist in den Regierungsspeichern zum Ausbruch
gekommen, wo die dort lagernden Sprengstoffe bald explodier¬
ten , so Laß eine allgemeine Panik entstand . Der Brand griffim Augenblick auf die umliegenden Häuserblocks über . Viel«
Bewohner kamen in den Flammen um , mehrere hundert
wurde » verletzt und muhten in die Krankenhäuser eingeliefert
werdea . An den Brandstätten spielten sich herzzerreihende
Szenen ab . Kinder suchte« verzweifelt nach ihren Eltern und
umgekehrt.

Der Feuerwehr ist es noch nicht gelungen , den Brand einzu-
dammen . Die Flammen bedrohen de« ganzen westlichen Stadt¬
teil , wo sich der Bahnhof der Konton -Hankau -Bahn und das
Schlachthaus befinden . Mehrere Feuerwehrleute find bei den
Löscharbettsn verunglückt.

Schweres zimbeotmelSlk tn Mttelmmrila
Nach vorliegenden Meldungen aus Port of Epain auf

der Insel Trinidad stietz dort das groß« Flugboot „Bra -
zilia « Clipper "

, das der Panamerican Airways gehört , beim
Start nach Buenos Aires mit einem Motorboot zusammen.
Von den SS Fluggästen und der siebenköpfigen Besatzung wur¬
den zwei Fluggäste und ein Steward getötet . Viele Fahrgäste
erlitten mehr oder weniger schwer« Verletzungen . Das Flugboot ,das neunzehn Tonnen grotz war , ist völlig zerstört . Sein
Rumpf ragt nur noch zur Hälft » aus dem Wasser.

Der Mm erfüllt die Bitte eisrs Simsen
Vertrauen und Liebe zum Führer liehe» in dem zehn¬

jährigen Gerhard W . aus Arnsfelde in der Grenzmark
den Entschluß reifen , dem Vollskanzler einen langgehegten
Wunsch vorzutragen . W ., der an den Füßen gelähmt ist , schil¬
derte in einem längeren Schreiben dem Führer die Notlage
der Eltern und trng dann in netter Art die Bitte vor , ihm ein«
Ziehharmonika zu schenken. Durch sein Leiden sei es ihm nicht
einmal möglich, dem Jungvolk beizutreten : um nun wenigstens
eine Zerstreuung zu haben und sein Talent , das er schon auf
einer geliehenen Ziehharmonika bewiesen hätte , weiterzupslegen ,bat der Junge um Uebersendung des Instruments . Die Bitte
wurde ihm erfüllt . Als dem kranken Kinde eine» Tages die
ersehnt« Ziehharmonika als Geschenk des Führers überreicht
wurde , kannte die Dankbarkeit kerne Grenzen.

SbersrtwwnWm v. Ulrich so Salm alt
Heute begeht Obergruppenführer v. Ulrich seinen 60. Ge¬

burtstag . Schon 1925 fand er als einfacher SA . -Mann den Weg
zum Führer pnd kämpfte trotz seines damaligen Alters von fast
50 Jahren an vorderster Front . Wegen seiner menschlichen
Eigenschaften und SA .-mäßrgen Fähigkeiten wurde Obergrup¬
penführer v. Ulrich bald an führenden Stellen in der SA . ein-
^ ^ ^ o wurde er am 28 . Mai 1930 znm Eeneralinspek -
teur der SA . und SS ., später auch der HI . , ernannt . Nach
dem SA .-Verbot am 1 . Juli 1982 war der Obergruppenführer
Generalinspekteur der SA . und Inspekteur West.

Wenn Obergruppenführer v. Ulrich jetzt auf sein vollendetes
60. Lebensjahr zurückblicken kann, so darf er überzeugt sein,
daß die SA .-Männer an feinem Jnbeltage in kameradschaft¬
licher Freude teilnrhmen .

Der Stabschef des Führers hat an Obergruppen¬
führer v. Ulrich ein herzlich gehaltenes Glückwunschtelegramm
gesandt.

Amtskrltr zur Uniform
Der Stellvertreter des Führers hat die folgende Anord¬

nung erlassen :
Zm Einvernehmen mit dem Stabschef der SA ., dem Reichs¬

führer SS . und dem NSKK .-Korpsführer ordne ich an : Das
Tragen von Amtsketten für Bürgermeister , Beigeordnete , Rats¬
herren «sw. zum Dienstanzug der Partei und ihrer Gliederungen
ist erlaubt . gez. Rudolf Hetz .

»Hauptmann von Köpenick- in Belgien !
(Eigene Meldung .)

Während einer Parade der belgischen Garnison Löwen ,
an der sämtliche in Löwen liegenden Truppenteile teil -
nahmen , begab sich ein Unbekannter , der eine belgische
Uniform angelegt hatte , in die Wohnung des Artillerie¬
kommandanten und Netz sich Mehrere Dokumente über
neues belgisches Artillerie -Material aushändigen . Bisher
konnte weder von den Papieren noch von dem Unbekannten
eine Spur gefunden werden .

Schlachthausflandal in Litauen
In dem grotzen, von der litauischen Oeffentlichkeit mit

größter Spannung verfolgten Prozch der halbstaat¬
lichen Schlachthausgesellschaft „Mai st ras¬
verkündete das Bezirksgericht in Echaulen am Sonnabend
vormittag das Urteil . Es verhielten wegen Durchstechereien
der frühere Generaldirektor Jonas Lapenas und der
frühere Direktor des Tauroggetter Schlachthauses , Pranzu -
üsja , acht Jahre Zuchthaus , der ehemalige Direktor des
Tauroggener Schlachthauses , Kuoillus , vier Jahre Zucht¬
haus , der Bruder des Generaldirektors , Perras Lapenas
und dessen Frau je zwei Jahre Zuchthaus . Ferner wurde
die Zivilforderung der Schlachthausgesellschaft in Höhe von
500000 Lit bestätigt . Alle Angeklagten haften gemeinsam
für diese Summe . Das Vermögen aller Angeklagten wird
zugunsten des Staates eingezogen .

Furchtbare FamilientraMir
Ehepaar mit zwei Kindern begeht Selbstmord

Eine entsetzliche Familientragödie spielte sich am Oster¬
sonntag in Warnemünde ab . Der Landwirt Burthen
aus Eutow bei Güstrow war mit seiner Ehefrau und
feinen zwei Kindern — Mädchen im Alter von 13 und
3 Jahren — am Nachmittag nach Warnemünde gekommen .
Bis 21 Uhr hielt sich die Familie in einer Gastwirtschaft
auf und wurde danach nicht mehr lebend gesehen . Am
Ostersonntag gegen 5 .30 Uhr meldete der Lotsenbootsmann
der Polizeistation , datz vier Leichen an Land gespült wor¬
den feien . Bei näherer Untersuchung wurde festgestellt , datz
es sich bei den Toten um den Landwirt mit seiner Frau
und den beiden Kindern handelte .

Neutsch« Forscherarbeit dient der Raiten!
Erweiterter Arbeitsbereich -es SletchSinftttuts für Geschichte -es neuen Deutfchland

Der Präsident des Reichsinstituts für
Geschichte des neuen Deutschland Professor
Dr . Walter Frank hat an die deutsche Oeffentlichkeit
einen Aufruf gerichtet , in dem er ankündiat , datz mit Wir¬
kung ab 1. April innerhalb des Reichsinstituts drei neue
Forschungsabteilungen errichtet worden sind.

1. Eine
Forschungsabteilung für die Judenfrage ,

die die Aufgabe hat , die Grundlage zu schaffen für eine
Geschichtsschreibung der deutschen und europäischen Juden¬
frage . Der Sitz dieser Abteilung ist München . Zum Leiter
der Abteilung wird der Präsident der bayrischen Akademie
der Wissenschaften , -Professor Karl Alexander von
Müller ernannt .

2 . Eine
Forschungsabteilung »Politische Führung im

Weltkrieg ",
die durch Sichtung und Sammlung des Materials über die
politische Kriegssuhrung im weitesten Sinne die spätere
Geschichtsschreibung des Grotzen Krieges vorzubereiten hat.
Der Sitz der Abteilung ist Berlin . Leiter ist der ehemalige
Abteilungschef im Stabe des Chefs des Generalstabes des
Feldheeres Oberst a . D . Walter Nicolai .

3 . Eine
Forschungsabteilung Nachkrieg ,

insbesondere Geschichte der nanonalsozialisttschen Bewe -

gung , die durch Materialfichtung und Befragung von Per ,
sönlichkeiten die Grundlage für eine spätere Geschichts¬
schreibung der nationalsozialistischen Revolution zu schaffen
hat . Die Leitung dieser Abteilung übernimmt Walter
Frank selbst.

Indem ich diese drei Forschungsabteilungen ins Leben
rufe , so heißt es in dem Aufruf dann weiter , richte ich an
die deutsche Oeffentlichkeit die Aufforderung , unsere
Arbeitspläne durch tätige Mitarbeit zu unterstützen .

Es ist unser besonderes Bestreben , nicht nur aus den
Akten , sondern auch durch persönliche Fühlungnahme mit
den Miterlebenden und Mitgestaltern der jüngsten Ver¬
gangenheit einen Schatz an Kenntnissen und Erfahrungen
sicherzustellen , der sonst mit seinen Trägern zu Grabe
gehen würde . Ich bin gewiß , datz dieser Ausruf Gehör
finden wird . Bereits in den sechs Monaten seines Be¬
stehens hat das Reichsinstitut für Geschichte des neuen
Deutschland erfahren , wie seine Arbeit auf einer breiten
Grundlage öffentlichen Interesses und öffentlicher Sym¬
pathie ruht . Unsere Arbeit rechnet in langen Zeiträumen .
Nicht eine - falsche, konjunkturbedingte „Popularisierung "
der Wissenschaft ist unser Ziel . Wohl aber stellen wir
unsere ganze Arbeit unter den Glauben , datz die wissen¬
schaftliche Forschung Waffendienst an der gesam¬
ten Nation zu leisten hat . Und so grüßen wir dank¬
baren Herzens all die Zeiten , die uns beweisen , datz die
Arbeit der Geschichtsforschung heute wieder begonnen hat ,den Weg zur Seele der Nation zu finden .

Dank Deutschlands an Frankreich
Der deutsche Botschafter in Paris hat Anweisung erhalten ,der französischen Regierung den Dank der Reichsregierung und

insbesondere des Reichsministers der Luftfahrt auszusprechen
für das anläßlich der Fahrt des Luftschiffes „Hindenburg " über
französisches Gebiet gezeigte Entgegenkommen.

Der Gegner - das Meer!
»Traf Spee" — das einzige schwimmende Arbeitsdienstlager

Seit Jahr und Tag stehen die nimmermüden Kolonnen des
Arbeitsdienstes in den Randgebieten,an der Nordseeküste auf
Borposten, um in zäher Pionierarbeit deutschem Boden neue
Werte abzuringen . Schrittweise werden hier überall die Land-
Mwinnungsarbeiten vorgetragen , gigantisch sind die Leistungen,
°>e hier von einem neuen , starken Geschlecht täglich und stünd-
lich vollbracht werden .

. Eine Neulandgewinnung von ganz besonderer Art ist auf
luodersachsischem Boden im Lande Keydingen an der Unter -

im Gange , wo der Strom zur fast unübersehbaren Breite
Mchwillt, bevor sich seine Fluten mit dem Meer vermählen .
Mt Jahrtausenden brausen über diesen niedersächsischen Ee-
bietsstreifen die Stürme der Nordsee dahin . Nicht spurlos . Oft
Mt sich dieses Land in seiner äußeren Form gewandelt . Tüch -
uge Brocken bissen die landeinwärts dringenden Sturmfluten
M ihm heraus , großmütig gaben sie dann im steten Wechsel
der Gezeiten zurück von dem, was sie geraubt . Wohl liegt das
^ehdingerland seit Jahrhunderten gesichert hinter festen Dei¬
nen, aber die Fluten des Nordmeeres sind unersättlich und
tückisch , und die Marschbewohner tun gut , vor ihnen auf der
Hut zu sein .
. Kehdingen ! Land zwischen Schwinge und Oste , geschaf-
M in des Reiches Nordmark von der Vorfahren Hand rm
Men Kampf gegen landsressende Meerflut , von den Enkeln
lvrgsam behütet und jetzt wiederum Vorpostengebiet im
" tuen Kampf um Landgewinnung ! Wo vor Zerten
uuch die Wogen des Wattenmeeres spülten , ist heut« frucht¬
bares Weideland gewachsen , auf dem im Schutze der Deiche dre
Mder grasen und die Fohlen traben . Sets aufs neue werden
°urch den Wechsel von Ebbe und Flut auf dem flachen, seichten
Meeresboden , dem „Watt "

. Schichten von fruchtbaren Schlrck-
Men abgelagert , und die menschliche Kunst der Landgewinnung
besteht nun in erster Linie darin , diese aus den Meeresfluten
iur Absonderung gelangenden wertvollen Aufbaustoffe auf dem
Msrund anzusammeln , kurz, die natürliche , durch den Wechsel
uo» Ebb« und Flut bedingte AnjbauarbeÜ des Weerrvagers

nachhaltig zu fördern . Allerdings , schier übermenschlich ist die
Arbeit , die bei dieser Flächengewinnung aus dem naturbeding¬
ten Eezeitenwechsel verrichtet werden mutz. .

Wieder ist es der Reichsarbeitsdienst , der diesen friedlichen
Eroberungsfeldzug gegen die landfresseno« Meerflut mit Hacke
und Spaten in Angriff genommen hat . In Kehdingen , dem
Landstrich am linken Ufer der Elbe vor ihrer Mündung in die
Nordsee, ist ein besonderes schwimmendes Arbeitsdienstlager , das
einzige seiner Art in Deutschland, eingesetzt, um die
schwierige Nutzbarmachung des Außendeichgelänoes nach der
Nordsee hin zu bewerkstelligen. Schwimmend ist dieses Lager ,weil es auf drei ehemaligen Seeleichtern des Norddeutschen
Lloyd untergebracht ist , die die stolzen Namen „Skagerrak ",
„Doggerbank " und alkland " tragen . Der Arbeits -
dienstaoteilung selbst ist di« Bezeichnung „Graf Spee" zur Er¬
innerung an den deutschen Seehelden des Weltkrieges verliehen
worden . Besondere Räume für die Verwaltung , ein Proviant¬
amt , eine Bekleidungskammer , Handwcrkerstuben , ein Lazarett ,
kurz , alles , was zur vollständigen Ausstattung einer Arbeits¬
dienstabteilung gehört , ist auf diesen ehemaligen Lloyd -Seeleich-
tern untergebracht . Sogar an einer eigenen elektrischen Licht¬
anlage und an einer eigenen Warmwasserversorgung fehlt es
nicht auf den Schiffen.

Während das auf den Schiffen untergebrachte Arbeitsdienst¬
lager zur Winterzeit , durch die Witterung bedingt , «inen festen
Liegeplatz innehat , kommt bei günstigerer Jahreszeit , im Früh¬
jahr , Leben in das Lager . Es beginnt , sich fortzubewegen , es
schwimmt. Durch Schlepper werden die Schiffe nacheinander , unter
Ausnutzung des Wechsels der Gezeitenströmungen , an den Rand
des Wattenmeeres befördert , von wo sie auf weit in das Land
hineingreifenden Wasserläufen , spgenannten „Prielen "

, weiter¬
geschafft werden , bis die Arbeitsstelle erreicht ist , von der aus
die Kultivierung des Autzendeichgeländes in Angriff genommen
werden soll . Hier werden die Schiffe mit starken Ketten in dem
seichten Boden tief verankert , und von diesen festen Liegeplätzen
beginnt nun der Generalangriff der Arbeitsdienstabteilung
gleichmäßig auf den jungfräulichen Boden.

In der Tat , schwer und schweißfordernd ist diese Pionier¬
arbeit der Männer im graubraunen Ehrenkleid an der Elb¬
mündung . Denn der SGjck auf de» Anwachsflächen - es ehe¬

maligen Seegrundes zieht gewaltig nach unten . Und der Gegner ,das Meer , mit seiner Flut , ist tückisch und mächtig. Oft
zerstört er in einer Nacht , was schwielige Hände
am Tage zuvor schafften . Und am nächsten Morgen
beginnt der Kampf um die Landgewinnung aufs neue . Tag
um Tag ! Hier im Mündungsgebiet an der Unterelbe können
nur Männer zum Einsatz gelangen , die wettergehärtet find, die
ganze Kerle sind und Entbehrungen nicht scheuen , wenn der
Nordwest von den Gestaden der Nordsee übers Watt braust ,die Flut landeinwärts jagt und so tage - und wochenlang die
Verbindung mit dem Land unmöglich macht.

Die Männer an der Elbmündung werken und wirken für
Deutschland und seine Zukunft in vorderster und schwerste,
Front , wie ihre Kameraden an der oft friesischenund west holsteinischen Küste . Weite Flächen sind im
Außendeichgelände des Landes Kehdingen in unermüdlicher ,schier Übermenschlicker Arbeit durch den opferbereiten Einsatzdes „schwimmenden'^ Lagers „Graf Spee " den Fluten der Nord¬
see und Elbe bislang schon abgerungen worden , schwer aber sind
noch die Tagewerke , die hier den Arbeitsmännern bevorstehen.Und dennoch wird dieser verschworenen Gemeinschaft die Weiter¬
arbeit in dem mit sauren Schweißtropfen gedüngten Neuland ander Unterelbe leicht in dem Bewußtsein , daß sie getan wird für
Deutschland, seine Kinder und ihre Zukunstl Dr . K. M.
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Neutorstratze

Süd -Victorbur

Ihre Verlobung geben bekannt

Fentje Nöbkes
Bernhard Naap

Ostern 1936
Aurich

Die Eeburt eines kräftigen

zeigen an

N «4»vt4t»- ^ » 6-.

Unio .-Neroenkllnik
Münster i. W . . 11. April 1936 , z . Zt . llmv .-Frauenklinik

Statt Karten !

Die Geburt eines gesunden

Mädels
^ 1 zeigen in dankbarer Freuve an

Gerhard BörcherS und Frau
Herta , ged . Meyer

Aurich . den 10. April 1936.
^ _ _ _ _ - !!
/ -

>Am Ostersonntag wurde uns ein
gesundes TSchterche « geboren .

4^.
Ursula , ged . Kind

Emden.

Die Eeburt eines kräftigen Mädels
zeigen hocherfreut an

posttnspeklor Wilhelm Freese und Frau
Retna , geb . Plaatje

Weener , den 11. April 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Pewium Hamburg
z. Z > Hamburg Ostern 1936

Zhre Verlobung geben bekannt

So »M
Thunum Rüstringen

Ostern 1936

Men denen, die unser zur Silberhochzeit
so freundlichst gedacht haben, danken wir
hierdurch herzlichst .

Hilkich Ähler u. Frau
Emde « , de» 11 . April 1936.

« MIM » WM
« »»» GiyUlerhet »«
Breme« , Am Wall 104- 106

Abitur . Obersekundareise, Um¬
schulung. Arbeiisstunden . Pro peki
mit Prüfungsergebnissen kostenlos
R « fr S111«

MMlllW

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , die Mit¬
glieder von dem Ableben
unseres treuen Kameraden

Smiv Mieim
aus Marienhafe in Kennt¬
nis zu setzen . Er war Mit¬
begründer derKameradschaft
und über 36 Jahre gehörte
er dem Vorstand an.

Ehre seinem Andenken!
Antreten zur Beerdigung

am Mittwoch , d. 15 . AprU,
2 Uhr beim Vereinslokal

Erscheinen ist Pflicht .
Zer KanieraWWWer.

Nachruf !
Am 7. April verstarb im

Städtüchen Krankenhaus« zu
Wilhelmshaven unser lieber
Kamerad

Zie« Wille
Seit Bestehen unseres

Vereins hat derVerstorbene
in ielbstlojer Weise als
echter Kamerad seine ganze
Kraft dem Verein zur Ver¬
fügung gestellt .

In Dankbarkett werden
wir seiner stets gedenken.

Der Vereinssührer .

Für erwiesene Anteilnahme
unseres lieben Enschlafenen

danke« herzlich

8ra« Amt Sammenga
und Kinder.

Larrett, 11. April 1936.

Ihre am 11. AprU in Loga vollzogene
Vermählung geben bekannt

Akt - Ettktkltvttttt

Marburg/Lahn
Taubenweg 3

Gleichzeitig banken wir für die erwiesenen Aufmerksamketten.

Zürich , den 14. April 19Z6.
Am Ostermontag io den - lorgenstunden eatschliek

sankt nacb langem schweren beiden unsere liebe - lütter ,
8chwiegermutt «r, Orokmutter , 8ckwester , Tante und
8chwägeriu

die XdpirZnsvitwe

I^ini Ounnelioom
zelr. beyea

im 66. Tebensjahre .
In tieker Trauer

Wlllp O »»v«booa »
Obarlott « Oaanetroon », geb. Ovgutseb
Hermann Oanneboom
und Angehörige

Oie Trauerkeier Lodet am 16. April , um 1 .50 Ohr
im 8terbekaus « in Surick , Levemannsgaag , anschliellend
die Oeberkübrung und Lcerdixung um 5 Obr »uk dem
kriedboke in - litte -Oroketebn statt .

Oeiskelde , Lorkum , - lordeobam , kewsum.
8tatt Karten !

Am Lonnsbend , dem II . April , I5. I5 Ohr , verstarb
nach langem beiden , jedoch plötrlich und unerwartet
meine liebe krau , unsere herzensgute - lütter , 8chwieger¬
und Orokmutter

I^enu V^l6mäM1
zetr . l ^ saoezieöer

im 72 . Tebeosjah
're.

Io tieker Trauer
im - kamen aller Angehörigen

Obrisrian V^ iömsnn
Kinder und Tnkelkinder .

Oie Beerdigung Lndet - littwoch , de» 1Z. April ,
um 15 Obr statt . Trauerteier 8tunde vorher im
Trauerhause .

Westerburerpolder , de» 11 . April 19Z6.
81att jeder weiteren - litteiiung .

k^scb längerem beiden entscbliet heute mittag
mein lieber iflann , unser lieber sorgsamer Vater,
8chvrieger» und Orokvater , der

I^sodwirt i. k .

0358 ) en Oelert 8
im käst vollendete » 67. Tebensjahr .

I» stillem Lcbmerr

kHl -3u ^ .bbine Oeterts 8el> Oöens
Kinder und Tnkelkinder

Oie Leerdixuog Lodet statt am - littwoch nach¬
mittag V,4 Ohr in Westerbur , Trauerandacht 2 Ohr
im 8<erbebause .

Oppum , den 10. April 19Z6.
blach Lottes unerkorschlicbem Kstscbluk entschliek

sankt und ruhig nach einem rastlos tätigen beben an
Altersschwäche unser « liebe , gut«, treusorgeode , un-
vergeklicbe - lütter , 8cbwieger -, Orokmutter und Tante

dl « Witwe

ÜMIüiSSMitMW
geb . KekboLk

im gesegneten Alter von 80 Jahre ».
Om still« Teilnahme bitten

die trauernden Kinder
nebst Angehörigen .

Oie Leerdiguvg Lndet am Oienstag , dem 14. d . - lts .
nachm . Z.ZO Ohr auk dem kriedboke in kuikum statt .

i^ arienkaks , den ll . April l9Z6.

Statt desonderer - litteilung !
lägest einem Arbeitsreichenlieben verschied

beute morgen 7 vkr sanft und ruhig an Alters-
sckvscko mein lieber -4snn, unser lieber Vster,
Oroü - und Urgrollvster . 5ckvager und Onkel, der

äckneidermeister

Onno lo^lsnn wiener
im gesegneten Alter von 84 Iskren .

In tieker Trauer

Oery'e Wiener, geb . 6etiren6s
nebst allen Angehörigen .

Oie Leerdigung Lndet SM - littwoch , 15. April ,
nachmittags 2 Ohr , vom 8terbehsuse aus statt .

8tiekelksmperkebn , den 11 . April 1936.
Heute entsckliek sankt und rubig unser lieber

Vster, 8cbwieget vster . OroLvster, Ulgroüvster,
öruder, 8ekwszer und Onkel

der Lspitiia I. 8 .

iml Mem »MW
im Alter von 84 jskren .

Oie » reizt in tieker Trauer sa
kolkert üsumsnn und Trau

1>keunkird>en78ssr
Jobann Lsumsnn und krau

k^ ordborn
Lerndard ksumsnv und krau

1>Ieuefekn
Andres» Laumsnn und Trsu

Ldiott
Hinrick kruns und krau

Lriekelkamper kebn
und die Anverwandten .

6r rube in biieden !
Oie keerdigung Lndet am - iittwoch , de» 15. April «»aebmittags 2 Obr statt.

Am 9 . April 1936 verschied nscd langem,
schwerem leiden unser

OeLckLstsfükirer

ttcr^o !l3NNe5 I^O8e
ln seinem 65 . l .ebensjshre -

Heber ein Vierkelsshrhundert stsnd er unserer
2ieeelel - AbteiIun ? in vorbildlicher I rene und nie
erlahmendem Pflichteifer »ls Oeschäikslübrer vor .

Inhsder und Oekoigschskt verlieren in dem
Entschlafenen einen nimmermüden börderer und
hditsrbeiler .

8ein Andenken werden wir stet » in Lbren
hslken.

l2mden , den 11 . April 1936.
Kebrüdlvr LKIcsoga

andl Vvlkolgsvksttsmrtgtleüvr
vleHter ao «I Vvralgkvdattsmltglloüvr

Ävr Hllkvok« lptlkun » « aü Linüvi »

8t »tt Karte «,
VANK8A « OdlO .

Tür die vielen Leweise herrlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unserer lieben Lntsciilalenen ragenwir allen unsere» Innigste » Oanh

Johann Harn »«
nebst Kinder « and AngebLetgea

Werdumeraltendeich

Danksagung .kür die uns bei dem licimgange unserer lieben
Tvtschlakenen io so überreichem - lalle erwiesene Teil¬nahme rage» wir allen aut diesem Wege unseren

berrlictislen Dank
Osteel , April 19Z6.

Familie Lozena
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Leer , den 14. April 1938.

StteearrSAang
otz - Ostern, das Föst der Auferstehung, ist wieder einmal

An Zeitemneer versunken , die Osterglocken sind verklungen,
die am Sonnabendabend von den Kirchtürmen unserer Stadt
und von «denen der umliegenden Ortschaften das Fest sin-
lciuteten, deren eherner Klang über Dächer und Fluren lief
und verkündete : Ostern ist gekommen !

Allmählich nahm am Nachmittag der Verkehr ab, wenn
auch in den Straßen der Stadt und in 'den Geschäften noch
manchmal ein lebhaftes Gedränge herrschte, galt es doch , die
letzten Bestellungen beim Osterhasen aufzugeben. Am Abend
flammten an den verschiedensten Stegen die Osterfeuer auf.
Und wer von einem erhöhten Standort aus Umschau hielt,
hatte das Glück, zeitweise einen Kranz von lodernden Feuern
erblicken zu können . Langsam erlosch dann eines nach dem
andern.

Am S o n n t a g m or gen , schon in früher Stunde , ließ
der Posaunenchor seine Festiklänge erschallen , und zwar zum
ersten Male von der Kuppe des Plytenbevges. Wer aber hin¬
ausblickte, dem wurde recht betrübt zu Mute ; Regen riefelte
hernieder , zuweilen untermischt mit feinen Graupeln und
leichten Schneeflocken. Wenn auch für Augenblicke die Oster-
sonwe hervorlugte, als wollte sie Besserung ankündigen, so
verschwand sie doch recht bald wieder hinter graublauen Wol¬
ken, und von neuem , ging das Naß nieder. Mancher wird
seinen geplanten Osterausslug ausgegeben und gedacht haben ,
es ist eben April .

Trotz des regnerischen und trüben Wetters herrschte am er¬
sten Ostertag am Plytenb raein munteres Treiben , wenn
auch nicht in dem Umfange wie in früheren Jahren . Der
Verein für Heimakschutz und Heimadgeschichte e. V . Leer hatte
wieder eine besondere Überraschung für die Kinder. Vom
Gipfel des Berges warfen Vorstandsmitglieder gefärbte Oster¬
eier, Apfelsinen und Nüsse herunter . Da kam Bewegung in
die Kinderschar , und ein innnteres Greifen und Haschen fetzte
ein . Auch mancher Erwachsene hatte seine lebhafte Freude
an dem frohen Treiben . In der Plytenbergstraße waren
einige Kuchenbuden aus,gebaut . Es ist sehr zu begrüßen, daß
auch in diesem Jahre wieder an der schönen Tradition fest¬
gehalten wurde.

Der Ostermontag ließ sich angenehmer an . Zwar
lagerten am Morgen zuerst dichte, kalte Nebelschleier über
der Landschaft . Aber daun wich er doch langsam und es
wurde klarer. Und am Nachmittag gelang es der Ostersonne
doch noch, die grauen Wolkendecken zu durchbrechen . Da
nimmt es nicht Wunder , daß ein jeder aus den Mauern hin¬
ausfand ins Freie , um sich an der srühlingsgvünen Natur , die
ja auch ihr Ostern feierte, zu ergötzen . Ueberall auf den Stra¬
ßen und Wegen , aus den Deichen sah man Scharen von Spa¬
ziergängern mit fsstwohen Mienen sich ergehen . Viele lenkten
ihre Schritte zum Volksfest nach Heisfelde , andere nach Loga
und Logwbivum.

Neuer SeSSmmWenketter
otz . Mit Mginn des neuen Schuljahres Hai der bisherige

Orisgruppenleiter Pg. Briel Leer verlassen, um sein neues
Amt als Rektor in Norden anzntreten .

Zum kommissarischen Orrsgruppenleiter ist der stellvertre¬
tende Kreisleiter Pg . WillyOnnen bestellt .

Kreisleiter Schümann nimmt vom 14 - 26 . April an
einer Tagung sämtlicher Kreisleiter Deutschlands in Burg
CroMn-See (Pommern ) teil.

Ei« MMzng süc das » SKK .
otz . Für die Staffel H/M 63 des Nationalsozialistischen

Kraftsahrkorps, die das gesamte Gebiet Ost friesland
umfaßt , ist . nachdem eingehende Verhandlungen voraus-
gegangen waren , ein Mufikzug gegründet worden. Die Ka¬
pelle , die aus Spielmmmszug und Musikzng bestehen ,

wird,
hat die Stärke von etwa vierzig Mann . Unter Hinzuziehung
einer Kapelle aus Remels wird ihre Gesamtstärke etwa
fünfzig Mann betragen. Der Standort des Musikzuges ist
Aurich . Die ersten Hebungen der neuen Kapelle erfolgen
bereits im Laase dieser Woche und es ist anzunehmen , daß
sie schon im nächsten Monat vor der Öffentlichkeit Proben
ihres Können abgeben wird . Am 23 . August dieses Jahres
wird sie in Erscheinung treten . Bekanntlich findet dann eine
Gelände-Orientierungsfahrt der Motorbrigade Nordsee statt,
deren Mittel- und Ausgangspunkt Aurich sein wird.

In Aurich wird die Ausstellung dieser Kapelle überall mit
Freuden begrüßt werden, da hierdurch das Musikleben in
unserer Stadt bereichert wird und ohne Zweifel auch einen
neuen Impuls erfährt . Hoffen wir , daß ein edler Wettstreit
der hier vereinigten Kapellen «erhebt , den Vorteil wird die
Bevölkerung haben, die ja nun öfter mit Marschmusik er¬
freut werden wird.

otz . Ins Borromäus -Hosprtal eingeliefert wurde ein Ar¬
beiter einer hiesigen Firma , der aus einer Luke gefallen war
und einen Schlüsselbeinbruch davontrug . Ferner wurde ein
Junge aus Jheringsfehn niit einem Schädelbruch einge¬
liefert. Der Junge war in die Schleusenkammer gefallen .
In beiden Fällen ist die Opevatio -n, die sofort vorgenommen
wurde, gut verlaufen. Das Befinden beider Patienten ist
zufriedenstellend .

otz . Radfahrerpech. Am Sonnabsndnwchmittag geriet ein
Radfahrer , der die Altemarktstraße befuhr , in einen Staub¬
wirbel, so daß er die Augen nicht mehr offen Halten konnte .
Dadurch verlor er die Gewalt über sein Rad und stürzte ,
wobei er Hautabschürfungen davontrug. Das größere Uebel
aber war , daß bei dem Fall der erst eben gekaufte Anzug
derart in Mitleidenschaft gezogen wurde, baß chm jede Neu¬
heit abgegaugen war-

Aus der MSM des MrtteehMSweekS
otz . Am 31 . März hat das Winterhilfswevk 1935/36 seinen

Abschluß gefunden . Auch im unserer Stadt ist der Kamp
gegen Hunger und Kälte erfolgreich geführt worden. Dank
der weitgehenden Unterstützung, die die Arbeit cc ..

Wrnter-
hilfswerks fand, konnte die Ortsgruppe Leer den vielseitigen
Anforderungen, die an sie gestellt wurden, gerecht werden.
Um unseren Lesern einen Einblick in die Leistungen der Orts¬
gruppe zu geben , heben wir aus dem Tätigkeitsbericht folgen¬
des hervor:

Die Presse unterstützte die Arbeit des Winterhilfswerks in
der Weise, «daß bis zum 31 . Dezember 1935 alle drei Zeitungen
und vom 1 . Januar 1936 ab nach der Zusammenlegung die
„Ostfriesische Tageszeitung" sämtliche Bekanntmachungen de-o
WHW unentgeltlich veröffentlichte . Auch in allen sonstigen
Angelegenheiten hat die Presse das Wmterhiliswerk ;n jede-

Weise gefördert . Sämtliche Drucksachen für das WHW wur¬
den von der Rathansdrnckerel unentgeltlich hergestellt .

Für die Transporte von Lebensmitteln, Brennstoffe usiv.
stellten folgende Firmen ihre Lastzüge und Gespanne unenr-
Ultlich Zur Verfügung : Molkereiverband für Ostftiesmrw;
Egbert Wilts , Farben und Lacke sn gros ; Gerhard WM ,
Spedition; L- Weelborg , Spedition ; Firma I . Buntma «
Eo . ; Landwirtschaftliche Vertriebsstelle; Bezugs- und .

Ab¬
satzgenossenschaft der Landwirte ; Firma Tjarks A Luhring;
Stromversorgung A . G . ; Betriebsverwaltung Leer . Auch
tvurde die Beförderung mit der Emsfähre Leerort unentgelt¬
lich durchg -eführt.

Lagerräume, Keller ufw. stellten unentgeltlich zur Verfü¬
gung die Stadtverwaltung der Stadt Leer , Flrma ^ ffart
Börner L Sohn , Firma Koolman k Brauer , Firma Djartv
ä Lühring, Friedrich Hoppe , E . H . Bank Witwe.

Zur Verteilung an die bedürftigen Volksgenossen gelangten
nachstehende Waren : 14 421,40 Zentner Brennstoffe im Werte
von 16 672,90 RM . , 1200 cbm Gas im Werte von 240 00
AM., 4404 Zentner Kartoffeln im Werte von 15 857,El RM .

87,57 Zentner Mehl und Schrot im Werte von 1284,75 RM .,
177,84 Zentner Brot im Werte von 3262,96 RM ., 132,40
Zentner Fleisch , Wurst und Speck im Werte von 9272,20
RM . , 39,73 Zentner Butter und andere Fette im Werre von
3788,05 RM . , 91 Zentner Fischfilet im Werte von 2730 RM . ,
64,01 Zentner Hülsenfrükte im Werte von 1280,20 RM . , 16,80
Zentner Tee im Werte von 6740 RM . , 50,33 Zentner Zucker
und Kandis im Werte von 2462,71 RM ., 91,50 Zentner Ge¬
müse- und Obstkonserven im Werte von 2470,50 RM ., 100
Zentner Heringe im Werte von 3500 RM . , 430 Skück Wild
im Werte von 1145 RM . , 57,58 Zentner Feinbackwaven
(Stuten , Zwieback ufw.) im Werte von 1608,35 RM . , 129,96
Zentner sonstige Lebensmittel im Werte von 5719,57 RM .,
sonstige Spenden wie Seife usw . im Werte von 1058,83 RM .,
Bekleidungsstücke , Wäsche, Stoffe und Betten sowie Sonsti¬
ges ini Werte von 20 100,69 RM . Der Gesamtwert der ver¬
teilten Waren stellt sich somit auf 97 194,35 RM . Dazu kom¬
men noch 3390 Lebensmittelgurfcherne zu je I RM . (3390
RM .) , so daß üch ein Gesamtauskommen von 100 584,35 RM .
ergibt.

Die Geldspenden hatten in der . Stadt Leer folgendes Er¬
gebnis: Lohn- und Gehaltsabzüge 8426,44 RM . , Eiutvpf-
sammlung 9951 .32 RM -, laufende Monatsspenden 3908,29
RM . , Veranstaltungen 195,47 RM . , Reichsgeldsammellisten
4662,37 RM . , Plakettenverkäufe 7116,04 RM . , Tag der Na¬
tionalen Solidarität 1255,56 RM . , Anerkennungsgeoühren
583,20 RM . Das Gesamtau-fkommen der Geldspenden betrug
somit 36 188,69 NM . Die Leistung des Winterhilsswevks
1985/36 in der Ortsgruppe Leer enthält also einen Wert von
136 773,04 RM .

Aus diesen Angaben geht hervor, wie vielseitig der Auf -
gabenkreis des Winterhilfswerks ist . Der Ortsgruppe Leer ist
es gelungen , allen Anforderungen, die an sie gestellt wurden,
gerecht zu werden. Dafür ist in zäher und eifriger Zusam¬
menarbeit aller in Frage kommenden Stellen zum Besten der
bedürftigen Volksgenossen gesorgt wovden .

Für den 15 . April :
Sonnenaufgang 5.32 Uhr Monäaufgang 2.47 Uhr
Sonnenuntergang 19 .32 Uhr Monänntergang 11 .30 Uhr

Hochwasser
Borkum . . . .
Noräerneg . . .
Leer, Hafen . . .
Weener . . . .
Westrhanäerfehn
Papenburg , Schleuse

4.10 nnä 16 .29 Uhr
4.30 nnä 16 .49 Uhr
7.02 nnä 19 .21 Uhr
7.52 nnä 20 .11 Uhr
8 .26 nnä 20 .45 Uhr
8.31 nnä 20 .50 Uhr

Gedenktage.
1269 : Weihe von 12 Koggen in Emden , die zum letzten Kreuz¬

zug der Oftfriesen benutzt werden sollen.

Wetterdeeicht des Reichswetterdienftes
Ausgabeort Bremen :
Wettsraussichten für den 15 . Avril : Schwäche bis müHige Winde

aus südlicher bis westlicher Richtung. Vorwiegend trocken, bewölk ,
diesig, Temperaturen in der Nähe des Gefrierpunktes.

Wetteraussichten für Len 16. April : Bei veränderlichen Winden und
meist wolkigem Himcnel wieder etwas milder.

40 Jahre Wirt im Gasthof zur ..Leda"
otz . Morgen , am 15 . April , bewirtschaftet Gastwirt

Friedrich Wilhelm Gerke 40 Jahre den Gasthof
„Zur Leda " in der Neuestraße . Gleichzeitig ist er an diesem
Tage 40 Jahre verheiratet . Friedrich Gerke ist der älteste
Wirt der

.
Stadt Leer und gehört Wohl zu den ältesten Wir¬

ten Ostfrieslands . Weiten Kreisen der Stadt und darüber
hinaus ist er unter dem Namen Fietje Gerke bekannt . Gern
erklärt er sich bereit, wenn der dritte Mann fehlt, einen Skat
mitzumachen . Kürzlich wurde Friedrich Gerke 69 Jahre alt .
Gesundheitlich ist er noch gut zuwege . Er liebt das Früh -
ausstehsn , macht vor Beginn des Tageswerks einen kleinen
Gang durch die Stadt und beschäftigt sich im Sommer noch
gern mit Landarbeiten. In der Bewirtschaftung des Gast¬
hofs „Zur Leda " steht ihm seine um einige Jahre jüngere
Ehefrau treu zur Seite . Friedrich Gerke hat auch im ge¬
selligen und Vereinsleben der Stadt Leer eine Rolle gespielt .
Er ist einer der Mitbegründer des Bürgerschießverins Leer.
Der Kriegerkameradschaft Leer gehört er seit Jahrzehnten
-an. In der Gastwirtschaft hängt ein Diplom des Kyff-
häuserbundes als Anerkennung für langjährige treue Ka¬
meradschaft . Vom 25jährigen Geschäftssubiläum her ist dort
noch eine Urkunde des Deutschen Gastwirtsverbwndes zu
sehen. Der Berufsorganisation gehört Friedrich Gerke seit
Ausübung des Berufs als Gastwirt an. Er ist gelernter
Gastwirt und hat sich vor Uebevnahme des Gaschofs „Zur
Leda " mit allen Anforderungen, die der Beruf an einen
Wirt stellt, vertraut gemacht . Berufskameraden, Gäste,
Freunde und Bekannte haben Friedrich Gerke und seine Ge¬
mahlin stets geschätzt und hoffen , daß das Ehepaar auch im
5 . Jahrzehnt seiner Ehe noch viel Glück und Freude und ein
weiteres Gedeihen des Geschäfts erleben möchte.

Studienreisen durch deutsche Gestüte.
Für die reitsportlich interessierten Besucher der Olympi¬

schen Spiele in Berlin wurde eine Gelegenheit geschaffen, die
deutsche Pferdezucht und dabei gleichzeitig das deutsche Land
in seiner vielfältigen Schönheit kennenzulernen. Zwei hippo -
logische Studienreisen wurden vorbereitet, die erste vom 26-
bis 31 . Juli führt durch Ostpreußens Pferdezuchtgebiete nach
Trakehnen, wo etwa die Hälfte aller im Lande verwendeten
Warmbluthengfie gezogen wurde. Sofort im Anschluß an dis
Olympischen Spiele , vom 18 . bis 30 . August , folgt die zweite
Reise , aus der Holstein , Hannover, Oldenburg, Ostfries »
land , Bayern und das Rheinland besucht und dabei Warm»
blud- , Vollblut- , Traber - und Kaltblutgestüte 'besichtigt wer¬
den . Auch zur Besichngung der Kavallerieschule Hannover ist
Gelegenheit gegeben.

Mehr — und besseres Gemüse.
Im vergangenen Jahre wurde noch für über 40 Millionen

Mark ausländisches Gemüse nach Deutschland eingesührr. Das
ist zwar weniger als ein Drittel des Wertes an eingesührtcm
Gemüse des Jahres 1929 , aber bei der Devisenlnappheit muß
auch hier noch erheblich eingejpart werden. Deshalb braucht
ans dem Markt noch gar kein Mangel an Gemüse auszutre¬
ten . Ini Gegenteil, unieft Eemüseverbrauch mutz noch gestei¬
gert werden . Mengenmäßig genügt die Jnlandserzcugung
auch bereits heute den Anforderungen des Marktes , doch be¬
steht teilweise noch ein Mangel an Qualitätsware , namentlich
in den Wintermonaten . Diese Lücke wurde bisher durch die
Einfuhr ausgeglichen . Daraus ergibt sich für den* deutschen
Gemüsebau : Früher als bisher auf dem Markt erscheinen
und die Qualität verbessern ! Die Erzeugung von Frühgemüse
ist zwar nicht einfach , weil unser Klima es nicht zuläßt . Ge¬
wächshäuser . Mistbeete ufw . können uns aber in beschränktem
Maße davon unabhängig machen . Wenn auch technische
Schwierigkeiten vorläufig

'
den Anbau von Frühgemüft noch

hemmen , so ist eine Qualitätsverbesserung trotzdem verhält¬
nismäßig leicht zu erreichen . . Dazu muß vor allem bestes
Saatgut genommen werben. Wichtig ist vor allen Dingen
aber auch eine richtige und ausreichende Düngung und eins
sachgemäße Bodenbearbeitung, sonst HM auch . das beste Saat¬
gut nichts . Wer dazu .auch noch die zahlreichen Schädlinge
des Gemüses kurz halt , kann mit einer Ernte rechnen , wie sie
in seinsin und des deutschen Volkes Interesse liegt!



MLrchennachmittag oer NSG „Kraft durch Freude" in Leer .
»dz . Nun denkt auch einmal die NSG '

„Kraft durch Freude"
an unsere Kleinen, und gleich ein Märchennachmittag mit zwei
der schönsten deutschen Märchen wird es werden . Frau
Holle oder Goldmarie und Pechmarie, wie man das Stück
auch nennen kann, wird unsere Kleinen in das echte nnd
wahre Märchenland versetzen. Häusel und Gretel werden das
Herz eines jeden Kindes höher schlagen lassen . Unsere Klei¬
nen brauchen sich also nicht zu beklagen , daß keiner an sie
denkt . „Kraft durch Freude "wird die Herzen der Kinder ge¬
nau so gewinnen wie sie die Herzen der Großen durch ihre
vielseitigen Arbeiten 'gewonnen hat.

Am Dienstag , dein 21 . April , werden die beiden deutschen
Märchen über die Bretter der Tivolibühne rollen. Unzählige
Kinderherzen werden sich daran erfreuen. Aber warum sock¬
ten auch nicht die Alten einmal ein deutsches Märchen an-
sehen.

'
Denken wrr doch an unsere Kinderzeit! Warum sollten

wir als Aeltere im deutschen Märchen diese Kmderzeit nicht
noch einmal für einige Stunden erleben dürfen . Selige Er¬
innerungen aus der Kinderzeit werben wieder wach , und wir
werden uns freuen, daß unsere Jugend heute wieder eine Zeit
der Märchen erleben darf.

Daß die NSG „Kraft durch Freude " für diese Märchen
eine erstklassige Bühne verpflichtet , dürste an und für sich
selbstverständlich sein . Die deutsche Märchenbühne Erika
G r a f , die während ihrer 13jährigen Tätigkeit in allen gro¬
ßen Theatern des In - und Auslandes größte Erfolge errun¬
gen hat, wird auch in Leer bei den Kleinen und Großen nicht
so leicht vergessen werden .

Ausfüllung von Frachtbriefen . In letzter Zeit ist von Ver¬
ladern mehrfach darüber geklagt worden, daß von den
Eisenbahn - Güterabfertigungen die Duplikate der
Frachtbriefe unvollständig ansgefüllt werden, obwohl
die Aufgeber ausdrücklich beantragt haben, die Fracht und
die anderen gegebenenfalls entstehenden Gebühren ebenfalls
in dem Frachtbriefdoppel auszunehmen. Insbesondere
wurde darüber geklagt , daß die Tnrifentsernungen in dem
Frachtbriöfdoppel nicht vermerkt wurden. Auf Grund der
Vorstellung des Reichsnährstandes hat die Hauptoerwaltimg
der Deutschen Reichsbahn- Gesellschaft die Güterabfertigungen
«ruf die innerdienstlichen Borschriften der Reichsbahn auf¬
merksam gemacht , nach denen auch im Frachtbriefdoppel stets
die Fracht, die sonstigen bei der Versandabfertigung auf¬
kommenden Beträge , das der Frachtberechnung zugrunde ge¬
legte Gewicht , die Frachtklasse und der Frachtsatz mitauszu-
sühren sind. Dickst Vermerke werden bei freigemachten Sen¬
dungen ahne weiteres im Frachtbriefdoppel ausgenommen,
bei nichffveigemachten Sendungen erfolgt die Aufnahme je¬
doch nur auf Antrag des Auflieferers . Ebenso

' hat die Reichsbahn-Gesellschaft die Güterabfertigungen an¬
gewiesen, in dem Frachtbriefdoppel in Zukunft auch die Ta -
Mentfernungen miteinzutraaen . Auf diese Anweisung hat
setzt im Tarif - und Verkehrsanzeiger der Leiter des Deutschen
EifenbahnverkchrSi -BevbandeZ in Essen die Güterabferti¬
gungen nochmals ausdrücklich hingewissen , so daß also im
Frachtbriefdoppel künftig auch stets die Tarifentfernung niit
ausgenommen wird , sofern es sich um freigsmachte Ssndnn --
gen handelt . Bei nicht freigemachten Sendungen erfolgt die
Aufnahme der Tarifentfernung jedoch nur auf Antrag des
Auflieferers.

Leerer MmbKhoen
„Der Postillion von Lonjmneau ."

ok , Leo Slcscck , dessen sonniger Humor sich inaner wieder als das
'Seichen einer vom freundlicher Lebe-nsbejahuna verklärten Menschlich¬
keit erweist, spielt in dem neuen Atkmtis -Lxnrrmer-Tonfilm „Der
Postillion dom Donjumeau " eine Hauptrolle . Der Film , der in An¬
lehnung an die bekannte gleichnamige Oper unter Verivendnng der
beliebtesten Melodien gedreht wurde , zeigt einen Ausschnitt aus der
galanten Zeit , als Ludwig XV. König von Framkreich und die Pom¬
padour die eigentliche Herrscherin des Landes wird . Die übrigen
Hauptrollen verkörpern neben Slezak Willy Eichberg« , Rose Strad -
ner , Luci« Englisch und Rudolf , Carl . Dieser Ulm ist im Zen¬
tral - Licht zu sehen.

s >

Das Klavier
Leute grbt 's, die sip-iel 'n Klavier
Nebenan und unter mir !
Aber immerhin — sie spielen !
(So geht 's sehr wahrscheinlich vieleuii

Und mit den Klavieren tun
Folgendes d-ie Menschen nun :
Einesteils sie greifen eben
Oft und — andernteils daneben.
Was das für 'n Geräusch erzielt,
Merkt man nachher , wenn man spielt —
Doch zu spät — denn aus Klavieren
Läßt sich nicht ein Ton midieren !

Nachbarn gibt's, die hör 'n Klavier,
Und dann zteh 'n sie fort von hier;
Denn die guten Menschen hassen,
Dinge, die sich falschspiel'n lassen ! Haho .

otz . Brinkum. Die ersten Schwalben eingctrof -
fen . Außerordentlich früh stad in diesem Jahr die Schwül¬
en vom wärmeren Süden wieder nach hier zurückgekehrt .
Nach alten Bauernregeln sollen sie erst m der zweiten Hälfte
dieses Monats hier sein- Im allgemeinen zieht man aus der
früheren oder späteren Arckunft der Schwalben Schlüsse ans
die Witterimg . Doch hat es sich schon oft gezeigt , daß die
Schwalben ebenso wie die Störche schlechte Wetterpropheten
sind.

otz . BrinkiMi. Eierprei s e . Huhnerhalter erzielen jetzt
im Gegensatz zu früher bedeutend bessere Eierpreise. Um diese
Jahreszeit wurden noch vor einigen Jahren 4—5 Pfennig ,
fetzt 7—8 Pfennig pro Stück bezahlt.

otz . Folmhusen. Straßenbau . Hier sind die schweren
Wagen der Straßenbaufirma eingetroffen, die in den näch¬
sten Tagen mit einer gründlichen Ausbesserung der Straße
nach Collinghorst beginnen wird . Ein Teil des zu verwen¬
denden Materials ist bereits ungefähren.

otz . Heisfelde . Das Volksfest , das an beiden Oster¬
tagen hier abgehalten wurde, fand am ersten Tage wegen
des regnerischen Wetters nur geringen Zuspruch . Am
zweiten Tag wurde aber ' das Versäumte nachgehott . Auf
der Barkeischen Wiese waren Buden , und Karussels aufge¬
baut . Auch der Tanz im Saal fand guten Zuspruch .

otz . Holtland . Weiße Ostern erlebte unsere Ortschaft
im wahrsten Sinn « des Wortes . Die Landschaft war weck-
hin mit Schnee bedeckt . Im übrigen brachten einige Buden
und Fahrgeschäfte, die zu Ostern hier eingetroffen waren,
etwas Abwechslung . Der Durchgangsverkehr durch die Ort¬
schaft war recht rege .

otz . Langholt. Ein Fuchs zur Strecke gebracht .
Der Ziegeleiverwalter T . Sitting brachte gestern einen Fuchs
zur Strecke.

otz . LiM . Ein starker Ausflugsver kehr
herrschte am Ostermontag in unserer Ortschaft . Das Ziel
der Ausflügler waren die schönen Svaziergänge in unserer
Umgebung oder auch Logabirum , Am ersten Ostertag war
infolge des ungünstigen Wetters der Ansflugsverkehr nur
sehr schwach .

otz . Logabirum. Ein reger Osterverkehr
herrschte hier am zweiten Feiertag , während am Ostersonn¬
tag die Ausflügler durch den Regen zurückgehalten wurden.
Am Ostersonntag wurden hier vielfach Rehe in Rudeln be¬
obachtet .

otz . Neermoor. Beförderung . Der Reichsbahnbe¬
dienstete Jan Penning aus Neermoorer- Kolonie , welcher bei
der Bahnmeisterei Emden beschäftigt ist, wurde zum Reichs¬
bahn-Bahnwärter ernannt .

otz . Neermoor. Frühlingsfest des Arbeits -
dank . Am zweiten Ostertag veranstaltete der Arbeitsdank,

So« «Men LandÄeuße«
in VmerNa

otz . Zweimal im Jahr besteht für unsere ostfriesischen
Landsleute im fernen Nordamerika die günstige Gelegen¬
heit , ihrer alten Heimat einen Besuch abzustatten: Die Zeit
vor Weihnachten und die Monate im Frühling oder Som¬
mer . Am beliebtesten sind zweifellos dis Winterfahrten ,
denn in dieser Jahreszeit kann mau am leichtesten die Ar¬
beitsstätte für einige Wochen verlassen und eine Reise nach
Deutschland antreten . In den letzten Jahren ist das Inter¬
esse , die alte Heimat wiederzusehen , stark gestiegen , und am
letzten Jahresende waren ungezählte Landsleute herüber-
gekommen . Auch jetzt im Frühjahr regt sich drüben bei un¬
seren ostfriesischen Landsleuten die Reiselust . Sie wer¬
den seit Wochen daran erinnert , daß höchstwahrscheinlich alle
Passagierdampfer von Ende April ab recht frühzeitig belegt
sein werden. Einige Schiffe , di? erst im Mai Neuyork ver¬
lassen , haben schon jetzt einen großen Teil ihrer Kabinen
reserviert. Heute kann auch derjenige, der des Reifens un¬
kundig ist, ohne Bedenken eine solche Fahrt umernehmen,
und den Gästen aus dem Ausland kommt man in Deutsch¬
land durch besondere Geldreoelung, durch FahrpreiSoergü -
tungen nsw . weitmöglichst entgegen. Wir nehmen an , daß
sich viele Landsleute zu einer Reise entschließen , um sich ein¬
mal wieder ihre alte Heimat anznsehen und ostfriesische Lust
zu atmen.

Die Reiselustigen werden immer wieder darauf hingewie¬
sen . ruhig ihr Auto mitzuuehmen . Alle Landsleute,
die bisher einen Wagen mitgenommen Hütten , seien mit
den Straßenverhältnissen in Deutschland sehr zufrieden ge¬
wesen . Die Frachtkosten für die Mitnahme eines Wagens
richten sich nach dessen Gewicht . Für etwas 160 Dollars
kann jeder sein Auto für Hin- und Rückreise mitnehmen —
So berichtet uns ein Landsmann über seine Heimcitreise nach
Bunderhammrich , daß es ihm außerordentlich ge¬
fallen habe , seinen Wagen ^bei sich zu haben . Mi : seinem
Auto konnte er seine erste Heimat durchstreifen und lleb-
gswordene Stätten aussuchen. Auf der Rückfahrt benutzte er
von New York bis zur Wohnung im Staate Iowa ; el'bstver-
stündlich seinen Wagen, in dem er jeden Tag mehrere hun¬
dert Meilen zurücklegte. Er hatte, je näher er dem Ziele
kam , um so mehr mit den noch vereisten und verschneiten

Straßen zu kämpfen . Dann mußte er kurz vor dein Reise¬
ziel sein Auto stshenlassen , und die letzten fünf Kilometer
durch den meterhohen Schnee mit Pferden zurücklegen . Trotz¬
dem kam er wohlbehalten zu Hause an — eine wahre Fahrt
mit Hindernissen ! Unser Landsmann betont in seinem Reise¬
bericht ausdrücklich , daß es ihm trotz der recht nassen Witte¬
rung in Deutschland sehr gut gefallen habe und er
die Fahrt nie bereuen werde. —

Wie bei uns , so hat auch drüben die Arheit auf dem
Felde längst begonnen. Die kalten Wintertags sind vor¬
bei , und nur noch an einzelnen Stellen erinnern Schneehau¬
fen cm das strenge Regiment des letzten Winters . Die Re¬
gierung hat ungeheure Summen auswerfen müssen zur Be¬
seitigung der durch die Schneckstürme entstandenen Verkehrs¬
störungen. Jetzt macht aber der Postbote wieder seine re¬
gelmäßigen Botengänge durch die Ortschaften. — Verschie¬
dene Landsleute haben auf ihren Besitzungen in letzter Zeit
Auktionen veranstaltet , die ein weit besseres Ergebnis
aufzuweisen hatten als sonst und gutes Geld einbrachten.

Immer mehr interessieren sich auch unsere Landsleute für
die kommende Präfldentschaftswahl, weil sie gern wissen
möchten , wer für die nächsten Jahre das Land regieren wird.
Immer lauter wird -der Ruf nach Beschaffung vermehrter
Arbeitsgelegenheiten, denn die Zahl der Arbeitslosen ist noch
viel zu groß. Sehr aufschlußreich ist , was unsere Landsleute
über die Forderungen und Ansprüche der Unterstützung suchen¬
den berichten . Diese haben sich nämlich zum -großen Teil die
Ueberzeugung angeeignet, daß das Leben auf Regie¬
rung s ko st e n ihr Recht sei und daß man sie füttern müsse .
Daher fällt es Tausenden gar nicht mehr ein , sich nach Arbeit
umzus-ehen , da es sich auf

'
Kosten des Landes viel bequemer

lebt. Man hat drüben noch Hoffnung, daß dieser Uebelstand
in den kommenden Jahren beseitigt wird. Da können wir
nn-Z in Deutschland doch loben, daß wir besser dran sind . . .

Wieder starben fern der Heimat einige Landsleute , die in
Ostfriesland aufwuchsen und nun in fremder Erde für immer
ruhen : Im gesegneten Alter von 92 Jahren entschlief John
Dübbelde, der in L o g a ü iru m das Licht der Welt erblickte;
in Prairi

'
etown (Illinois ) wurde er gebraben. Fast neunzig

Jahre alt wurde Jacob Schlörholtz , der in Twi - lum ge¬
boren wurde; er gehörte mit zu den ersten Bewohnern in der
Gegend in Breda im Staate Iowa , wo er unermüdlich am
Aufbau der dortigen Ostsrieseukolonie tätig gewesen war . Bis

I zu seinem Tode wohnte sein zwei Jahve jüngerer Bruder bei

Mitgliedschaft Neermoor, ein Frühlingsfest im Saale von
van Lengen . Der Saal war festlich ausgeschmückt. Bunts
Kappen trugen zur Belebung des Festes wesentlich bei . Mid
gliedschaftsobmann Fekske begrüßte die erschienenen
Kameraden und gab der Hoffnung Ausdruck , daß immer
mehr ehemalige Avbeitsdienstmänner sich der MitgliedschH
anschließen möchten, um das gemeinsame Erlebnis

'
des Ar¬

beitsdienstes auch weiterhin festzuhalten . Besonders herz¬
lich wurde Bezirksobmann Tr eusted t - Leer begrüßt. Er
ging in einer längeren Ansprache auf den Sinn der Ar¬
beitsdienstpflicht ein . Durch die Schule des Arbeitsdienstes
gehe heute jeder junge Deutsche ohne Rücksicht auf Stans
und Beruf . Im Arbeitsdcmk solle die Kameradschaft weiter
fortgesetzt und das nationalsozialistische Ideengut , das der
Arbeitsdienst den jungen Leuten nahe gebracht Habs, noch
vertieft werden. Im weiteren Verlaus des Abends machte
noch Bürgermeister Ortsgruppenleitsr Pg . Müller -
WarsinlgIfckhn grundlegende Ausführungen Wer den tiesen
Sinn der Arbeitsdienstpflicht, die ein wichtiger Markstein im
Leben des Nationalsozialisten sei . Sie trage dazu bei,
Charaktere heranzubilden, die allen Aufforderungen im
neuen Deutschland gerecht werden könnten. Im weitere»
Verlauf des Abends wurde manche Abwechslung geboten -,
Humoristische Gesangsvorträge fanden viel Anklcmg . Ein
Chor von Kameraden des Arbeitsdruck brachte ein Lied aus
dem Arbeitsdienst zu Gehör. Eine Verlosung fand weiter
großen Aicklang nnd brachte manchem Festteilnehmer einen
schönen Gewinn. Im übrigen wurde dem Tauz eifrig zu-
gsfprochen . Die erste Veranstaltung des Arbeitsdank, Mit¬
gliedschaft Neermoor Ist gut gelungen. Hoffentlich finden
noch mehr Kameraden den Weg zum Arbeitsdank.

otz . Neermoor. B i e h v e r l a d u ng . Am Sonnabend
vor Ostern herrschte in unserer Ortschaft ein reger Verkehr .
Lastkraftwagen mit Anhängern nnd mit Pferden bespannte
Wagen passierten die Dorfstraße, nur für die Verladung be-
stimnrte Tiere zur Vishrampe zu schaffen. Mit der Eisen¬
bahn wurden 750 Stück Schweine, Kälber und Lämmer in 7
Waggons verladen. Den Hauptanteil bildeten dis Schaß
lämmer mit 600 Stück . Nach wie vor ist das ostfriesische
Schaflamm bekannt. Daher ist manchmal die Nachfrage
größer als das Angebot. Die Förderung Hw Schafzucht
lohnt sich daher für die ostfriesische Bevölkerung. —
Scheuendes Pferd wieder eingerangen ,
Sonnabend scheute das Pferd eines auswärtigen Händlers/
Glücklicherweise wurde es von einem Einwohner ' aus de«
Süderstraße eingesanaen.

'

otz . NettelbMg. Auf der Ledabrücke sind von der Straßen»
Verwaltung sehr große , deutlich sichtbare Pfeile auf dem
Brückenpflaster angebracht, die auf das Rechtsfahren auf¬
merksam machen sollen . Einige BrückeWenutzer können ,
obwohl die Fahrbahn breit genug ist, sich nicht daran ge¬
wöhnen, die rechte Straßenseite innezuhalten.

otz . Nortmoor . Konfirmation . In der hiesigen
evangelisch -lutherischen Kirchengemeinde fand am Gründon¬
nerstag die Prüfung mit anschließender Konfirmation statt,
Zu dieser Feierstunde war das Gotteshaus nnt Grün ge»
schmückt . Der Predigt legte Pastor S i e f k e n - Holtland das
Bibölwort Lucas 10 Der 42 zu gründe. Die Konfirmanden
legten in Form eines Sprechchors ihr Glaubensbekenntnis
ab. Es wurden 6 Jungfrauen konfirmiert. Es sind dies :
Anna Hebina Däntzkas , Frieda Renken , Antke Dänekas, Udine
Anette Busch, Gerda Marie Margarete Heckenberg, Thedo
Harmine Foltjedine Kempen .

otz . Nortmoor . Vom Abdafseln . In der Woche
vor Ostern wurde von den Einwohnern H. Snaler und D>
Fecht die Abdasselung dos Rindviehs vorgenommen. -
Dränagearbeiten werden in unserer Ortschaft zu«
Zeit ausgeführt . 70 Notstandsarbeiter sind dabei beschäftigt .
An vielen Stellen müssen deshalb die Frühjahrsavbsiteu
einen Monat später beginnen.

otz . Oldersum. Unfall beim Spiel . Eine Karre, mit
der Kinder Sand fuhren, kippte Plötzlich um. Ein Jungs,
der in der Karre saß , kam so unglücklich zu Fall , daß er
Wunden am Bein und Hautverletz-ungen davontrug .

ihm . In Chancellor (Süd -Dakota) starb Frau Plukker , gib I
Behr ; in Ostfriesland geboren , kam sie 1871 nach Amerika / »
wo sie das Alter von 87 Jahren erreichte . Frau Foltje Ab I
berts, geb . Doyen , starb in Alben, Iowa ; als junges I
chen kam sie 1867 in ihre zweite Heimat, wo sie Über s?W »
Jahrzehnte an der Seite ihres Mannes lebte; sie wurde 18ö ! »
in Lübbertsfehn geboren. Die Wiege von Javolus >
Philipp Rioken stand in Mühlenloog im Kreise Norden; I
über vierzig Jahre lebte der Verstorbene in Amerika, wo er >
jetzt in Flanagan (Illinois ) im Alter von 76 Jahren gesto «/ >
ben ist . Siebzig Jahre alt wurde Rindert Ehmen Steven »/ >
der 1865 in Strackholt geboren wurde; obwohl er schon I
mit vier Jahren die Reise übers große Wasser angetr I
hatte , so hat er bis zu seinen! Tode in Gothenburg (Nebraskch W
sein« Mutierspräche immer in Ehren gehalten. Mit siebzehn >
Jahren kam der in Wiesede g öorene Johann Dietrich >
Ahlfs 1889 nach Amerika , wo er jetzt in Le Mars (Jo >M I
starb. Frerich Helmerichs starb in Talmage im Staate I
braska ; er wurde 1876 in Fiebing geboren. >

Ein Landsmann fordert die Leser der „ Ostfriesischen RaH »
richten"

, des Heimatblattes d r Ostfriesen in Amerika, auf, »
ihre Beiträge zu zahlen, damit das Blatt in Zukunft UM I
Schiffbruch erleidet ; man habe die Zeitung nötig , um als »
Landsleute zusammen zu bleiben. Dieser Aufforderung wer- »
den die Säumigen sicher folgen , weil sie wiss n, von welchem >
Werk eine Zeitung in fremdem Lande ist, die durch ihre regeb >
mäßigen Mitteilungen immer wieder dafür sorgt,,daß sich ^ s I
Band der Zusammengehörigkeck nicht lost. I

Daß unsere Landsleute auch im fernen Amerika ihre >
mat und ihre Muttersprache in Ehren halten , das erfahren M
wir aus folgender Mitteilung aus dem Staat Iowa : In de« >
deutschen Kirche des Ortes Grundy Center, deren Glieder »

zum größten Teil ostfriesischer Abstammung sind , will man ^ I
jeder Woche einen Ostfriesenabeud durchführen. Der »
Landsmann Professor Edward Knock macht : ,n letzten JaM >
eine Reise nach Deutschland , besonders auch nach Ostsne»' »
lcmd , von wo er sine ganze Anzahl von Bildern mitbrachm M
die er an diesen Abenden vorführen will . Weiter sollen Dcw »
träge und Vorlesungen in o st fr i e s i s ch er Mund am »
gehalten werden , und zum Schluß soll es dann immer »
echtes ostfriesisches Köppke Tee gäben . Zweifellos werden iE W
Ostfriesenabende dazu beitragen, ostfriesische Sitten Mid E«' »
brauche auch in der Fremde Pr Pflegen und in Ehren ^ »
halten . F -K - I
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In -sol-ae der öonr Osffriesischen Stutbuch in Angriff genom¬
menen Rassenbereinigung innerhalb der ostfriesischen Pferde¬
zucht hatten die Anmeldungen zu den Stutenkörungen einen
derartigen Urnfang angenommen, daß die Körungen sich
über den ganzen Monat März erstreckten. In den 20 Kör¬
orten wurden der Kommission im ganzen 206 .3 Stuten im
Alter von 3 Ns Wer 20 Jahren vorgestellt .

Ueber die Ergebnisse in den einzelnen Terminen ist in den
Tageszeitungen laufend berichtet worden, so daß es sich er¬
übrigt , hieraus näher einzugehen . Da aber etwa der dritte
Teil der z . ?st . in der Zucht stehenden Stuten zur Körung
vorgestellt wurden, ermöglichen diese einen umfassenden
Ueberblick über die Zuchtverhältnisse in den einzelnen Be¬
zirken des Zuchtgebietes . Es verlohnt sich , hierauf einmal
näher einzugehen .

Bon den 2663 Stuten waren 1580 für die Klasse B (Stu¬
ten mit voller Abstammung) und 1074 für die Körung in
Klasse C (Borregister) angemeldet. Bei diesen letzteren han¬
delt es sich zum größten Teil um Stuten , die in den Jahren
des Rückgangs der Zucht nicht angemÄdet und nicht gebrannt
sind , oder deren Abstammungsnachweis beim Verkauf ver¬
loren gegangen bzw . nicht mitgegeben ist , so daß sich die
Herkunft nicht mehr seststellen läßt . Unter diesen C- Stnten
befand sich manches gute Zuchtmodell , das durch die Gleich¬
gültigkeit des Züchters oder Käufers für die Zucht leider
wertlos geworden ist. Es waren allerdings auch Stuten
darunter , die nicht in die Zucht gehören , da sie so minder¬
wertig sind , daß aus ihnen keine brauchbare Nachzucht fallen
kann . Auch wurden Kalt- und Mischblüter vorgeführt, teils
an sich gute Pferde , die jedoch - restlos a-bgekört werden muß¬
ten. da für diese Pferde in einer reinen Warmblutzucht kein
Platz ist. Von all diesen Pferden ohne oder mit lückenhafter
Abstammung konnten trotz aller Milde 308 nicht wieder zur
Zucht zugelassen werden , darunter 124 Kalt- bzw. Misch -
Iblüter .

In den Jahren des Rückgangs der Zucht ( 1026—1932)
sind wir in der Qualitätsverbesserung einen gewaltigen
Schritt vorwärts gekommen . Es befaßten sich damals nur
die wirklichen Züchter mit der Pferdezucht: eine scharfe Aus¬
lese unter dem Zucht -material wurde vorgenommen und alles
Minderwertige von der Zucht ferngehalterr . Der Erfolg ist
der Fortschritt , den die Zucht in dieser Zeit gemacht hat und
der sich seht ans den Körungen und Scharren in der großen
Zahl wirklich wertvollster Zuchtpferde und für die unent¬
wegten Züchter in dem endlich einmal fließenden klingenden
Lohn auswirkt.

Bon diesem klingenden Erfolg wollen aber auch die Foh-
leirproduzenten etwas wbhwben . Die günstige Konjunktur
muß ausgenutzt werden, Pferdezucht ist Trumpf , also wird
einmal zur Abwechselung in sogenannte Pferdezucht gemacht.
Die zufällig vorhandene Stute — Abstammung: Vater ,
Hengst . Mutter , Stute , Alter , großjährig — wird zurr Hengst
geführt. Bleibt sie güst, hat der Hengsthalter die Schuld ,
wird sie unglücklicherweise tragend und bringt einer der
Mutter entsprechende Äeatur zur Welt , die später kein
Mensch kaufen will, dann ist die Pferdezucht Bruch und ein
Unzufriedener mehr da und außerdem ein unverkäufliches
Pferde mehr, das aus den Markt drückt.

Um diese Zustände, die wir vor zehn Jahren schon einmal
erlebt haben, nicht wieder anffoinmen zu lassen , ist die Zucht -
bereinigunq in Angriff genommen worden. Wie dringend
nötig sie ist, haben die Körungen bewiesen . Für den einen
oder anderen mag die Entscheidung der Kommission hart ge¬
wesen sein, sie mußte aber sein im Interesse unserer Zucht .
Mit den 308 aibgelkörtc-n C- und 209 -ab-gekörten B -Stuten
läßt sich mit Erfolg keine Zucht betreiben. Minderwertige
thplose Tiere und solche mit Erbfehlern gehören nicht in eine
Landeszucht und sind unter allen Umständen , auSzumerzsn.
Den ersten Schritt auf diesem Wege haben wir gemacht , das
demnächst in Kraft tretende Reichstierznchtgesetz wird die
Richtlinien für den weiteren Vormarsch geben.

Beurteilt nach der Qualität der in den einzelnen Ter¬
minen vorgestellten Stuten mutz man feststellen, baß die Zucht
in den verschiedenen Gebieten unserer Heimat noch bei wei¬
tem nicht aus gleich hoher Stufe steht . Der Schwerpunkt der
Zucht lag früher unbestritten im Kreise Wittmund . Auf der
Kreiswanderschau Wittmund 1934 haben die Züchter dieses
Kreises unter Beweis gestellt, daß sie auch jetzt noch Wer
einen Stamm wertvollster Stuten verfügen, aus welchen die
ostfriesische Zucht mit Erfolg wird weiterbanen können .
Wenn dieser Bezirk aber auch in der weiteren Zukunft seine
lange Zeit innegehabte führende Stellung sich erhalten will ,dann mag er nicht auf den zum Teil schon recht dürr gewor¬
denen Lorbeeren ausruhen , sondern alle Kräfte zu neuem
Schaffen zusammensassen , sonst könnte der Tag kommen , an
den: er endgültig überflügelt wird.

Der Altkreis Norden hat , wohl veranlaßt durch seine
verschiedenartigen Bodenverhältnisse, den an: wenigsten aus¬
geglichene:: Stutenbestand in ganz Ostfriesland. Der Kör¬
tag in Dornum war einer der rvenigen Lichtblicke in dem
wochenlange :: Einerlei überwiegender Mittelumßigkeit. Der
Uebergang aus den: Kreise Wittmund machte sich bemerkbar
durch eine wesentlich bessere Durchschnittsqualität der Stu¬
ten , als sie an den Vortagen gezeigt wurde. Zu diesem ver -
heißung -svoelln Auftakt stand der Termin in Norden in
krassestem Gegensatz. 321 Pferde mußten in 1 )^ Tagen
durchqeiiiustert werden und nach besten : Wissen und Ge¬
wissen beurteilt werden . Hier versagte mitunter das Wisse:: !
Mischungen aus allen mögliche : : Pferderasseu erschienen , um
in die ostfriesiche Warmblutzu-cht ausgenommen zu werden .
Dieser Wunsch blieb für 78 Stuten ein Trau » : . Ei» Be¬
zirk , der mit solchen Stuten belastet ist . kann auch bei den
größten Anstrengungen der interessierten Züchter , seien sie
Hengst- oder Stut -enöesitzer, nicht vorwärts komme: : . Die
Hengstbesitzer sollten die Ausschließung dieser Tiere ganz be¬
sonders begrüßen , sie bedeuteten bisher ein ? Belastung für
den Hengst und konnten nie brauchbare Fohlen liefern.
Wenn die Zuchtbereiniguug. der-on Notwendigkeit besonders
in Norden und Emden jeden: klar werden mußte, erst restlos
durchgesührt ist . wird es den vorwärtsstrebenden Hengstöc-
sitzen: des Kreises sicherlich gelingen, die Zucht ebenso günstig
zu beeinflussen , wie es ihren Kollegen in anderen Kreisen
geglückt ist .

In der Krummhörn einschließlich Ein-den könnm in der
Pferdezucht nur mit unendlicher Mühe und Passion wirk¬
liche Erfolge erzielt werben. Be: dem schweren Boden und
den weiten Entfernungen über schlechte Wege in der
Krummhör:: sollten die Zuchtstute :: mit Rücksicht auf die Ent-
wickluug der Fohlen keine vollwertigen Arbeitskräfte dar¬
stellen. In den meisten Füllen lassen aber die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse der einzelnen Betriebe nur die Haltung
des unbedingt notwendigen Pferdebestandes zu , so daß die
Stuten Nährmutter und Arbeitspferd zugleich sein müssen.
Hier ist in vielen Fällen die Ernteilung : Zucht ans der
Geest, Aufzucht in der Marsch , am Platze .

Im Altkreis Leer liegt das Schwergewicht der Zucht
auf der Geest In de:: Weidegsbieten an der Ems wird sie
nur in mäßigen : Umfange mit durchweg bescheidenem Erfolg
betrieben. Auch in den Geestbezirkei: sind mit Ausnahme
des Oberlsdin-gerlandes in den letzten Jahren keine großen
Fortschritte zu verzeichnen . Eine Sonderstellung nimmt im
Kreise Leer der Körort Remels ein . Es ist immer ein be¬
sonderer Gewiß, einer Körung oder Schau in diesem Grsnz-
bezivk beizuwcchnsn. Mit beispielloser Passion sind hier die
Züchter bei der Sache , und es ist ihnen gelungen , auf ibrem
mageren Boden ein Pferd hervorznbringen, das zwar an
Schwere und Masse die Konkurrenz mit den Spitz - ustwen
der Marsch nicht aufnehmen kann , das -aber an Adel, Har¬
monie der Formen und Gang seines gleichen sucht . Daß
in Remels 3 Stuten in den A n ge l d s a n s s ch u ß
kamen :: nd außerdem 11 mit einen : Stern
ausgezeichnet werden konnten , ist der Lohn

für das züchterische Streben der Bauern in
Uplengen .

B-ei den Körungen und Schauen im Reiderland gewinnt
man immer wieder den Eindruck , daß dort mit Sachkenntnis
und Liebe gearbeitet wird In allen Teilen dieses die ver¬
schiedenartigsten Boden- und Wirtschafts -Verhältnisse aufwei-
senden Bezirks sind in einer kurzen Zeitspanne außergewöhn¬
liche Fortschritte erzielt worden Wenn die Züchterdes Reiderland es in diesem Tempo auf dem
eingeschlagenen Kurs Weiterarbeiten ,haben sie berechtigte Aussicht , in abseh¬
barer Zeit in Ost friesland an der Spitze zu
marschieren .

Auch in den: Kreise Aurich geht es mit der Pferdezuchtvoran , nicht nur zahlenmäßig, auch in der durchschnittlichenQualität ist eine wesentliche Verbesserung eingetreten. In
diesen : reinen Geestbezirk hat man sich mit Erfolg bemüht,das Stutenmaterial zu verstärken und ihn: einen einheit¬
licheren Typ zu geben Besonders gut war der sunge Jahr¬gang im Körbezirk Aurich , der 10 Angeldsausschußstuten
stellte. Recht erfreulich war auch das Bild in dem im Vor¬
jahre neu hinzugekomm -enen Körtermin Ogenbargen. Hierfindet man unter allen Jahrgängen sehr ansprechende Stu¬
ten , die entsprechend dem dortigen leichten Boden nicht be¬
sonders stark werden , jedoch , gepaart mit starken Hengsten ,gute Verkaufspferde liefern können .

Der eigentliche Sinn der alljährlichen Stutenkörungen istdie Musterung des dreijährigen Jahrganges und die Auf¬nahme der brauchbaren Stuten in das Ostfriesische Stu -t-
buch . Durch den riesigen Andrang älterer Stuten , die vordein Ausschluß -aus der Zucht gerettet werden sollten, tratenin diesen: Jahr die dreijährigen völlig in den Hintergrund.
Dieser Jahrgang war mit 969 Stuten vertreten , von denen
69 um Angelds- und Staatsprämie konkurrieren roevden.Die große Zahl , die seit langem nicht mehr erreicht wurde,bringt die Fortschritte ans den Jahren des Niedergangs der
Pferdezucht wiederholt klar zum Ausdruck . Diese Produkteaus der Zeit sorgsamster Zuchtauswcchl bilden einen Stamm
von Zuchtstuten , die . gepaart mit den z . . Zt . zur Verfügungstehenden guten Batertieren , die besten Aussichten für die
Zukunft der ostfriesischen Pferdezucht verbürgen.

Züchterische Veranstaltungen in Aurich .
otz . Mittwoch und Donnerstag stcht Aurich im Zeichen

zweier wichtiger züchterischer Veranstaltungen . 65 -Kr die
Stutenang -el-dsfchau 1936 ausgefetzte Sternstuten werden
am Mittwoch hier vorgefülirt und gleichzeitig wird die Aus-
wähl der Tiere , die OstfrieSlands Pferdszucht auf der R-eichs-
nährstandsschau in Frankfurt vertreten sollen , vorgenonr-men . Freunde der ostfricstschen Pferdezucht werden in gro¬
ßer Zahl .nach Aurich kommen , um die besten Tiers v-orge-
führt zu sehen. Von der Auswahl der nach Frankfurt ab-
geordneten Tiere hängt es sehr wesentlich ab , ob sich der
interessierte cmsivärtig-e Züchter ein Gesamtbild über den
Stand , die Geschlossenheit und den Fortschritt unserer hei¬
mischen Zucht bilden kann . Das -O st f r : es e n P s e r d , wie
es unter der kundigen Führung des Olstfriefifchen Stntbuchs
e . V . Norden herangeznchiet worden ist, hat in steigendem
Maß das Interesse der deutsche :: Züchter gefunden, und es
ist ihn : in den letzten Jahren immer größere Aufmerksamkeit
in Züchterkreisen geschenkt worden.

Als zweite Veranstaltung folgt am Donnerstag die 108.
Versteigerung von Zucht- und Gebrauchsvieh , die vom Ver¬
ein Ostfriesischer Stammviehz-üchter vorgeno-mmen wird-
Der Katalog weist diesmal die stattliche Zahl von 124 Tie¬
ren aus , darunter 14 Bullen . Bor der Versteigerung findet
wieder eine Prämiierung der A- u k t i o n s t i e r e
statt, bei der Form - und Leistungs -Preise vergeben werden-
Da beide Veranstaltungen an zwei aufeinanderfolgenden
Tagen statifinden, wird das Interesse für beide sehr groß
sein , so daß auch die Auricher Geschäftswelt ihren Nutzen

aus diesen Veranstaltungen ziehen wird.

Wie Deutschland motorisiert wurde
Me Probleme angepackt . — Vom Land dr Autoseindlichkeit

zum Ideal der Autofahrer.
Me Motorisierung einer Volkswirtschaft ist längst keine

technische Frage mehr, sondern vielmehr ein Problem der
zweckmäßigen Wirtschgstsausgestaltun-g . Der Führer sewlt
var es der zuerst den Wert einer erhöhten Motor :s:erung
str die

'
deutsche Volkswirtschaft nicht nur erkannte , sondern

>er gleichzeitig die Marschrichtung dafür angab, wc :l durch
is ein wesentlicher Erfolg für die Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit zu erwarten >var . ^ .. . ^

Zunächst mußte der Gedanke , daß der Besitz emes Krast-
lvagens Kr den Privatmann ein Lurus sei , ausg -smcrzt wer¬
den . Man darf heute unumwunden zugöbsn , daß die A n t o-
seindlichkeit . die in breiten Kreisen vor 1933 zwersel-
kos vorhanden war , nicht mehr besteht . Durch d : e
iroßzügige Aufklärungstätigkeit der Reichsregierung und der
von ihr bestimmten Kveisö , nicht zuletzt auch durch d:e zay-e
and sehr wirksame Aufbauarbeit für die M-otoristerungsroee,
die in erster Linie Korpsführer Hühnlein zu dan¬
ken ist , war es möglich geworden, daß heute das gesamte
deutsche Volk den Willen des Führers in dieser Hinsicht rest¬
los begriffen hat und ihm begeistert zustimm -t.

Sämtliche den motorisierten Verkehr hemmende staatliche
Regelungen wurden daher seit Anfang 1933 dauernd uber¬
prüft . Die Verkehrspolizei bekam neue Anweffungen,
um die bisherigen Unzulänglichkeiten im Straßenverkehr
;u -beseitigen . Die S tr a tz en s ich e r h e i t wurde dadurch
kotz des gesteigerten Verkehrs verbessert , und anderersert-̂
hat sich durch das Fortfällen mancher altmodischen Vor¬
urteile die Beschleunigung des m o t o r i s : e r t e n
Verkehrs erhöht, gerade weil nunmehr rücksichtsvoller ge¬
fahren wird . Besonders deutlich tritt dies in der Rerch-s-
hauptstadt selbst zu Tage , seitdem dort das Hupverbot besteht.

Man sollte sich noch an die Zeit vor 1933 erinnern ! Da¬
mals war die einschlägige Literatur voll von Kampf gegen
Heu Unfug der PS .-Steuer . Diese Steuer , die nach der An-
Hahl der sogenannten Steuer -PS . berechnet wurde, war tu
her Tat ein sehr großes Hemmnis bei der Anschaffung eines
Pcrfonenkroftfcchrzeuges . Ob man sein Motorgefährt viel

oder wenig benutzte , war gleichgültig ; um überhaupt fahren
zu können , musste die Steuer bezahlt werden, weil man sonst
keine polizeiliche Zulassung erwirken konnte .

Ohne ein Wagnis wurde noch nie ctavas gewonnen . Dem
Deutschland Adolf Hitlers blieb es Vorbehalten , auch diesen
entscheidenden Schritt neben so vielen anderen zu wagen . Die
erwarteten guten Wirkungen blieben nicht aus , den» der
Fortfall der Besteuerung neuer Personen -
krastsahrzeuge hatte eine so erbebliche Belebung der
Kraftfahrzeugindustrie zur Folge, daß sie alle daran ge¬
knüpften Hoffnungen, vor allem , wenn man die Kürze der
Zeit in Betracht zieht , weitgehendst übertraf . Hierzu kommen
noch die günstigen Auswirkungen auf fast alle übrigen
Wirtschaftszweige , da ein erhöhter Absatz motorisi -uter Fahr¬
zeuge den volkswirtschaftlichen Bedarf außerordentlich hebt .

Der Steuerausfall wurde dadurch mehr als ausgeglichen .
Für den Steuerfiskus ist es weniger wichtig , daß eine Stea -er-
art nicht hinter dem Soll zurückbleibt , als daß vielmehr der
Gesamteingang aus allen Steuernrten den Erwartungen ent¬
spricht ; bisher sind von 1933 ab die Steu -ereingänge ständig
gestiegen.

Der großzüqige Straßenbau , der ebenfalls der ur-
eigendstcr: Initiative des Führers seine Entstehung verdankt,
und der nicht etwa nur im Bau der R-eichsantobahnen be¬
steht , da fast alle wesentlichen deutschen Landstraßen überholt
:md verbessert werden, truq und trägt noch sebr wessntl-ch
zur Erhöhung und Verbesserung der deutschen Motorisierung
bei . Abgesehen davon, daß hier noch zusätzliche Arbeitsmög-
l-ichke-iten für lange Zeit vorhanden sind, muß man stets be¬
achten , daß jede Ver-kehrsverbesserung , wie die Wirtschaftsge¬
schichte nachweist , eine erhebliche Vermehrung des Volksreich -
tnms bedeutet .

Die Verbesserung der EigsnversorgmrgZmöglichkeiten
Deutschland mit Treibstoffen wurde ebmrfall-s auf Grund
regierungsseitiger Wünsche in Angriff genommen . Die Er¬
zeugung flüssiger Treibstoffe aus Kohle ge¬
schieht nunmehr völlig planmäßig . Der Kohlenbergbau und
die chemische Industrie arbeiten nach staatlichen Anregungen
zusammen , so daß ein unzweckmäßiges Nebeneinander gar
nicht mehr in Frage kommen kann . Und auch der deutsche
Erdöl bergbau verdankt dem Dritten Reich einen er¬

heblichen Aufschwung , der auf verschieden« gesetzgeberische
Maßnahmen zurückzuführen ist . Auch die beamteten deutschen
Erdölgeoln-gen sind völlig eigentlich erst seit diesen drei Jah¬
ren Kr einen wirklich zweckmäßigen und daher praktischen
Dienst bei der Aufsuchung des deutschen Erdöls tätig.
Schließlich wurde seitens der Reichsregiernng die Bohr -
tätig keit angeregt, so daß die deutsche Erdölgewinnung
sich beachtlich erhöhte .

In nicht allzu langer Zeit dürste ein weiterer Schritt zur
Verbesserung der Motorisierung Deutschlands durch eine
Verbillig : : ng des Treib st o -ffverbrauchs M
erwarten sein. Mit zunehmender Eigenerzeugung vermindern
sich die Produktionskosten- Dann kommt dar Zeitpunkt, -an
dem der Zolls ck: :: tz abgebaut werden kann; zunächst wähl
nur langsam mit Hilfe eines Ersatzes der Zölle und Aus¬
gleichssteuern dur-ch Subventionen . Der völlige Wegfall
rrgcnd eines Schutzes ist zwar aus wehrwirtschastlichen
Gründen in den nächsten Jahren nicht möglich , aber eine er« ,
h-ebliche Verbillig,mg Kr den Verbraucher ist sicherlich nach
den bisherigen Maßnahmen der Reichsregierung auf dem
Gebiete der Motorisierung in absehbarer Zeit zu erhoffen .

Einen ähnlichen Weg wird vermutlich die Ei gen er¬
zeug :: na von Kautschuk gehen . Auch hier wies der
Führer die Richtung. Man kann in Deutschland fest davon
überzeugt sein, daß keine der früheren Regierungen bei der¬
artigen Problemen ein so großes Maß von Verständnis und
vor allen : von Fürsorge anibrachte, wie wir es seit drei Jah¬
ren unter der Regierung des Führers sehen.

Das große Werk der Motorisierung Deutschlands ist erst
am Beginn ; hier ist noch eine Arbeitsbeschaffungsreserve kür
lange Jahre vorhanden . Die großen Motorisierungserfolge
seit drei Jahren gelangen, ohne daß das rohstoffarme
Deutschland erneute Auslandsschulden machen mußte. Tie
Handelsbilanz von 1935 , die eine volle Rechtfertigung der
getroffenen Maßnahmen ist , meist sogar noch einen Ueber¬
sch u ß von 111 Millionen Reichsmark auf . Die Gründe
hierfür sind nicht rätselhaft ; im neuen Deutschland gibt es
eben kein Gogeneiuanderarbeiten der einzelnen Interessen¬
ten mehr, wie es vor 1933 üblich war . Heute arbeitet dr«
deutsche Nation in allen ihren Zweigen geschlossen unter der
Führung A d o l s H i tler s . Dr . Storm .



Norddeutscher Lloyd, Bremen. Alda 9. 4 . Muke Seishin .
Aller 9. 4 . Antwerpen . Alster 9 . 4. Cristobal nach dem eng¬
lischen Kanal . Chemnitz 10. 4 . Dover passiert nach Neuorleans .
Lolumbus 10. 4 . Neuyork nach Port au Prince . Donau 11 . 4.
Schanghai nach Dairen . Elbe 9. 4 . Acujutla . Europa 9 . 4.
Neuyork nach Cherbourg . Flottbek 10. 4 . Azoren passiert nach
Cristobal . Friderun 11 . 4 . Hongkong nach Rabaul . Fulda
10 . 4 . Quessant passiert nach Port Said . General v . Steuben
8 . 4. Corfu nach Jthea . Goslar 10. 4. Yokohama nach Nagoya .
Ingram 10. 4. Havanna nach Veracruz . Köln 10. 4. Dover
passiert nach Bremen . Königsberg 9. 4 . Hongkong nach
Fouchow. Lahn 10. 4 . Valparaiso . Lippe 11 . 4 . Saigon nach
Kosichang. Oder 10. 4. Rotterdam nach Hamburg . Orotava
10 . 4. Hamburg . Osnabrück 10. 4 . Cristobal . Raimund 10. 4 .
Las Palmas . Saar 9. 4. Tampico . Schleswig 11 . 4 . Ant¬
werpen . Schwaben 10. 4 . Antwerpen nach Hamburg . Wido
10 . 4 . Cristobal nach Brisbane . Wiegang 9. 4 . Baltimore .

Deutsche Dampfschiffahrts-Gesellschast „Hansa " , Bremen.
Värenfels 9 . 4 . Gibraltar passiert . Virkenfels 9. 4 . Perim
Passiert. Ehrenfels 9 . 4 . Catch Mandvie . Falkenfels 9 . 4.
Gibraltar passiert. Frauenfels 9. 4. von Algier . Freienfels

, 11 . 4 . Madras . Lahneck 9. 4 . Pasajes . Rheinfels 11 . 4.'
Rangoon . Schönsels 9. 4 . v . Port Said . Soneck 10 4 . v . Vigo.
Sonnenfels 10. 4 . v. Antwerpen . Treuenfels 10. 4 . von Ant¬
werpen . Wolfsburg 9. 4 . Mormugoa .

Dampfschiffahrts-Gesellschast „Neptun", Bremen. Achilles
10 . 4 . Holtenau passiert nach Rotterdam . Andromeda 9. 4.
Rotterdam nach Danzig . Ariadne 10 . 4. Holtenau passiert nach
Rotterdam . Astarte 10. 4 . Rotterdam . Atlas 10. 4 . Valencia .
Vessel 10. 4. Tarragona nach Castellon . Continental 9. 4 .
Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Egeria 10. 4 . Kiel .
Euler 11. 4 . Antwerpen . Feronia 10. 4 . Malmö . Flora 10 . 4.
Köln . Fortuna 10 . 4 . Holtenau passiert nach Rotterdam . Gauß
10 . 4 . Antwerpen nach Stavanger . Hans Carl 10. 4 . Emmerich
passiert nach Neuß. Hector 11 . 4 . Bremerhaven nach Goten¬
burg . Hero 10 . 4 . Brunsbüttel passiert nach Riga . Iris 11 . 4 .
Holtenau passiert nach Rotterdam . Jupiter 10. 4 . Brunsbüttel
passiert nach Gedingen . Kepler 10. 4 . Quessant passiert nach
Antwerpen . Mercur 10 . 4 . Norrköping . Minos 10 . 4 . Bruns¬
büttel passiert nach Königsberg . Oskar Friedrich 10. 4 . Rotter¬
dam . Pallas 11. 4. Aarhus nach Bremen . Perseus 9 . 4 .
Rotterdam nach Kopenhagen . Phoebus 10. 4 . Lobith passiert
nach Rotterdam . Pluto 10 . 4 . Gijon nach Pasajes . Priamus
10 . 4 . Lobith passiert nach Rotterdam . Pylades 9 . 4 . Wallvik
nach Bremen . Rhea 9. 4 . Brunsbüttel passiert nach Königs¬
berg . Saturn 9. 4 . Malaga . Sensal 10. 4 Brunsbüttel pass,
nach Königsberg . Stella 10. 4 . Lobith passiert nach Rotter¬
dam . Theseus 10. 4 . Riga . Naval 9. 4 . Brunsbüttel passiert
nach Königsberg .

Argo Reederei A. - G., Bremen. Albatrog 11 . 4 . Hüll nach
Bremen . Amisia 11. 4 . London . Bussard 10 . 4 . Rotterdam .
Butt 11. 4 . Holtenau passiert nach Antwerpen. Condor 10. 4 .
Antwerpen nach Rotterdam. Erpel 11 . 4 . Brunsbüttel passirrt
nach Helsingfors. Fink 11 . 4 . Brunsbüttel passiert nach Reval .
Greif 11 . 4 . Hüll nach Hamburg . Hecht 11 . 4 . Holtenau vass.
nach Antwerpen. Optima 10 . 4. Abo . Orla 10 . 4 . Antwerpen
nach Bremen. Reiher 11 . 4 . London nacki Hamburg . Orlanda
10 . 4 . Raumo nach Rotterdam . Strang 10. 4 . Antwerpen
Visurgis 10 . 4 . Memel nach Dünkirchen.

Deutsche Levante -Linie G. m . b. H. Adana 10 . 4 . Haifa .
Akka 10. 4 . Quessant passiert . Alaya 9 . 4. Quessant passiert.
Alimnia 9. 4 . Istanbul . Amsel 10 . 4 . Haifa nach Alexandrien .
Angora 10. 4 . Samsoun . Ändros 9. 4 . Oran nach Piräus .
Anubis 9. 4. Quessant passiert . Delos 10. 4. Salonik . Derindje
11 . 4 . Antwerpen . Jonia 10 . 4. Mersin nach Kreta . Iserlohn
10. 4 . Hamburg . Kiel 9. 4. Salonik nach Istanbul . Manissa
10. 4 . Antwerpen . Milos 10. 4 . Piräus . Morer 9 . 4 . Gibral¬
tar passiert . Helga L . M . Ruß 9. 4. Brindisi nach Venedig .
Thessalia 9. 4 . Cavalla .

Unterweser Reederei A.-G-, Bremen. Fechenheim 11 . 4.
Montevideo . Schwanheim 7. 4 . 1 Grad Süd , 31 Grad West
gemeldet. Gonzenheim 7. 4. 3 Grad Süd , 32 Grad West gem .
Bockenheim 11. 4. Norrsundet nach Wiftsavarf . Heddernheim
14. 4 . Tampa Kelkheim 11. 4. Lizard passiert. Griesheim
11 . 4. von Malmösundet . Eschesheim 11. 4 . Thamshavn fällig .

F. A. Vinnen und Co., Bremen. Carl Vinnen 9. 4 . von
Stettin . Werner Vinnen 11 . 4. Junccao passiert.

Hamburg-Amerika-Linie . Deutschland 11 . 4 . Bishop Rock
passiert nach Neuyork. Hansa 10. 4. Neuyork. Hamburg 9. 4 .
Neuyork nach Cherbourg . Frankenwald 9. 4 . Vlissingen passiert
nach Bremen . Tacoma 9 . 4. San Francisco . Seattle 10. 4 .
San Francisco . Phrygia 10 . 4 . Bishop Rock passiert nach
Antwerpen . Bochum 9 . 4 . Guayaquil . Saarland 10 . 4 . Vlis¬
singen passiert nach Rotterdam . Uckermark 9. 4 . Le Havre .
Staßfurt 11 . 4 . Melbourne nach Hobart . Oldenburg 9 . 4 .
Rotterdam . Ramses 9. 4 . Schanghai nach Hongkong. Sauer¬
land 10 . 4 . Penang nach Colombo . Rheinland 10. 4 . Mar¬
seille . St . Louis 10. 4 . Madeira . Oceana 9 . 4. Cap Vilona
passiert nach Lissabon. Reliance 10. 4. Chinwangtao nach
Korea .

Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei, Hamburg.
Pasajes 9 . 4 . Antwerpen . Lisboa 9. 4 . Dover passiert . Olden¬
burg 9. 4 . Dungeneß passiert . Sevilla 10. 4 . Quessant passiert.
Meiilla 10 . 4 . Port Lyautey nach Rabat Porto 10 . 4 . Casa¬
blanca nach Mogador . Las Palmas 10. 4. Melilla nach
Nemours . Hochsee 11 . 4 . Dover passiert.

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesene Dampfer . Wesermllnde-Bremerhaven ,

11 . April . Von Island : Hermann Söhle , Gleiwitz. Von der
norwegischen Küste : Coblenz, Arctur . Von der Nordsee : Ernst
Kritzner . — Am Markt erwartete Dampfer . Von der norwegi¬
schen Küste : Saar , Ferdinand Niedermeyer , Karl Kühling .
Von Island : Bega , Brandenburg , Halle . Pon der Nordsee :
Nürnberg , Altona . — 2n See gegangene Dampfer . Von Eng¬
land nach Island : Leipzig . Nach Island : Westerland ; 10. 4 .
Uranus . Nach der Nordsee : Gera 13. April . Nach Island :
Gleiwitz, Coblenz , Essen .

Steigende Erzeugung Leim Stahlverein
Die Erzeugungsziffern der Betriebsgesellschaften der Ver¬

einigten Stahlwerke AG . sind in dem 2 : Viertel des laufenden Ge¬
schäftsjahres 1935 - 36 entsprechend der in der kürzlichen HV.
anaekündigten Entwicklung weiterhin nicht unbeträchtlich an -
g ->st ?egen. So stieg die Kohlenförderung in dem vom 1 . Januar
bis 31 . März 1936 laufenden Vierteljahr auf 5,72 Millionen
Tonnen gegenüber 5,45 Millionen Tonnen im vorhergehenden
Vier ^ ' ^ - - - - ^ „ „ a „ ng o --" " " " " ^ M - Ni -men

Kleine Geschichten aus aller Welt
Peter , der Südpolkater

Wellington (Neuseeland ) :
Bekanntlich ist die britische Eraham -Land - Expedition

noch immer in dem Südpolargebiet und verfolgt in der
südlichen Ecke des Wedell -Meeres unentwegt ihre inter¬
essanten Forschungsziele . Nach den bisher vorliegenden
Berichten sind die Forschungsergebnisse in jeder Hinsicht
erfreulich gewesen . Auch hat sich trotz der nun ein Jahr
schon währenden Expeditionsfahrt noch kein ernster Zwi¬
schenfall ereignet .

Nur ein Todesfall ist zu verzeichnen : Peter , eine der
Schiffskatzen , ist tot . Peter war ein großer , schwarzer ,
frecher Kater , der nicht einmal vor den Arktishunden
Angst hatte und sie sogar dauernd von irgendeinem er¬
höhten Standort aus zum Kampfe oder zu einem unauf¬
hörlichen Kläffen reizte .

Schließlich mußte man Peter mit der anderen Katze
zusammen in einen Käfig stecken und im Vorderschiff un¬
terbringen , da sonst die Hunde eines Tages den schwar¬
zen Peter mit Haut und Haaren verspeist hätten . Er hatte
nämlich schon ein Stück seiner Schwanzspitze bei seinen
Unterhaltungen mit den Hunden eingebüßt .

Doch der Käfig bekam dem freiheitsdurstigen Peter
offenbar noch schlechter als die Hundekämpfe . Peter wurde
krank und starb , obwohl man jeder Katze selbst in der
Antarktis wenigstens ein halbes Dutzend Leben nachsagt .
Mit allen Ehren wurde Peter in der Antarktis im eisi¬
gen Wasser beigesetzt . Die Eraham -Land - Expedition aber
hat seit jenem Tag nur noch eine Katze mit auf ihrer
abenteuerlichen Reise .

Matratze als Rettungsboot .
Mombassa (Ostafrika ) :

Seit vielen Jahren lebt Mac Dougall in Kenya .
Zweimal im Monat unternimmt er mit einem größeren
Segelboot eine Geschäftsreise . In all den verflossenen Jah¬
ren hat offenbar ein guter Engel über ihn gewacht , denn
erst jetzt erlebte er jenes große Abenteuer , auf das er in
seinen jungen Jahren vielleicht neugierig gewesen wäre .

Er wurde nämlich bei einem schweren Sturm von dem
Deck seines Segelbootes , wo er auf einer Matratze schlief,
ln das Wasser hinuntergespült . An Bord des Bootes
mußte man ihn verloren geben , denn die Nacht war un¬
ruhig und stockfinster . Aber Mac Dougall war nicht er¬
trunken . sondern er hatte sich an seine Matratze geklam¬
mert und schwamm auf dieser . Nach acht Stunden wurde
er von einem Regierungsboot ausgenommen . Er war
vollkommen erschöpft und ganz taub geworden . Die Taub¬
heit legte sich im Laufe vo» fünf Stunde ».

Dougall kehrte auf dem Landwege nach Hause zurück.
Er hat beschlossen, nach diesem Schwimmabenteuer über
a -Tl Stunden lieber in Zukunft einen seiner Angestellten
mit dem Segelboot auf die Geschäftsreise zu schicken.

Im Winterschlaf gestört
Helsingfors (Finnland ) :

Seit elf Tagen war man dabei , das Holz am westli¬
chen Ufer des Ladoga -Sees zu fällen . Wieder hatte man
einen mächtigen Stamm angesägt . Jetzt mußte er nieder¬
brechen . Er brach nieder , aber er schlug auf einen kleinen
Hügel , der seltsamerweise unter der Last des Stammes
nachgab . Die Holzfäller erkannten zu spät , daß das gar
kein Hügel war , sondern ein kleines Gehölz , in dessen
Mitte sich ein riesiger Bär sein Winterlager eingerichtet
hatte .

Dieser Bär war erstaunlicherweise in dem Augenblick ,
als ihm der Holzstamm auf den Pelz fiel , sofort voll¬
kommen wach . Er kroch aus seinem Versteck hervor und
griff die Holzfäller an , die sich mit knapper Not auf einen
Baum zu retten vermochten , hier aber zweifellos ver¬
hungert wären , wenn nicht aus einem nahen Ort ein
Forstaufseher auf den Vorfall aufmerksam geworden
wäre . Er schoß den ob der Störung .seines Winterschlafes
ungehaltenen Bären in dem Augenblick ab , als dieser An¬
stalten machte , den Baum zu erklettern , auf den sich die
erschreckten Holzfäller geflüchtet hatten .

Die „heilige Hyäne " wütet

Bijnor (Indien ) :
Ganz Allahabad steht im Zeichen jenes Schreckens , den

die Hyänen seit einigen Wochen hier verbreiten . Unter
ihnen zeichnet sich besonders ein riesengroßes Tier aus ,
dem man den Beinamen der „heiligen Hyäne " gegeben
hat , weil die abergläubischen Einwohner der Meinung
sind , daß der „Geist der Vernichtung " nunmehr in dieser
Gestalt seine Verkörperung gesunden habe .

Zwölf Menschen wurden von dieser heiligen Hyäne
angefallen , niedergerissen und von den übrigen herbei¬
eilenden Artgenossen zerfleischt . Mit Lastwagen und
Autos sind die besten Jäger aus Allahabad und den süd¬
licheren Staaten Tag und Nacht unterwegs gewesen , ohne
daß es bisher gelungen wäre , den „Geist der Vernich¬
tung " zu töten .

Die Behörden haben jetzt eins hohe Belohnung auf
diese Hyäne ausgesetzt . Man nimmt an , daß während der
schweren Erdbebenzeiten des vergangenen Jahres die
Hyänen Geschmack auf Menschenfleisch bekamen und nun
unablässig auf der Jagd nach Menschenkadavern sind.

WtevlÄL kamen
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Starker Rückgang der Arbeitslosigkeit im Frühjahr 1V3S.
Der Rückgang der Arbeitslosigkeit hat in diesem Früh «

jahr ganz besonders früh eingesetzt. Bis zum 15 . März ist
bereits wieder eine Viertel Million Arbeitsloser eingestellt
worden. Durchschnittlich betrug die saisonmäßige Abnahme
der Arbeitslosigkeit vom Tiefpunkt am Ende des Winters
bis zum Höhepunkt im Verlauf des Jahres über anderthalb
Millionen Arbeitslose. Dieser Durchschnitt wurde auch irr
den letzten drei Jahren der nationalsozialistischen Wirt¬
schaftsführung nahezu erreicht und ist also auch für dieses
Jahr zu erwarten . Dazu kommt auch in diesem Frühjahr
eine weitere Entlastung des Arbeitsmarktes durch die Weiter¬
führung der Arbeiten bet den Reichsautobahnen und anderer«
Arbeitsbeschafsungsmaßnahmen sowie durch die Fortführung
der Arbeiten, die mit der Wiedereinführung der Wehrhoheit
Zusammenhängen . So wird es nicht zu optimistisch sein,
anzunehmen, daß di« Arbeitslosigkeit in diesem Sommer
auf eine Million und weniger zurückgeht . Damit würde Per
Stand von 1928 wieder erreicht werden.

Tonnen , die von Roheisen auf 1,48 (1,44) Millionen Tonne »
und die von Rohstahl auf 1,53 (1,51) Millionen Tonnen . Di «
Zugänge im Bergbau , die bei Kohle etwa fünf Prozent und
bei Koks rund 7 Prozent betragen , finden in den jahreszeit¬
lichen Einflüssen ihre Erklärung , obwohl die verhältnismäßig
milde Witterung eine stärkere Ausdehnung des Hausbrand¬
geschäfts verhinderte . Die Steigerung auf der Eisenseite aber
beweist, daß die Wintermonate keinerlei Einflüsse auf die Be¬
schäftigung der Hüttenwerke ausgeübt haben , sondern im Ge¬
genteil die " - -st aeitieoen sind .

„Alles hört auf mich ! "

San Francisco :
87 Jahre alt , ist jetzt in San Francisco ein Oberst

Charles Varnum gestorben . Sein Name ist mit der Ge¬
schichte Amerikas für alle Zeiten eng verbunden . Denn er
war der einzige überlebende Offizier der denkwürdigen
Schlacht am Großen Horn am 25 . Juni 1876 .

Damals waren die Sioux -Indianer unter ihrem be¬
rühmten Häuptling Sitting Bull in Stärke von viertau¬
send Mann überraschend aus einem Hinterhalt hervor¬
gebrochen und hatten eine amerikanische Kavallerie -Ab¬
teilung umzingelt . Die Amerikaner hielten eisern stand ,
obwohl sie von Anfang an einsehen .mußten , daß bei einer
vollständigen Umzingelung ein Kampf aussichtslos war .

Erst nach einer Stunde gelang einer ganz kleinen Ab¬
teilung ein Durchbruch . Diese Abteilung stand unter
Oberst Varnum . Jene Schlacht am Großen Horn war eine
der schwersten Niederlagen , die die Regierungstruppen
seinerzeit erlitten .

In der Folgezeit zog sich dann Sitting Bull nach Ka¬
nada zurück, weil er sich auf amerikanischem Boden nach
jener Menschenschlachterei am Großen Horn nicht mehr
halten konnte und die wenigen weißen Freunde , die er
hatte , nach und nach von ihm abfielen .

Jagd auf den großen Schatten
Tokio (Japan ) :

Nun zählt man schon elf Expeditionen , die aus allen
Teilen der Welt nach Sibirien und nach Japan unter¬
wegs sind , um im Juni den Himmel am günstigsten Platz
unter günstigsten Umständen in dem Augenblick zu be¬
lauschen , in dem zwei Minuten lang die Sonne voM
Mond vollkommen verdeckt wird .

Viele dieser Schattenjagden werden geradezu aben¬
teuerlich sein . Man mutz in Gebiete ziehen , die Hunderte
von Kilometern abseits liegen von aller Zivilisation . Je¬
doch ist es in vielen Fällen nötig , Instrumente im Ge¬
wicht von zehn bis zwanzig Tonnen mitzuführen . Dies «
Jagd auf den Himmelsschatten wird um so spannender —
wenigstens für die Wissenschaftler —, als die kleinstes
Wolkenzusammenballung in jenen entscheidenden Minu¬
ten die ganzen abenteuerlichen Reisen , all « Beschwer¬
nisse, alle direkten und indirekten Gefahren unnütz unh
eitel machen kann .

Alles kreist um jene entscheidenden Minuten . Alles ,
kann verloren sein in jenen zwei Minuten . Aber unteV
Umständen hat man auch genug Material gesammelt , um
Jahre lang Forschungen und Messungen in stiller LabO
ratoriumsarbeit durchführen zu können .



AU N «4^ OE5v141^
Weener , den 14. Aprft 1936.

Ein Trecker von der Deichkappe abgestiirzt.
otz . Bei den seit einiger Zeit in der Nähe der Friesen-

Brücke an der Ems :m Gang befindlichen Deichbauarbeiten
stürzte ein Trecker , der für den Antrieb der Loren benutzt-
wird, von der Deichkapps ab und blieb ans dem am Fuge des
Deiches befindlichen Fahrweg liegen. Trotz des sehr gefähr¬
lich ausschenden Sturzes war der Trecker fast unversehrt
und betriebsfähig geblieben . Der Treckerführer hatte sich
vor dem Absturz rechtzeitig in Sicherheit brinen können .

otz . Alte Osterbräuche lebten wieder auf. Während der
Ostevfeiertage konnte man überall in den Dörfern des Rei-
derlandes bemerken , wie von den Kindern die alten bekann¬
ten Qstersitten gegenüber früheren Jahren in verstärktein
Maße gepflegt wurden. Den ganzen Tag über vergnügte
sich die Jugend mit dem Eierwerfen und Nüfseischisßen . An
vielen Orten, hatte die Jugend kunstvolle Eiercutjchbahnen
angelegt und vielerorts beteiligten sich auch die erwachsenen
Volksgenossen an dem fröhlichen Treiben , das manchem
Mitspieler reichen Gewinn einbrachte. Die vielen umher-
lisWnden gefärbten Eierschalen und die Schalen von Wal¬
nüssen zeugten überall davon, daß hitzige Kämpfe um die
Leckerbissen stattgefimden hätten .

otz . Einführung und Ordination eines Geistlichen . Am
Ostermontag fand hier sin überfüllten Gotteshaus die Ordi¬
nation des Hilfspredigers Bos zum Pastoren der reformier¬
ten Kirchengemeinde Weener statt. Der Landessuperinten-
dent Dr . Hollweg , der die Ordination vornahm , sprach in zu
Herzen gehenden Worten über die Aufgaben eines Geist¬
lichen in einer evangelifch -reformierten Gemeinde . Im An¬
schluß an die Ordination predigte der neue Pastor Bos über
die Osterbotschaft „Der Tod ist verschlungen in den Sieg .

"
Die feierliche Ordination und die Einführungsprsdigt wur¬
den von Posaunen- und Org-elvorträgen umrahmt .

otz . Sesfrschemfuhr aus HMand . Im Durchaangsvcr.
lehr von Holland passierten am 1 . Osterseiertag etwa 20
Eisenbahnwaggons mit Ladungen von Frischfischen die hie-
sige Eisenbahnstation.

otz . Unfall. Ein hiesiger Einwohner erlitt beim lieber- ^
kochen eines Waschkessels durch das hei sie Wasser erhebliche i
Verbrühungen an den Füßen .

otz . Osterfrchbaüspiel . Am zweiten Osterfeiertag- fand in .
Weener auf dem Sportplatz von „Union" ein Freundschafts¬
spiel zwischen

' der 1 . Mannschaft der „Union" -Jugend und '
einer Mannschaft von Oldersum statt . Das Tressen wurde i
vom Anstoß bis zum Abpfiff sehr flott und für die Zuschauer :
interessant durchgeführt. In der ersten Halbzeit gelang es
den Platzbesitzern , bei den Gästen zwei Tyr -e einzusenden. In
der zweiten Spielhälfte mutzten die Oldersumer weitere vier
Tore dazu einstecksn , doch kam noch ein Ehrentor für die East-si
Mannschaft ' zustande , da der Torwächter der „Univn "-Jugeni >' einen anrollcnden Ball so unglücklich mit dem - Fuße nahm,
daß ein 'Eigentor dabei heranskam. Beide Manul Haften
trennten , sich mit dem Ergebnis von 6 : 1 Toren , doch darf zn
Gunsten der Oldersumer Mannschaft gesagt werden, daß das«
Können der „ttmon "--Jngend dem hohen Torergebnis nichÜ
entsprach .

otz- Bingum . Filmvorführung . Die Gansilmstelle '
der NSDAP und die NSG „Kraft durch Freude " Weier-Ems ,
zeigten den Film „Schwarzer Jäger Johanna "

. Im Saale
des Gasthofs „Frisia " hatten sich viele Besucher eingefunden,
die den Film beifällig aufnahmen. Nachmittags fand eins
Vorführung für Kinder statt. — Osterfeuer . In unserer
Ortschaft wurde nach altem Brauch ein riesiger Reisighaufen
am Oster -vorabeud » gebrannt . In der Nähe von „Nen -Bnr-
gum" wurde von den Kindern in der Vorwoche ein riestges-
„Paaskesüür " auf dem Deiche errichtet. Um 8 .30 Uhr wurden
.die Hausen anaezürvdet und es war eine Freude, zu sehen, wie
die Flammen zum Himmel emporschlugen .

otz. Oldersum. Hohes Alter . Am Freitag kann unsere
geschätzte Mitbürgerin Frau Witter ihr 86. Lebensjahr
vollenden . Die alte Dame ist recht rüstig und macht noch gern
ihre Spaziergänge . Frau Wilter wird an ihrem Geburts¬
tag an Aufmerksamkeiten nicht fehlen Möchte Pr auh wei¬
terhin ein ruhiger Lebensabend beschjeden jesi, .

otz . Oldersum. Vom Brückenbau . Die Arbeiten an
der neuen Brücke über die kleine Maar machen gute Fort¬
schritte. Die Betoniernngsarbeitm sind zum größten Teil
fertig, so daß wahrscheinlich die Brücke zum 1 . Mas für den
starken Durchgangsverkehr wieder freigegeben werden kann .

otz . Oldrrsnm. Vom Siedlungsbau . Voraussichtlich
soll am 20 . Mril , am Geburtstag des Führers , ein gemein¬
schaftliches Richtfest der 11 Neubauten an der Tergasterstraße
gefeiert weden . Bei der Veranstaltung werden der Kreisleiter
Pg . Schümann , der Gauinspekteur Pg . Drescher , der Kreis¬
walter der DAF . Pg . Harder und der Bürgermeister sowie
der Gemeinderat anwesend sein.

Oldersum. Von den Oldersumer Werften . Das
Motorschiff „Frida "

, Kapt . Büscher -Warsingsfehn, wurde
hier auf der Schiffswerft verlängert , gereinigt und gestrichen.
Drei Meter länger ist das Fahrzeug geworden . — Der Mo-
storkcchn „Dini "

, Kapt. und Eigentümer Borchers-Ditzum ,
wurde auf der neuen Helling von Joh . Wiese L Sohn über¬
holt . Das Schiff ist inzwischen wieder in feinem Heimathafen
eingetroffen. — Der Schleppdampfer „Auni "

, Haren a . d .
Ems . hatte auf dem Dortmund -Ems-Kaual Schraubenschadsn
erlitten . Der Schaden ist in Oldersum behoben und der
Schlepper kann nun seine Fahrten wieder aufnehmen.

otz . Remels. F i l m .v o r f üh r un g . Der Ufa-Tonfilm
„Die Heilige und ihr Narr "

, den die Lichtspiele Remels am
1 . Ostertag vorsührteu , fand hier großen Anklang. Die Be¬
sucher gewannen der zarten Romantik, die diesen Film aus¬
zeichnet, großen Geschmack ab . . Besonders erfreute man sich
am Spiel von Hanni Knoteck und Hans Stüwe Auch land¬
schaftlich bot der Film eine Fülle von Reizen. Auf vielseiti¬
gen Wuufch soll die Vorführung Mittwoch wiederholt werden.

otz . Schweriusdorf . Unfall . Eine hiesige Einwohnerin
lief in der Dunkelheit auf >der Tenne vor eine Schiebkarre, siel

srücklings M Boden und zog sich eine SchuLtevverrenkung zu.
Es mußte ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden.

otz . Siebenbargen (Logabirumerfeld) . Großer Urnen¬
sund . Ein weiterer erheblicher Altertnmsfund wurde durch
einen Anlieger getätigt . Dieser fand unter einer aufgeschich -
teten Sanddecke im Moor eine Leichcnbegräbnisstütte. Die
Funde reichen zurück in die Bronzezeit. Eine erhebliche An¬
zahl Besucher , insbesondere Heimatfreunde, nahmen die
Fundstelle in Augenschein .

otz . Stiekelkamperfehn. Ein alter Segelschiffs -
,kapätön gestorben . Von den in unserer Gemeinde noch
lebenden alten Segelschisfskapitänen ist Plötzlich der AlK
-schiffer Gerd Folkerts Baumann aus den: Leben geschieden.
Der Verstorbene Nnirde als Sohn einer alteingesessenen
Schifferfamilie in Stiekelkamperfehn geboren . Im Älter von
20 Jahren besuchte er die Seefahrtsschule in Timmel und be¬
stand die Slenermannsprüfunq und fuhr dann zwei Jahre
als Steuermann , um dann wieder auf derselben Schule den
Kapitänslursus zu besuchen. Auch diese Prüfung legte er mit
gutem Erfolge ab . Der alte Seemann war bis ins hohe
Älter kaum nennens >vert krank.

otz. Westrhauderfehn. Das Torfgrabeu beginnt .
In den Mooren halben einige Siedler schon damit begon¬
nen . Torf zu graben, hauptsächlich dort , wo Platz für Sied-
lungsbaulen geschaffen werden soll . Die provisorischen Sied¬
lerhütten . teilweise unter Zuhilfenahme von Torfsoden ber-
gestellt , zeigen , daß in diesen: Jahre noch eine Reihe Siedler¬
neubauten errichtet werden sollen . Bei vielen Hütten ist das
Material zu den Neubauten schon angefahren.

otz . Westrhauderfehn. Neuer katholischer Geist¬
licher . Vikar Heinrich Hüring aus Neuenkirchen , wurde
zum neuen Geistlichen der katholischen Pfarrgemeinde be¬
stimmt. Er hat fein Amt in der letzten Woche angeicecen .

otz . Westrhauderfehn. Fundsach e . In der Nach! vom
25. zum 26 . Oktober 1934 wurden anläßlich eines Tanzver-

lgnügens im Hotel zum goldenen Anker in Westrhauderfehn
u . a . eure hellbraune Geldbörse mit 10 .90 RM - Inhalt und
eine Dose mit Nähseide gefunden. Der Eigentümer wird er¬
sucht, seine Eigentumsansinüche binnen 6 Wochen auf dein
Landratsamt in Leer , Zimmer 2, geltend zu machen .

otz . Bestandene Meisterprüfung. Der Maler Rudolf
Kassen bestand vor der Handwerkskammer in Aurich
seine Meisterprüfung mit „Gut" .

otz . Aschendorf. Ehrenpatenschaft des Mini¬
sterpräsidenten Göring . Ministerpräsident Görin-g
hat sich für das 10 . Kind , das dem Steuerassistenten Wen -
zeslaus Norda geboren wurde, zur Nebernahme der Ehren¬
patenschaft bereit erklärt . Landrat Gronewald und Bürger¬
meister Bösrng überreichten -den Eltern die Ehrenurkunde
und ein Geldgeschenk.

otz . Rhede . BomBau markt . In unserer Ortschaft
herrscht eine rege Bautätigkeit . Der Bauer Geroes-Wilgen
und der Landwirt Georg Kroger lassen sich neue Wohnhäuser
erbauen . Vielfach sind an Gebäuden JnstandsetzuwOarbeiten
im Gange. Auch werden an verschiedenen Stellen neue
Scheunen errichtet.

AU
Vor den» Stapellauf des neuen schwimmenden Flugzeug¬
stützpunktes.

Der von der Deutschen Lufthansa bei den Howaldtswerken
in Kiel in Auftrag gegebene dritte schwimmende Flngzeng-
stützpunkt, der für Heu regelmäßigen Lufftpostdienst im Süd¬
atlantik bestimmt ist . wird in dieser Woche dom Stapel lau¬
fen . Das Schiff hat eine Wasserverdränee.rng - von 2000
Tonnen .

Beide Beine abgefahren.
Der Lokomotivführer- Kr . aus Wilhelmsburg wurde beim

Hannoverschei : Bahnhof beim Ileberjchreilen der Geleise von
einem Güterzug überfahren. Ihm wurden beide Beine ab¬
gefahren. Der

'
Verunglückte wurde einem Krankenhaus über¬

wiesen .
'

Zwei Kinder lebendig unter Sandmassen begraben.
Bei Osnabrück hatten Kinder in der Nähe eines Schachte?

am Hüggel in dem alten Bahndamm ein Loch gegraben, um
sich einen Unterstand zu bauen. Als sich zwei Jungen in den»
Loch befanden, während ein dritter draußen stand, gaben drei
überhängenden Erdmasse :: nach und begruben die Knaben
unter sich . Auf das Geschrei des dritten Jungen eilten Leute
herbei , um die Verschütteten zu befreien. Während bei dem,
einen die Wiederbelebungsversuche Erfolg hatten , konnte bei ,
dem anderen nur noch der Tod festgestellt werden. Der Schacht ,
war vorsthrrsismätzig ävgesperrt.

17-rnal Feuer unter hem Treppenhaus angelegt.
Die Große Strafkammer in Kassel Halle sich mit eurem 27

Jahre alten Schwachsinnigen zu befassen, -er an der Sucht/
Feuer anzulegen, leidet, und der 1930 und 1931 nicht wem - '
ger als 16 Brandstiftungen verübte. Am 5 . Januar d . I .
versuchte er wiederum in dem Hanse , in dem seine Ottern '
wohnen, im dritten Stockwerk unter der Bodentrev ^e Feuer ,
anzulegen, das glücklicherweise sofort entdeckt w -r- e, ohne
weiteren Schaden anzurichten. Die Brände, die er verursachte/
waren besonders gefährlicher Art , weil er das Treppenhaus ,
cmzündete . Er gestand am Tage nach der letzten Brandstif¬
tung, daß- er bas Feuer angelegt habe ; schon den ganzen Tag
über habe er den Drang dazu verspürt; außerdem habe dis ,
Feuerwehr neue Wagen bekommen und die habe er einmal
ausrückcn sehen wollen . Genwß Z 42 des Strafgesetzbuches -
wurde daher seine Unterbringung in einer Heil- und Pilege-
anstall ungeordnet.

Un den Folgen eines Schlangenbisses gestorben .
Vor etwa einer Woche war der Vorsteher des Aquariums

in: Hagen'beckschen Tierpark in Stellingen Wilhelm Rathks
Leim Reinigen eines SMangenbehälters von einer Lcmzen-
schlange (Lanccolatus) gebissen worden. Obwohl er sofort '
ins Hamburger Tropenkrankenhaus geschafft und behandelt
wurde, ist er fetzt an den Folgen des Bisses gestorben . —
Me Lanzenfchlange gehört zu den gesürchtetsten Giftschlan¬
gen Südamerikas .

Alte Liebe rsfteS nichi . . .
Heitere Skizze von Hermann Reinecke .

Mikkelsen beugte sich über den Tisch, ergriff Jensens Rechte
und sagte : „Na, alter Junge , jetzt bis du vierzehn Tage
wieder in deiner alten Heimat, und überall haben sie dich
großartig ausgenommen, du kleiner Onkel aus Amerika ! "

Mikkelsen lachte dabei , daß ihm schier die Tränen über die
Backen rollten . „Aber nun wirst du doch wohl deinem alten
Schulfreund verraten , was für einen Hof du dir znlegen
willst .-"

. Jens zuckte hilflos die Achseln. . .
„Ich meine"

, beugte Mikkelsen sich wieder vor, „w:eo :el
Geld hast du von drüben mitgebracht? lieber wieviel Dollar
oder Schwedenkronen kannst du verfügen? "

„Geld?" Jens wurde ganz verwirrt . „Ach so , ja , Geld !
Siehst du , das ist fa gerade das , woran es bei mir hapert.
Da ist der Haken . Ich hatte gedacht , daß ihr mir

^
vielleicht

für den Anfang unter die Arme greifen würdet . .
Auf einmal wurde es wunderlich still in der Stube . D:e

Mutter wandelte traumverloren durch das Zimmer und
staubte zum soundsovielten Male die Möbel ab . Sie hatte
gar nicht richtig verstanden, wovon die Männer sprachen .
Jens war fa da, und demgegenüber blieb alles andere gleich¬
gültig. Schwager Frederik hatten plötzlich einen fremden
Ausdruck im Gesicht.

»Keinen Heller ?"
„Keinen roten Heller!" murmelte Jens trübe.
MMelsen sog ganz tief die Luft ein. „So so"

, brummelte
er . „aber du hast doch drüben . ganz gute Arbeit gehabsi w: e .
Du hättest in Amerika bleiben sollen , Jens ! Hier :n Schwe¬
den — ich weiß nicht rocht . . ." . . —

Als Jens einige Tage später den Brief an ferne Fmu
drüben in New Orleans zur Post brachte , war ihm entsttzncy
schwer ums Herz. „Grütze die Kinder und gib ihnen erneu
Kuß von mir "

, hatte er geschlossen , „vielleicht kann :ch m :r
einmal das Fahrgeld zu Euch erarbeiten , vielleicht sehen wrr

uns auch niemals wieder. Dein Jens .
" Und hinterher schrieb

er noch : „N . B . : Ja ich »veitz. dieser Brief ist niederschmet¬
ternd . Aber vielleicht zeigt er dir wenigstens das eine : daß
ich nämlich lebe und schreckliche Sehnsucht nach Euch habe . .

„Vierzehn Tage später packte Jens seine Habseligkeiten .
„Du willst fort . Jens ?" fragte seine Mutter .

„Ich kann dir nicht weiter zur Last liegen. Mutter "
, ant¬

wortete er , „ich will nach Stockholm , mir Arbeit suchen .
"

Eine beklemmende Stille trat ein . Jens wo sich , daß seine
Mutter ihm helfen würde, wenn sie etwas besäße , aber der
Vater war leider nicht mit Glücksgütern gesegnet gewesen.
„ES muß sein"

, murmelte Jens , „der Keine Onkel aus Ame¬
rika " wird setzt Abschied nehmen!" Er lachte bitter und
langte zum Rucksack, um ihn aufzubinden. In diesem Au¬
genblick ritz Oleson , der einzige Postbote des Städtchens , dis
Tür cnff. „Ein Telegramm aus Amerika!" schrie , er in dis
Stube . Hastig ritz ihm Jens das Papier aus der Hand und
las vor . . . ,

'
. ^

„Die neue Dampfmühle will sofort unsere dre : Bau¬
grundstücke kaufen . Komme augenblicklich heim ! Deine
Lina .

"
„Das ist ja , das ist fa . . Olefon schnappte mühsam

nach Luft und schoß dann wie ein Pfeil davon , ins Städtchen
hinein -

Knapp zwei Stunden später war die Stube voller Men¬
schen , „Also alter Junge , ich habe fa immer gewußt, daß du
der richtige Mann bist! " sagte Mikkelsen. „Du hattest das mit
den: Geld wahrhaftig viel zu wörtlich genommen . Sind deine
Bongrnndstücke nicht auch Geld wer! ? "

„Na fa — aber sie sind doch nur ganz klein !" meinte Jens ,
dem es nicht lag» den Aufschneider zu spielen .

,Was meinst du denn, was dir die Dampfmühle dafür
zahlt? " tastete sich Schwager Fröderik vorsichtig vor.

, Nachdem , was sie anderen Leuten in meiner Nachbarschaft
bot

'
, kann ich mit rund 50 000 Dollar rechnen ! "

Donnerlvetter ! Mikkelsen hatte den Betrag blitzschnell in
SchwebLükronen umqerechnet . „Abgemacht , alter Junge , du

fährst sofort nach drüben, um die Sache abzuwickeln . Ich
selber gehe zum Reisebüro und löse ein? Schiffskavle
für Dich,"
. „Und ich komme für die Nebenfpesen aus!" entschloß sich .
Schwager Frederik.

„Kinder , Ihr seid wirklich zu nett" , brachte Jens gerüßlkt
hervor. „Womit habe ich das eigentlich verdient?"

„Ach was . alte L:sbe rostet nicht !" rief Mikkelsen und
klopfte seinem alten Schulfreund derbe auf die Schulte. „Und
daß du mir nicht etwa solange mit der Rückkehr zögerst !
Wir sehnen uns schon lange danach , Lint und deine Kinder
zu sehen , und sobald Ihr hier seid , kaust Ihr euch den schön¬
sten Hof der Umgebung . Nun aber ab nach Göteborg! " . . .

Als Jens zwölf Tage später die Tür
, zu seinem Häuschen

öffnete , brachte seine Frau gerade die Kinder zu Bett .
„Jens !" schrie sie, als sie :hn sah , du bist wieder da !" —:

„Ja , Lina "
, sagte er , „da bin ich ! Und nun wird alles , alle?

besser werden .
"

Es dauerte immerhin einige Tgae , bis Jens die schwere
Enttäuschung überwunden hatte. Ja , fa , es mar nichts als
ein Märchen . . . Niemand wollte ihm für seine kleinen
Grundstücke 50 000 Dollar zahlen. Wirklichkeit aber war
dis mit 50 Dollar die Woche bezahlte Stellung als Verwal¬
ter bei der Dampfmühle. D : e durfte er sofort antrete ::.
„Trotzalledem — du hast recht gehabt , Lina"

, sagte Jms zu
seiner Frau , „ich wäre ohne dein Telegramm nie wieder
heimgekommen . Immerhin : ich muß die Wahrheit nach
Hanse schreiben , da hilft nichts . . .

"
Nein, da half nun nichts. Schulfreund Mikk lsen seuizte

tief auf , als er den Brief aus New Orleans vorlas . So 'n
Gauner !" brummte er . „Jetzt sind wir das schöne Geld los !"

„Ach . laß doch "
, winkte Schwager Frederik ab, „weißt

du , worüber ich mich freue ? Daß ich eine Schwester mit
einem so Hellen Verstand habe! Donnerioetter , hat die uns
eingeseift , alter Mikkelsen ! Alle Achtung ! Ja , ja, du hattest
ja gleich gesagt : .Alte Liebe rostet nicht ' . . ."



Für die Zeit vom 14 . bis eirrschl . 26 . April netze ich an der
KreiÄeitertagumg aus der Burg Croissin -See in Pommern
teil . Kreisleiter -Stellvertreter Pg . Onnen Hai die Vertre¬
tung übernommen. Schümann . Kreisleiter.

Durch die Berufung des Ortsgruppenleiters Pg . Briel
nach Norden führt vorläufig der Kreisleiter -Stellvertreter die
Geschäfte der Ortsgruppe Leer . Schümann , Kreisleiter.

Barometerstand am 14 . 4, morgens 8 Uhr : . 752 .0
Höchster Thermomsterstanä äsr letzten 24 Stunden : L -p 8°
Niedrigster . « » 24 » 0 — 2°
Gefallene Regenmengen in Millimetern . 4,1

Mitgsteiit von D . Zokuhl, Optiker , Leer.

Emder Hafenverkehr.
otz . Am Erzkai halben der schwedische Dampfer .Llarvik"

, die Emder
Dampfer „Martha sHnd-rik Fisser "

, „Franziska Hendrik Fisstr" und
„Konsul Schulte " , der spanisch« Dampfer „Servamtes" und der Bre-
mcrhapener Dampfer „Bugsee " zum Löschen und Laden angelegt.
An der Oftseite hat der .Hamburger Dampfer „Else Hugo LimneS"
asjgmvD aexatzoM »sq vvztz>jmA runt pift rpSMM arg u >x 'mnaaaa
„Helga Ferdinand" feftgemacht. Fällig find in diesem Hafen mehrere
Emder und andere in- nnd ausländische Dampfer.

Nach See liefen beladen und leer der schwedische Dampfer „Da-
larö" , die Hamburger Dampfer „Odin" . „Frigga ". „Thor"

, „Heim-
dül" und „Lotte " und der Emder Dampfer „Nord" aus dem Neuen
Binnenhafen aus . Im In dustriehafen ist am Kai der Brikett¬
fabrik zum Laden von Briketts der griechische Dampfer „Granikos"
eingetroffen . Ferner liegt noch am Kai der griechische Dampfer
„Olympos". Aus dem Dock der Nordseewerke hat nach dem Bo-d -m-
anftrich zum Zungenkai zum Umschlag der Kieler Dampfer „Fanal "
verholt. Abgegangen ist von diesem Hafen nach der Reparatur der
Rostocker Dampfer „Patria " . Am Zungenkai hat der Hamburger
Motorschoner „Äopiskrug" znm Laden angelegt. Der Schoner dürfte
bei gutem Wetter im Laufe des Tages auslaufen. Am Elevator hat
der Motorschoner „Fortuna" zur Entlöschung von Getreide ange¬

legt . Am Dock van Easfens liegt der Lübecker Mntorfchouer „Kurt".
An der Böschung von Schulte L Bruns liegt der Hamburger Motor»
schöner „Jngeborg 11" . Im Außenhafen traf am Kai der Um,
schlagftelle der lettische Dampfer „Vad-ona" zum Laden ein. Ebenso
legten zum Umschlag die beiden Seeleichter „Irene Kietzr" und
„Max" am Kai an Noch der Abfertigung sind beladen nach See
der Hamburger Dampfer „Julius Hugo Stinnes " und der Stettiner
Dampfer „Arihur Kunstmann " ansgelaufen. Vom Dortmund-Eins,
Kanal liefen Schleppzüge mit Kots und Kohlen ein . Diese
teu zum Außen - und Neuen Binnenhafen zum Umschlag in S .
ab . Im Jubustriehafen ist im Einschnitt der Brikottfabrik mit
der Seeleichter „Peter " zur Entlöschung eingekommen.

Zweiggefchäftsstelle der Ostfriefische « Tageszeitung
Leer . Brunncnftraße 28. Fernruf 2802.

D . A . III . 1938 : Hmiptausgabe über 23000, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland" über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen»
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage .Leer
und Reiderland" gültig. Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilag «
„Leer und Reiderland" : B für die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland: Fritz Brockhoff, verantwortlicher Anzeiaenleiter
der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruckr D . H. Zopf»
L Sohn . G . m b . H .. Leer .

Bekanntmachung.
Dis Aleinrentnsrunterstützung unä die Zusatzrsnten sn Kriegs -

/ beschädigte für äen Monat April weräen am 15 . äs . Mts . , äis
»Sozialrentusrunterstützung wirä am IS . äs . Mts ., von 9— 13 Uhr
tin äsr Staätkafss ausgezshlt .

Leer , äen 14. April 1936 .
Das ftsätifche Wohlfahrtsamt .

^ LLLMIetzertzM
tGolä -Psn ) aufäsm Wege Weener -
Leerverloren . Wieäerbringer er¬
hält Belohnung . Abzugeben bei
der „ OTZ." Leer oäer Weener .

Unter meiner Nachweisung steht
eine schöne

Wy>. MIM
, in Größe von reichlich 7 Morgen
mit guten Gebäulichkeiten am
Aschenäorferweg (in unmittelbarer
Nähe äer Stadt Papenburg ) zu
sofortigem Antritt zu verkaufen .

Die Besitzung eignet sich vor¬
züglich für einen Handelsmann .
! Eventuell können noch weitere
iTbezw . 14 Morgen Wiese, Weiäe
! vnä Ackerland — la Boden —
swit verkauft weräen .
, Papenburg . BsrnhsräSchulte ,
Telefon 345. beeiä. Auktionator

weide «uv
im Dezember belegt, verkauft
Joh . Buß , Jheringsfehn 23.

Zu verkaufen junge

Wkitzkllltz LLL 'L
H . Buß , Zäehörn .

Me ll!Wk. Wie Kitz
zu verkaufen .

Hinrich Baumann , Meerhausen

Eine schwere , gute MWU
Lnäs April kalbenä , hat zu
verkaufen
Dirksen , Terborg .

Zwei farbsnreine

rotbuntettuhkälber,
6 Monate bezw. 4 Wochen alt,
hat zu verkaufen

Jakob Tsnnhoff , Jheringsfehn .

Habe sine

junge Stammkuh
zu verkaufen.

H. Jütting, Barge b . Detern.

Line ürenöe Auh
u. Läuferschweine

verkauft
H. Folkerts , Delä «.

Verkaufs
2 Nt LMMMlIIk,

I . Wsors , Loga , Mittelweg .

Zn verkaufen

1 Pony u. leichter
^eöerwagen

Leer, Drnmmslburgstraßs 20.

Runkelrüben
zu verkaufen .

G . Tebben, Detern .

Habs einige 1000 Pfunä

sbzugeben .
- Frau Brakenhoff , Hollen . Ar . Leer.

All zu llklMskii.
I . Albertus , Veenhusen .

Wenig gebrauchter

KwkNMkll r,„
Logs, Aäolf-Hitlsr-Straße 45 .

UMMMMWD
Neiik 2 -3imttWtzniig

mit oäer ohne Lanä zu ver¬
mieten .
Schröder » Backemoor .

Tine 4 "
Kleins 0 *
zum 1 . Juni oäer später zu mieten
gesucht . Frl . I . Jacobs » Leer ,

Augnstenstraßs 30 .

2 mmMime Ziimer
evtl, möbliert , zum 1 . Mai im
Stsätinnern von Leer gesucht

Angeb . unt . L328 a . ä . „ OTZ.
"Leer.

3m Auftrags anzn kaufen
gesucht bei sofortiger Abnahme

1- 2-fgtzlIgk -ltzW»
Rilltzkl,
erstklassig in Form unä Leistung
sowie ein

tragendes Rind ,
April —Mai kalbenä , mit erst¬
klassiger Form unä Leistung.

B. Behrends , Amborf.
Telefonisch zu erreichen unter
Leer 2S2S.

Guterh . Paddelboot
zu kaufen gesucht.

Angebots an E . Nrüger , Leer ,
Marienstraße 14.

Atolle besetzt
Bewerbern besten Dank .

Frau Hnisinga , Nüttermoorersiel .

Suche auf sofort eins tüchtige

Atrrndeirhilfe
äie mit allen vorkommenäen
Hausarbeiten vertraut ist.

Frau Heiäemann , Helsfsläs ,
Dorfstraße 5.

Gesucht auf Anfang Mai eine

lNtzMlMlU AM»
gegen hohen Lohn .

T. hensmann , Nsttslburg b . Leer.

Maurerlehrling
sofort gesucht.

Ernst Schumacher , G . m. b . H.,
Leer.

Empfehle äen

hochprozentigen Bullen

A«
(Mutter 3,75 °/» Fett)
zur Zuchtbenutzung.

Hern,. Saathoff , Holtland

Leer .

. . . . . nran muß nur richtig
nachdenken!

"meinteHerrLeisel.
„dann kommt man schnell hinter wichtige Dinge . —
Als meine Frau unser Kleinstes stillte , trank sie
Köstritzer Schwarzbier . — Das gab ihr schnell Kräfte .
— Nun , wenn '» der Frau so aut bekommt , dachte ich ,
wird » auch mir ein guter KrLftebringer sein . — Ra ,
sehe ich jetzt nicht aus wie ein junger Gott ?" —
Herr Geisel hat recht» sie sollten es ebenso machen !
Vertrieb : H. Duin , Leer » Bremerstr . 8 Telefon 2313.

Utes- unä Qras - 8ssten jegliober Art ,
Ltsokrüben - unä kiunkel-8smen us«

TZmsnsisn ßüi » risn Kvnullsstrsur

Is Vrohsbodnsn , pilsnrrcksiollsn
alle Lasten in bester , koobkeimläbigsr iVsrs empleblsn

Zok . >„sur . Huirmsnr L ! okNr1 - eer
Qegr . 1824 . Ikstksusstr . 28 . llernr . 2066

ckAeinameigen
bitten wir bei Aufgabe zu bezahlen .
Sie ersparen sich Portokosten unä
unnötige Laufereien ,
uns eine Menge Arbeit -

Einiss Beispiele zuv Vveisbevecknung :

Mel zu lerlM»
Tobias van äer Pütten ,
Busboomsfehn .

Suche in Emäsn zum
1 . April ä . I .

5—bräuni . Wohnung .
Miete wirä im voraus bsz .
Schrift ! . Angebots unter L 200
sn äie OTZ, Leer ._

Meiner Laden
unä 2 WohnrSume , evtl ,
auch als Wohnung , frei.
Leer, Noräerstraßs 68 .

Einige

WtlMök Mk
zu verkaufen .

Ä. Schmidt , Weener
Fernruf 102

12 mmä 8 Pfg . —96 Pfg .

20 mm b 8 Pfg . — 1 .60
Vffertengebühr 0 .20

1 .80

IS mm b 8 Pfg . -- 1 .20

2S mm ä Pfg . 8 — 2.00

Nns

j Lp1t2sEsdun § , §
acmr glsicb aui v/vlcb«m
ösbists , erkorclsrt viel
d-Isrvenkroli . blelamen
5is Ooppolbecr - äie
8p !trsnlsirtvng unter
äen dlsrvsnouibou - u .
Krölligvngrmittsln . äis
erbosten ; >cb in k̂ orm u . I
bleiben an clsr Spitrs .
lüoscbsn r . l,95 ,
3 .70 u . ll^ 4,65 . Ooppsl -
berr - l) rogss5 kdä i,50 . 1

KAM -
Oroc; . 11 . Drost , DroZ . r . Ilpstalls -
koom A . Lull, iireur -Droz . llr .
Aits , Aä .- Ditierstr . 20 , Qermsnia -
Drot-eris f . Aorenren , katkaus -
Dro>?. fob . Nainer . ktssrmoor !
/Vleäirinsl-Drog -, lnk : Apotkekor

Q . 1 . sie/er .

WrNvlw
l.ssr , Lckolt-iiitlsr -Ltrshs I

Prima Salat - u . Aohlrabi -
Pslanzen unä zirka 1500 guten
Porree hat abzugsbsn

L . Plögsr » Sp zialbetrieb für Ge»
mülebau , Heisfeläe , Lanästr . 22,

Jahre morgen früh um 7 Uhr
mit meinem Omnibus znm

ma7kt
"^ nach Äurich

vom Hotel Frifia ab.
Fischer, Leer.

MeiMM
Lclniltol'liistei'

in groüer Auserskt
preisvrsrt unä zut.

» slsne k^Gku §, I. SS5 ,
Ninäenburgstr . 67.

« M ^
- vie unseböll - wercisn scvncü
und sicber über
black, «turck,7ElÄ8̂ tzFL8
doseillgt . läü , Z.00. E >sW
aucti 6. exlre verslLrlll In lubso
KM 195. 0e§en kietl- l .Venus Neris /iretlleb omplodlsth

Leer : Drogerie ZlmWMboo «.
Aäolf-Hitler^Straße 50.

Zum Aijchtsg
empfehle in — .
blutfrisch. Ware ,

4pfä . Nochschellfische . Pfä . 25 n.
30 Pfg , Dratschellf., 25 Pfg .» Nor»
äerneger Bratscholl.. 25 u . 30 Pfg ,
Limsnäsr . 30 Pfg . , Goläbarschfilet,
35 Pfg , Heringe . 15 Pfg , fr . ger.
Makrsl , Schsllf, Goläbarschstücke.
Fr. Grase. RMausstr . N ^

vr. Lrsncit, I.eee.
VSNi ^sisl

vom 14. bis 27. / fpril .
Vertreter :

vr. dlüIler , Slumsnllisl .

limiliMgcbnrlileii
Lottes Liste erlreuts uns
äurck äie Lsburt eines
munteren Vücktsräksnr

Vevssg Isnhen unci krsu
Helene , geb. Uraner .

User, äen 13 . April 1936 .
liinäenburgstr . 22 .

Hausangestellte
32 Jahre , sucht Stellung in
frauenlosem Haushalt .
Offerten erbeten unter L 300
an äie OTZ, Leer .

20 mm ä 8 Pfg . — 1 .60
Offertengebühr 0.20

1 .80

Halte zwei eingetrageneBullen
mit hoher

Leistung
znm Decken

itz, M» empfohlen.
Veckgelä 5 Mk .
H . D. Janssen, Neermoor.

Oommsr
MjDraskaa HM/
Wo nicbv l-oll -
» . b,Ui >m«S»
Sekuronvnnrvlb
l) >o >4ou> rsinlgl ,
dslsbl unö «striioir
«etiSntieNivra»»»»

Lerm .- Drox-. 1. l-orenren , Hinäen -
bursstr . 10, Ureur -Drog . f . Uits ,

Aäolk-tiitierstr . 20 .

Znm Fischtag .
Empfehle in allsr -
feinst. nur blntfrisch. ^Ware 2—4pfünä . silberbl Noch¬
schellfische, feinstes Goläbarschfilet,
Pfä . 35 Pfg , ff. Räncherwaren
HIB . Ab heute nachm . 2Uhr spring-
lebfr.Lmsheringe . Pfä . nurlOPfg ,lebenäe Lmsbntt , Pfä . 20 u . 25Pfg .
W. Stllllips, Wörde . Tel. 2316

Zum Fifchtsg
empf. pr . lebsnä -

frischs 2—4pfünä . Nochschellfischs ,
Pfunä 25 unä 30 Pfg , Schollen,
30 Pfg , Rotzungen , 45 Pfg , ff
Goläbarschfilet. 35 Pfg , täglich
lebenäfr . Emshering « unä Butt ,
fr . Räucherfischs, ff. Her .- » . Fleisch¬
salat, pr . gef. Heringe , fr . gr .Granat .
Mtz« d°°^ ;L 'LZ

Un 8 wuräs ein löokteroilen geschenkt .
Hinöerilrus össrts
LIsvke Kaart 8, ged . Oreve

I^eer , Ostersonntag , äen 12. / ^prit 1936.

Uogadirumsrkslä , äen 12. April 1936 .
Am ersten Ostertszs entsckliei plötrltck unä un¬

erwartet unser beiügeliebtes Täoktsroken

im «arten Atter von einem fsbrs .
Dies bringen tieidetrübten Hsrrsns rur Anrsige

äie tranernäen Litern

Du warst so fnng las ! Kaaipait uittl
.Du starbst so krük Lernksräina , ged. Bruns
Vergessen weräen nebst Lrolleltern , Urgroüeltern

wir Dieb nie . unä allen Anvsrwsnäten .
Die Beerdigung linäet statt am Donnerstag , 16. April ,

nsckmittsgs 2 Ukr , vom Trsuerkause aus .

ksmilien - ^ nLeigen nur in «lis 072

KvSlSittUINgSKSLIS K- SSI *

Larl tiämpsn , am Krisgsrcksnkmsl
Lroöss Lager in

M »-.1lertzrMM-. MM- I.IWMM
Aeltestes kavbgesokält am platrs


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

